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Der atoir der hier filgeadeD ergCiuHiiiieii xasNw vai Terbe«teniiiieD ni iea im iikr 1844 hcni»» 

gegebenen kalserregeeten TOD IS46 bis 1813 wilNe (heils von gescliichtsfrounden mir mltcethellt welche ich 
io iedem einzelnen falle za neiiiieii bf>ni!«s«'ii war, theib Ton mir selbst in rtcn iiimittelst von mir beMchten 
arcbKen gesammelt, Üieils den seilüem crsctiieuenen uricundeasammlungen entDuiamen. 

Uiler iliescii gebttbrt der erste platz dem andern lande von LaeomUetsUrkuiidettbiidl desIflederiUielns. 
Alle hierin TOllstindig nitgetbelttea mltnnden welche mir noch fehlten hal»e ich nun nachgetragen, cbeo M 
dieicniifen in den noten ausziissweisp prwiihntpii wpjrhe zur ergSnzung dp? itint-rars brilruceu Es ist aber 
nicht zu uberseben dass iu diesem werlwc ausserdem nuch andere iialäcrurliuiideu niitgelhelit ^\ erden, die mir 
früher mir doreb schlechtere abdrucke oder abscbrlften «der andi mir darcb mangelhafle ansiflge bekamt 
waren. Diese habe ich, weil deren /.u viele waren, nicht nachträglich citirt, und verwebe icli nun wegen 
derselben ein fQr allemal auf das dem freunde vaterliadiadker geschiehte ohnedies nicht leicht entbehr- 
liehe werk. *) 

Aus dem salzbnrglsdieii archive hat Chmel sehr adtltzbaic erglnzongen geliefert In seiner anzeige von 

Licbnowskys Ucscbichte des hanses Habsburg in den Wiener Jahrbüchern 108,147—187 unii I0<).24U— '2()9. 
Mehrere in beziia auf die händel mit köni» Otakar von Hiihmen hüchst wichtige stiiikf fieuTihrt der vierte 
band vuu Buczcks Codex Moraviae nach l'aiackys im vaticanischrn archiv genommenen abschriflen. Die acten- 
stAcke des van Johann ron Aresnes gegen den grafen tiuldo von Flandern vor dem kalserlichea hol^ricbt 
Inden iahrcn 1281 und 1282 geführten rechtsstreites stehen nun vervollständigt in Reiffcoberg Mon.de Xamur, 
Ohle dass der herausgeber die früheren drucke einzelner ftucke iiekaniit und sachkenntniss oder Sorgfalt an 
seinen neuen abdruck gewendet hätte, wie deun überhaupt diese Sammlung der Monuments de .Nauiur noch 
vor andern herausgaben der belglschea geseblcbtseommlMion darcb pluilos^elt sieb auszeichnet. 

Einige andere hierher gehörige kaiserurkunden von werth bat In zuverlüssigen abdrücken Kopp seiner 
Reichsgescbichte seit Rudolf (so sage ich lieber als (ieschirh(e der eidiienö'-aisrlien Bünde oder Geschichten 
von der Wiederherstellung und dem verfall« u. w.) augefugi. l eberiiaupt wird dieses werk, welches so 

*) a« mMlMUM lA «MMn« «It «tat Sir tachtlfHM «ai wUttMUMNlMi taMntaa tagrilw, m tarn Uk Mh'iiMt nHlte 

«BteeriMam ku nachen imm BMelinkl ile laJirMdatui <*«r gruk. nicht rickilf reiacirt nlnl. 8« gcMtt a. ft. nr. 4SI n IMV, nr. OSS m 
ttH, nr, 903 xa tt99, nr. 1044 ximi 4 tvb. 1901. Avtt» Ist Iwi xonsl wURsrKt-ichnrter |rraaBl(k»tl wallt elnaial rin «*art aarlcbllir «rlel«r 
RFgphvn s. b. WrlKliiriH !<Ialt Welflarla. In drn übPrDCkriftrn 'li-r urkK. vcrnilü.-!«.' irh unfern die «uiaili« des au.«i>tellan|CF<tirlp.«. Dngf'Ken 
wdrd* Ich Im test «ut die li»ufl«e anwendong «ler l>rf«iuleii nclicift itIcM v«isictiC«a» wtim aur dia gmmw badislakim aaf naoiM aod 
Sm MÜMif Oer ailM kanlifiakt, dam atar «Mb Immi aaftwandat wSrm. b 4tm mlatar keriUiri «a aiab maaitaaaluB, Saaa dIa tan 
■Itlalallar Martnaata raaKardnaag daa «eMlIdiea aiandaa xmr &tm wetItielMn alcht beubaehtet lit. Irrlfa baOMptaagan der einicitaag 
aber den Cdlncr dambau hat Salplx RalKorrer iia Dainklali vnm tT mpt. I84S «Dd in itfn .fahrbüchern der rkrialaehan Allerthamaft'attnda 
1ü.(2n tii'i"|][.'Mi1 Im nr tiiigt. K« iül /,» hrilniti-in i\nnH (Ih) lu.iiii icb niundlirhe auH^rruiif; des freilierrn \uin .S!i-Iii rrilit verxlanden 
und (reu bcbalicn habe) laut la Naüaau b«flndllciie archiv der ehcaialigni raicbaharg Laadacran bei SinUig sieht iNrauUl ward«. Aacb 
fettlaa «M M WSrSMrata uiMI aaiwl aoc* dalga «IcbUgm CalaDiaaBtah s. b. dar baibAM dar atodt aaai gwaaaw ibdidiabH attdlabMd, 
aoHlldaB laMtn. DIeae b«merkunffen aallen daa graaae and bMbeade rerdlenat dca beramgrhr-rii nicht achmälcrn. Mdclile dawrlbo dach 
MCfc gabdbr aaafkannt, aad dadurch die herauagab« dar ftotaainag und ciaaa laicbbaMfM aachtraga eruagürhi wexdcu I 
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trefTlirhp forsrhungen nnd darstellimgen enthält, mehr wie iedes andere mit mtiiea neben adnen refesten, 
die es oft ergünzt und berichtigt, gebrtucbt werden kSaneiu 

Unter OMlBeB dgnen sntUten dtrfle «bw reUie von prMlegica der rddMwi« Oppenheim, ?on ienen 

In Hönes Am. IM7 IW ftOher allzu knie ansilge finden, den fltrschon wlttkogwien sein. 

Ausiterdem Ist anzarühren, dass die iialserr^esten von 1246 bis 1313 die ersten neun iahre lang neben 
dem Schlüsse der staofischen herlaufen, und dass namentlich die regelten pabet Innoceozens IV in den letz- 
taKB cbie weienOidie ergänzung finden. 

DuKh die zweite bearbeitung dieser kaiserregesten war der stofT so reichhaltig vereinigt, dass es leiclit 
gewesen wäre denselben vollständig 711 niaclicn. Zu diesem zweclie hätten die Verwahrer von kalsenirkunden 
aich die verbältDissmässig kleine mUiie geben müssen ihre Torrfithe zu vergleichen ui^d das bei mir nian- 
telnde ta erachSpfenlen annftgen oder TolbtHndtgen atodwiften mir ■ttntheilen oder aonitwle n YerBffenu 
Heben. *) Wenn dieses nur im kleinsten masse gescliehen Ist, so beruhige Ich mich meioerseits damit, daaa 
weniitstens ich die begünstigenden friedeoszeiten eifrig benutzt habe, um der vaterländischen gescbichte diese 
unterläge so gut ich es vermochte xn erbauen. Auch scheint mir diese regestenarbeit noch heute eben so 
iStUg ab an Am. tage an den Idi sie zuerst begann (dem tt HA. 1829), obgleldi ich nir UMflnahae Ai- 
fir, bis letzt aber kdoe nachfolge gefundeu habe. Denn alle sonst ersebieneoe regelten sind nnr lopo- 
gTafi«ch-chronoIofl8che conglomerate, ohne die mir wesentlich ^rheineiide ausscheidunz dessen wns den ein- 
zelnen oanzleien angehört Vielleicht ersteben doch noch andere geschlchtsfreunde, die das was ich für 
plbaie nnd kaiacr bcstnnett habe, anch mf die UsdiAlb ud die weMlchen flnesicii entredML Hier selbst 
in bcachrlnklereni loeiac (ctm dmch reiesteB eines einaelnen Mstbnms) etwas bUbendes zn leisten, «Ire 
so leicht ! Die Schwierigkeit ist nur sich für einmal zur arbeit zu ermannen. Was dann schon ein einzelner 
vermag, bat noch kurzlich Stalin gezeigt. Dem der mir nachfolgt, seis auch auf engerem gebiet, wenn nur 
nüt ernst und liebe, meinen gniss! 

Frankfurt am Main, 18 märz 1848. 

*) B* M VM miM M Mkilaten MiMg« «iMllra tak«, m kMMrtw lab Mar «mIi MaMMIki, «m « «!■ fimmr Mbia 
Wim laafcalfc arehlv cu Carlnrah (weletien nlrlit wla tea iRffItrk terwallcl« m4 krtattrn «» rrcandllrb ■■(anxlieke kaiarrficba 
■nfelv l> Wtoa «Ja apveUilrapaftorinai «tar aiiae kalaaraikk. kaaltirt) anch ftr anaMyK aa hmliem. V«rgl. suiia Wirt. 0«aea. 
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Yerbessenmgen und Zusätze. 



Vorrcdr. Seile VI zcile 7. Di« frage über die ansschoidnng DeatscUands aus dem grossen Frankenreiche hat, wie 
kli seitdem faad, OUo Ffi». im diroB. f»17 TW MO ükrM ebm m hcanlimtet. — XjA. Der uMwm 4er vomde wie ich iha n 
•n&Dg »cpt. 1844 nie^cnehrteb, dum alwr nur »^Vint dmcikCB Ii«», laatete TollstlBdiir wie folgt; 

\\'ir hatioD nicht tiur «Im m \\\n-^ (lir\si r )irrinde, sondern aveh den anf:iri^ < incr ut u<-i\ rrlrht. Atts der ausserstcn 
serstückclung hat cr»t fremde dann rmhi imi.«'h<- willkuhr neue inasscn itefomit. Nicht aber auf drr oaiionalen (d. h. aogebor- 
Ben) grundlage der alten Stämme, nii ht mit bcrücksichtigang der nun einmal vorhandenen kirclientrennunf, Modem nach con> 
TwieoMB die der iMlioM «la aoleher «od ibrfr eMwieklung fremd wami. Dw g aid t lt daas a»ch wenn eiMr cia atficfc laadei 
am Nordpol iwlor oder In Sarmatien, die 'MNachtdifian^« zuletit In Devtaehland sich fand. So bettehc dem daa was (Uannm 
rstaatep' in sich ziisanimrn li.ilt. \ii Ifii Ii mir in di r hü n .mt r.iiif. wclrtic ilin- m r>v alliingsfurmen ausspitzctnd, ione Verschie- 
denheiten benagt, welche durch abslammuiig und kiri hi'iitrennung aus den früheren [KTioden der gegenwart überkommen sind. 
Waa dau.den einen regienuftwetabeit oder gar volksbeglückung, den andern aber gewalttbai heisst. wihrend eine Ärgere 
fsaiDMUg — wsder goltaa Mwh der manafhi» freaad — im hintfrhaht dm tag etlaueri, an dem die früdMa aar nadla fiir aia 
gereift arm mSehten. 

Böse au'Mcliii n ! Wrnn das nicht wäre, das.i in alt dem niin, dun h ulNi .liese orscliüttmin-cn, unter allen diesen 
übertÜDchon^n fa»t wuudehbar auch die organische Ditiunaikrafl sich {!;<-sürkt häUe, und aus langer bctaabong erwachend im 
CfkaMien ihrer läge, im erweitern ihrer einsieht, in der kr&ftigung ihrer t-ntscblösae forlachritte. 

Im dem «rilMlea «igeaiham der uüoaiinder aprache»aeiglo aieh vor haadert iahten aoent dieapar di«a«r ameaeriBg; 
die aelldem mdir and melir gewaehaen, nvn schoB weithin gehreftet, die heraea vereint Sie awiielien den amdrohea d e n ge> 
fahren zu rrziohen, sie vor Yerfühniri^ zu I cw.ilin n, sie ia rechter weise forizuleilon. i^t v^r alli ni bcrufi ii dir ^eschichte. 
Wird diese aus den itchten quellen mit vaierlaodischcm sinne, treu bescheiden und ciosichlig aulgcfaMt, dann kann sie auch für 
die beartheilwig der gegenwart nnd für daa «itkaa Ja dwadhaa — «a deaa wir alle» wana niakl haadalad d«eh aaaiMOi^ thafl 
nebnM — den rechten staad|mnet gewhhiea. 

Hicrzo jtenügt du erhaHeäe materlalj abor ea hedaiff hcaddagaigi la dea Kaimiegartea wi* iah al« mb ia 
vollendeterer geslult <!• n >J< rmiili3;cn bedfirfhiwaB der fcwclWHH aBIBfUWWI lOChte, iwliB leb Hr die b e l wI hBda fWfitdB iiae 
bleibende grundla;;c bei^chatlt zu haben. 

Heinrich Raspe. Seite I zeile 10 zeilgenossen (Alb. Stai.) diesen. — 1,18 Vergi. Gruner Res Helnrici Raspe aa- 
lieaesaria ia Gtuncri Op«M. 1,3. — 1,4« hfiaig Heinrich Iii von. — t,t4 nr. 9 ist nach Pertaaaa aeharTaianiger dealaag den 
Melhea naauBi aaa Watifcere, d. h. von der 'Warlbnrg gegeben ; ist auch gedmckt : Ughclii it. sacn 1,SM. rhalaaai Mob. Rbt. 

3.S2. — 2«42 BT. tt ateht auch Stillfried Mon. Zoll. 1,52. — 3.1 nr. Vi Zuliiif^ishcm drr rechte auüstelloffC BOd badsatel aach 
Sialin Zeilitiheim sfidüch von Schweinfurt. Vergl. Reg. Boic. wu /ulichesheim vorkommt 

Wilhelm. Seile 4 zeile 39 Aus Friedlich* H vrk. vom iuni lUS ist nun gewiss dass der letzte herzog von Meraa 
vor aeiaem lode aaf die aeite der hirehe getretee war. — 6,6 Wilhelm beaeieluel aeine htiefe, gleich de« StaaCm hlaa aüt der 
iadiMlea. — 6,8S aa dea quelle« gehört aacb iaeqne» de Gayse (f 16.14t— 198 namentHeh ia besag aofdie verlUlCniat« 
flritdar Margarrih.i nnd mit Karl von Anjou in drn taliron 1253 und 12.54. — 6.3 da'^ jinim factum ist doch wohl chrr dass graf 
Otto anf die .snte der kirche iiud Wilhelms gelrflni war; die biir^ Nimwcgcn war damals noch stauAsch, vergl. beim 10 ocL 
d. i. — 33,6 nr. 3 Wahrschi-inlu Ii Wilhelm nach der ausstciluog diejier urk. in Cöln ein, wo noch im oct. der erwählte von 
Löttich» der ihn begleitet hi^eu wird, eine ark. datirt Narteac Thea. I,1090i — 7,56 ar. 19 Der anaalellort heiaat nicht Biada 
aoBdem Bede} ea iat Henogearatb, Tergl. LacomMet Uritb. — tl,S4 Um drelkSnig aoll. — 1238 nr. 58 ist letzt aaa dam 
Salzbnrger iCamnierbuch (pere. kl. (ol, ^rc, i:! r\ ) in Wien 6.71 gednickl: Wiener Jahrb. 106,160 und wohl utibrdruklii'h un- 
ächt. — 13,47 nr. 66 Slilbesir^t Ii \oii tonrad crzb. von Cöln a|io.s(olischf ni jogat (hier zum ersit utnal al> «olchiT crsrhcinend) 
nnd den erw&bllen Christian von .Mainz. Heinrich von Lüttich und Heinrich von l lrcrhl (alle nur crwahll, nicht geweiht!). — 
19,4 nr. 104 ich beaweiOe die AchtheU dieaer nrh. — 19,81 nr. 138 aieht a«ch: Uöfer Zeiiachr MW. — 21,16 nr. 138 Oieich« 
beMlaehfelbea in gemiwbejt der dem grafea Thomaa gemachten verleibnnfni ergiengcn noch : 1) aa biaehof «ad eapitel tob 
Ivrea, 2) an clerus nnd volk da.srllisl, 3) an cIcnK titid vulk in Turin. 4) an dir hcrrn von Non, von Pinsa-ico und von Lanzo, 
an den polesta von .^loncalit-ri und die edi hi von Cator. Orr. in Turin iw h \V urM< iiib<'rf;cr. — 24,7 nr. Iti2 steht auch: Ge- 
Mhiahlarreund der lünf Orte 1,367. 

ftiehard. Seite 44 aetle 33 des graien R. von Uraeb. — 49,10 nr. 104 ist vom 20 se^ — 60^ Falkeaatein (iaea» 
fttaUlla (braw ipai«a eaftaa fllceebt«) Thoai. Wlhes- 

Rndoif .Srite 52 zrilr 9 foli;. Jrh habe seitdem den hior berührten umstand mit P.ilacky besprochen und mich mit 
demselben in folgender ansieht geeinigt : l>ic nachrichl des Conl. Cosmae dass der erzb. von Cola zur besprcchvng der bcvor< 
atahendan htaifnwkl aach Prag gekeMawa aei, wird richtIgMiaj aber die weilen angäbe daaa «r beaBBtagt geweaea dma 
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Oukar di« rSmifcho kröne tnzaMeten mi dass dieser si« abf^lcYtnt habe, ist darebau n beivf iMn, «od ist woltl mr eine 

ans clor anwcücntK'ic des < r/liiscliuis >i li iplU- unil Jatiii « illkülirlli Ii :ii[vjr'M hmückte vcrmulhurig. Wann Qad wiCMrillMSich 
die wahllür>>(cii, wlIcIic haltl dar.iur utiti r sich uui-ini^ uiid di-nt ( K.il^ar nichts weniger als güu;i(ig «-rschriiiru, avf ikn gM^inigt 
iiakcn? Warum schwcisi n filier diese ihaMache. wtiin mi \>. ihr ist, alle andern »cbriftsleller? Umgekehrt ist es viel glavb- 
htfi«'» daaa OUkar die tüiniache kinMie^ dem besitx ilua aeine äMeichiachen erwerbiugw akhctte, sieht altgelekat, Mnuleni 
▼ielmebr gerodit habe. Danun findet sieb f ■ 1>olNner Cod. epla. Ot. sdion der «vealiMlIe gratalatiombrief eines cardinaf s t 
darum hallen Otakars machthoten nif <li m ^s.ililti^ l.riiw sliinnicn abzugeben) IMHlörn nur eine piolestaiidn; d iriim -irin l 
zwischen Rudolfund Utakar gleich \oii anlang an ein IViiid^eliftes \rrhaltniss. —8S,53 Dieser bricf ist ietit jsedruckt : Denkschr. 
der Akad. zu München 2Ui>,19. — 64.40 aber er kannte Italien und wnllle. — S6,2I— 38 Ueber die canzlei Radolfa bemerke 
ich »oeh folgcadea : Cinsier Otto kommt aucb vor am 13 dec. It73 und »iletat als sfecialbevollmlcbtigter des königs auf den 
' eoBca n Ljm am 6 iuai 1974; verftl. deshalb bef den PSbsten. Camler RadolT kommt anch vor am M aog. 1376. Als vic«> 
canzler ersi In inl maxister lleinrictis vlceranci Uarius am '.''i im. 1274; vielti jrlit ' im' und dieselbe person mit dem prolhonotar 
Heinrich, weicher am Q april 1274 ab t'raler Hfinriru'. d>- ordine fralmm Tculonicorum, dnctor decrctonim, renalis caric proto- 
MrtariM vorkommt, im sept 1274 als machtbote dos königs zu Lyon beim pabilB war, und damals von diesem zum bischof von 
TiicBt ernannt wurde. Protenotar üotJHd wird, als er schon bisclief vonPaMan war, im oct. 1284 von Rudoll' im brief an leuion 
a«bn Albrecht böchlieh getobt «nd hl sehwi genommen. PtotoaoCar Heinrieh enchdnt am 27 hini IWO als probst von Xanten. 
Die nolare (iolzo und Arulreas wr-rdi ii smnnnt am IS a^g. 1274« — 56,44 Rudolf ist der er^tf r ">iiiisih' L.jnifj wtdcher aur 
einem siege! den adlcr als wajii'en lührt. -Spicss Nebenarb. 1.3 mit bild. — 56,47 Zu den KI»:Lssischen t[uellen ^i-hört noch: 
RidterChron. Si iinniruse ap, Dacbery Spie. 2,G52. Hierin finden .sich elsassiscbe Kindel aas Rudolfs grafeuzeii. doch ohne 
lAitdalan. — 68,46 nr. 3 Vergl. die entspredtcnde erklärnng des pfaligrafen Lodwig von demselben tage bei Gudea Cod. dipl. 
1,753. — <I0,4 nr. 19 Ist vom 3 nov. — 60,31 am 3600 maHt. — 00,51 nr. 34 Mit vielen setigen. — 63,83 nr. 78 ist gedr. Hess 
Prodr, Mull fitielf. 8.'J. — 66,22 Walpurch. — 66,49 Die siegchimschrift vcrvollst.indi;;« Kupfi in der Reirh>ge»fh. 1,52 so: 
Sigilliim coMiiu» Hainrici de l ra doniini de Vurslenlierc. — 66.51 Ver^l. auch noch Chron. Saiiipetf. ap. Mencken wo der 

krieg.smacht gedacht ist welche den reichstag gegen ;illl illi^t .nigrifre des n ili> ii Hi'ibmen schützen sollie. — ()7.2<i nr. i:56 Seit- 
dem nochmals gcdmckt: Denkscbr. der Akad. su Müncbea 210^,96. — 67,40 ur. 139 nnn vollsUndig: Wiener Jahrb. lW,2d3. — 
4I8,M nr. IST habe, nnd gebietet Ümen demselben g ehors a m n sehi mit bedrohung dertcnigen welche sieb iim widersetten 
würden. — 70,54 nr 179 steht auch Mon. Boic, 7,139. — 72,20 nr. 201 geliürt zum 7 dec. 1271 tnid i>^f ijht r hier zu lil;;i n. — 
73,24 Ludwig von Homberg. — 73,54 Unzweifelhafte falschnng, denn alle hischöfe waren schmi au sich principe;!. Versl. .Vl- 
beric, ad 1234. — 74.1 nr. 213 ist vom 30 oct. und au? Bern nach Landaus niitllieiluii^. — 75,5 ur. 229 oan vollsiandif:: Wiener 
Jahrb. 108,268. — 76,6 heisst. Vergl. Andreao Oppcnb. pal. 40. — 76,34 r.r. 251 steht: Höfer Zeitschr. 3,617. - 76>3ä ücypel- 
baeh. — 83,18 nr. 331 gehört mm 98 mai 1377 mid ist deshalb hier an tilgen. — 8333 Die bei Knn fiefclenden lengen 
Kopp Reichsj;e<ch. 1,17t. — S5.22 Pa^s Oiakar d.irnal^ nach Wien gekommen sei, scheint mir ieUt nicht mehr wahrscheinlich; 
CS ist hier wohl « her der aeltiie fall einer mit ortsdaluin ^i gi benen urk. ohne anwe.H('nbcit des ausstellers, der nur sein Siegel 
geschickt hatte. Vergl. Kopp Reich»gesch. 1,193. — 87,47 nr. 398 Melly Vateri. Lrkk. 1,3. — 90.2 die hier »nscluhrle beglanbte 
abschriA steht nnn auch bei Kopp iUtehsgesch. 1.881. — 90,24 nr. 420 Vergl. die MUprechendo vrk. bischof Peters von PasM« 
de eod. bei f Sdieid«) BiU. btot. Gott. 368. — 83,35 birgern von Nrasladt bei Wien. — «3,81 nr. 431 Ein« abochrilk dieser nrk. 
in Wien soll vom 22 nov. sein. — nr. 421 steht nun Mich : Denl. rhr d r \k.id. zu München 20». 10t Oi.ifi nr. 4.33 

Wiener Jahrb. Iü9,25rf. — 91,43 nr. 4.3H l)ciles.»we ist cnlstellung von W illi.sau. mit vallis Agrei ist Aegcri s' fiii inl, unter den 
Mngen ist Tottenberg nicht als Hohenberg sondern eher als Toggnnburg zu deuten. Vergl. Kopp Reicbsgcs. h. 1.207. — 94,4 
nr. 461 Den Ne«st4dt«r Jeanitencodex, ans welchem diese nrk. slanunt, habe ich im herbste 1846 an Wien in der hofbiUioihdt 
als Saliab. 814 (M. perg. see. 18 ex.) wieder anrgeftniden. In demselben iai dieee «rk. vom 30 Inn! datfart. und nnn ancb wegen 
Ihre* Widerspruches mit der andern an diesem tase ^e^eben i n utT« i.l .-.r iiri.icht Rndslf hat also die an^i tilii lie r(>irhMreihei| 
Wiens (vergl. wegen derselben die Heg. Frid. II nr. h'M) ülierhaii[.t mrhi erneut. Wahrscheinlich ent>iand diese talscliun^ im 
iahr 128H als sich die Wiener enifHiricn, und wurde damals auch mit recht von herzn^ Mlirecht nicht anerkannt. Verj;!. Kupp 
Reiehsgeach. 1,632. — 96,3 nr. 469 steht annmehr: Kopp Ueichsg. 1,893. — 96,32 nr. 462 Bocack Cod. llor. 4,217.— 96,30 nr. 
468 gdriM rnrni 90 wnr. 1378 and Ist demnaeh hier an UIgen. — 86,45 nr. 465 Boeaek God. Mor. 4,318, — 88,58 «r. 467 Bocsek 
Cod. .Mor. i.im. — 97.35 Rudolf nnd .Vsnes waren doch wohl eher sehr iuni; als eigenlli* lie kinder.— 96,23 Or. Cnelf 3.i*62. — 
aH.43 nr. I7t> Wiener Jahrb. 109,260. - Öft.li nr. ls5 Wiener Jahrb. I01».260. — »9.31 F. burgsraf. — 99.33 nr. 491 ist vom 7 
iuni. — 1(N),21 nr. 50^4 sieht nun auch bei Riedel Cod. Drand. II, 1,141 ans einem copialbuch in Iterlin: im datum ix .sept., ind. 8. 
reg. 7 erregt nicht blos die ugesbescicbntug, statt welcher man ix kal. sept. (also 24 ang.) vemmthcn möchte, sonderaaneh das 
sidl ergebende iahr 1380 bedenkliekkeit, denn fan aep«. 1388 aog ia Rndolf gegen den mariigralbnOlto den langen v«n Branden« 
bürg als Verweser Böhmens zu fcld, solllc er gleirhzeitis mit de'^scn vetter Otto niil dem pfeil und dessen hrödem in gutem 
verhaltniss gestanden halnin ? Ver^l. übrigens Kopp Keicbsgesih. l.^oi. — 101,6 welche 5cine söhne besitzen. ~ 101,5 ur. 513 und 
101,9 ur 514 sieben beide: Wiener Jahrb. 109.261. — 102,44 Schlüsselherg des landgrafen cidam. — 102,55 Spiiiz, frana. 
Ependes bei Arconcicl im Frcibargischon nach Kopp. — 103,36 nr. 663 Brandenberg, verg). wegen diesen grafen : Slälin Wirt. 
Gesch. 2,404; die l>eiden andern genannten orte sind Berkheim bei Lanmgen nnd Dieteirfkeim wcstHcfc an der Hier. — 184,58 
statt Wirlenberg isi wohl richtiger Werdenberg zu lesen. — 106,3 nr. .580 Wiener Jahrb. 109,263. — 106,8 nr. 582 Wiener 
Jahrb. 109,264. — 108 nr. 604. GOCi. 606 und 610 stehen irrig ala inediia und mangcilutlt bei RciiTenberg Mon. de Namur 1,376 
big.— 108^18 C. nnd Q. von HoKenhwh. - 100^ nr. «87 Kopp. RcidMgeaah. 1^898. - IIS nr. 861 nnd 888 Mehnn amk hd 
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■cilllmlMtrg Mon. 4e Narnnr 1^7» nn4 WZ. — 112,41 nr. 663 gehfirt xun U «pril 1384 und (Uli dihitr kier kinweg. — 118,1 wb 
dato Wien 9 sepL iVt9 oder 1280, oben nr 504. — 113,1t nr. 610 stt^t Mch bei Reiirenber^ Mnn. de Nanmr 1388. — I18;!U 

Frirdrirh und Chnnrad e''hrüdcr bntiii^rafrn. III nr i'"-* uml twt It' illi ul r;; Mon. de N.itii. 1,'587 iiml 339. - 114,41 iir. (W7 
gehört bei Boiidain 7Um 'JO iuni. — 110,16 Manu mul Hi uukIi iajid^r.il mui llcssrn. — 1 17 nr. 712. 713. 717 und 718 Stehrn 
»uch bei Ui'ifT« nbcrs M.ni. de Nam. 1,391 Tolf; — I17.5J am 21 iuli 1277. l'rli r l i^dior von Pa.ssau am 24 nov. 1277. — 121.2« 
nr. 756 stellt nun Reili'onberg Slon. de Naniur 1,374— 38;t aber nachliasig und keuauiistlos abgedrvckt. — 122,7 Rod. wird e* 
Moen soIIm. — 1tl,M Rudolf als soha des pfUsgraTcn fUlt weg, weil kein namen des soknes genannt nnd vidieicht der da- 
mali; nnrh Irhondr prstjjrbornr I.udwi-j ^rmcint ist 124,49 nr. 794 i»t vom II .ms. ri4/>4 Ebrrhard von SrüftVln oach 
Staliii. — lic),.l .Sirnau. — 1:^6.2-1 Waiblingen. — 125,.'U nr. 804 der ausslellort isl Hi'iiie(>lii-im bri Bruchsal. — 12.s,ä llfinrieh 
Bern erscheint im Wetleraniichen slädteliund vom 5 di e. iiSÖ unter den bürgen Fricdber^s. — ri-<j«i fabchmünser mit abüe- 
dnng (decoctio ist die reckte lesart, nickt decolUtio). - I2it,16 Xarnbeit 1» feb, 13^». — 129,2S Lvpoit von Wiltn^|ea. Vergl. 
weiten den kier genannten maeblbolen tberbaupt Kopp Reieksgeedi. 1,756 nnd t.839. — nA,48 Teigenhansen ist nack Slilbi 
ricblijr, hcut2ula;;o Tli.iiinhausen an der Mindcl. — 1 51 12 nr '•TO i-t \om 3 feb. — 131,18 nr. «7-2 ist vom .1 feb. — 132,3 ur. 
881 i5l nach Kopp in zwei »n Basel befindlichen urr. ulme atissd liiingsurt. — 132,24 (in caslri.'«) bcli lml. — l.'U.'iS Die consli- 
lationen des legalen stehen non besser: Lappcnbcrg Hamb, (irlib. HiSS. — 136.48 nr. 928 ist vom 9 inai. — 13><,IÖ Da.'s citat 
ans Oefele ist s« tilgen. — 189,8 iübrecbt grafen von Hokenberg. — 189.10 nr. 846 Kopp Reicbsgesck. 1,908. — 139,62 Hokeu' 
beig. — 188,54 Die frage naek dem kier kelageilen Wössenborg wird durab folgende stelle aufgekürt: Päd« ante Inem vile 
sue qooddant Castrum spolii (rniihhiir:) dictum Wisenburg situm infrt Srafu^.uii olisidcliai. Joh. Vititduran. Vergl. Kopp Reichs- 
gesch. 1,626. — 140.46 nr. t)61 stellt auch ;i;leich der zweitfnigenden urk. bei Matile .Mon. de Neuchstei 219.— 142,8 Uiiidsmaal 
von Werdcnfel.t. — 146,20 Oc Irnich von ;;r.l.ir liieni Hugo ood voit gnrRndolt — 158*41 nr. 1108 aall BMk taff vom I mal 
sein. — 184,17 am 21 april 1291. - 154,40 ur. 1121 ist vom 29 mai. 

Adolf. Seile 158 adle 19 De« 8 mal (cmcis tnventio) kat ancfc die Tkiiringiscke Oompilatui ckrooel. ap. Ptstorimn 
1,1105 wahlt.n;. 157,13 wesen tirr iirk. vom 8 oct. 1291 versl. nunmehr bei den Rr irli^«:u:ti' n. I 'i7.20 [li<- worte : von 
Weinsberg, sind zu lilgfn. — lüH,.il t laliallen, freilich aus einer zrit zu di r man ihn mich nicht k.»nntr. die .\nn. t olm. — 1(>1.26 
Brandenburg d. d. Frankfurt 17 mai ]1'M >tehen. — 167,32—37 ist zu tilsen. iiidcin das Chron. Wirt., wie mir .Siälin bemerkt, 
fatt nw auaxng ana TMtkem. — 171,18 und 20 Otterberg. Die nrk, ist ieut gcdraekt in Frey nnd Remling Urkb, von Otterbeig 
881. — 174,81 nr. 901 nimmekr gedrackl: Lacomblet Uritb. 8,868. — 175«80 Die hier gniimerl* veimnlknng wird dnrek die 
Cont. Herrn, .\ltah. incdila beil.itigt, nach welcher herzo«; Rudolf vo* seinem vater der tochter des markgrafcn Ottu von Bran- 
denburg verlobt worden w jr, aber nwrtuo palrr du\il (iliam Adolfi regi.s. Versl. aber auch Otlocars Reimrhronik 520.— 180,19 
nr. 262 steht nun auch: Reilfenberg .Mon. de Namur 1,441). — 180,66 nr. 271 Mon, Germ. 4,669. — 18.6,38 Bebcnhausen. — I8T^I 
nr. 863 Uofer Zeitsckr. 2,485. — 189,11 Geriack von Isenbnrg kat eine copia sec 19 weskaib ick vielleiekt kier irrte. 

Aikreokt. Seile 198 seile 88 Boemund (von Wameakerg) •» 188,48 Vergl. 8ber Alkveebta keerverproviantirang 
und kriegszucht: GodefV. de Knsmingen ap. Bühmcr 2,145 folg. — 198,11 .Mierdings sascn die quellen dass Johann parriciila 
ein po.Mhumus war, namentlich Otlocar in der Reimchronik 208 und Joh. Vict. apud Uühiner 1,334), lltrrau.t folgt abernuu .iiich, 
dass derselbe am 8 mai 1'2!M:) zur zeit als er durrh die erniordung seines oheinis zur lunc<ita ruina pairie wurde, wie Joh. Vict. 
sagt, nock nickt ciamal achuefan iabre alt war, und also auch den besita seiner erbsckafi überkaupt noek nickt ansprecken 
kennte^ tondem etwa nnr ein« angemeaaen« nnsalatlnng. Veigl. den kier nnd da etwas keriektigten abdmek dieser eirieitnng 
in den Monatsblältern zur .\IIgem. Zeitg. auf 184.6. — 201,19 versprochen: tJerhard erzb. von Mainz, Boemtini! - 20'^.ISiir. 
123 ist vom 13 feb. — 211,11 nr. 163 steht nun vollständig im (Jt-schichtsfri und der l'üufOrte 63. - 211,13!» d. il. trlun r.t luli 
1290. — 223 in der columiienüberschrill sollte es Ind. 13 hcissen. — 223,14 Vergl. auch bei den Reichviachen zum ITang. 
1800. — 224,4 ur. 317 scbeint besser au« iabr 1299 su passen. — 225,1 Dietogcn von CasleL— 226,33 ur. 349 stebt in dem von 
mir «inge a e l un an copialbneke ancfc nur im anmige. ~ 888,8 nr. 378 Nadi einem veneteknias Ober daa Vaiieaaisebe arckiv 
wurde am 27 märz 1302 vom künig der bischof von Tnul beim pabste beglaubigt, w,i.<i demnach mit den .\nn. Tolm. tihercin- 
stimmt. Archiv der (icx. !>,443. — 234,2:1 nr. 426 gehört zum 6 marz 12Ü9. — 238,8 llen Lilrgern von .\nweilcr die hui. — 
2-39.9 nr. 492 >nll nach Kopp Reichsge.^ch. l,b'.)ti vom I>» aug. sein. — * 243.1 könig Rudolfs d. d. Wien 18 marz 1278. — 249,45 
in den dvrfcrn Ulsingen und Queickbeira vom reiche trug, nachdem der leUlero ibm solche su diesem swcck resignirt kalte. — 
2,503 in OkerOestra^h. Oiean verpflUidnitg werde gntgeketaseB durck kenog JiAaon (Pterieida) von Oeatreicfc snb dato NOm- 
berg 24 nov. 1307. Kopp. Eidg* Drkk. 77. — 251,20 Allerdings war Johann Parrieida erst nach seines vaters t<ide geboren, 
vergl. oben den znsatz zu s. 198, — 253,10 Zu den zcugnU«en über .Vlbrechts ermordung gehört noch folgendes : .VIberlus rcx 
Rom niiiniiii ..,.pecunia Bohemorum et fraudulenlo consilio princijjiim iiiii|uiinini circumvenlus et tradilu», a filio fralris et 
^uibusdam «Iiis dolosis exceptus insidiis, mallis confossns vulnoribns miserabiliter occnbuiL Eccc vir forlis et potens, animo 
intrapidna, auim validni, atnÜB strennuns. quo modo oorruit eoram lliis uiiquitatist Annales Claustra NeeK inedili. 

Heinrich VII. Seile 256 zeile 83 l>er nolar Nirolaus wurde spiter Marhof von Regensborg; vergl beim 24 nov. 
ISIO. — 860.10 «bt Roger von St (Jislen. — 262.23 den bürgern von Lindau. ~ 26'>.I0 nr. 123 ist nach einer handschriftlichen 
üiitlhcihin:; lir , >. n Oeslerreicher vom 15 iuli. — 267,8 Das ( hroii \\ h I i^i - 1, n.nal beruht, wie mir.Slilin bemerkt, zum 
tbeil auf Trilhem u x. w ist daher keine baupiqnelle — 271,54 nr. Ih3 steht gedruckt : llüfcr jCeitsckrift 2,478. — 272,52 wird. 
Ginlker Cod. — 274,15 nr, 218 hat xwar reg. 2, gehört aher woki Sieker nickt kierher, aoindeia cktr an 1888. — 808^88 In 
den zu Coblens im Trierischen archive befindlichen gleichzeitigen handscicknnngen, aus welchen die Gests Trev, geschöpft 
kaben dürften, hcissen diese beiden orle : Admcljram und )Iontalt, also Magliano nnd Montalto beide nock im Toacanisckcn 
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Jtacenl — 904,6 Taderü keiast d«r auMiciloft — nr. 680 wie« woki bMSW SWB M «fnil w nctmen. wie die neisMB 
abMcke habea. 

Päbstc. Seile 312 zcile 2S uni \V,il(f>r von Ocra. — 313.19 nr. 12 gehürt richtiger znm i«hr 1545 und ist gedruckt: 
Kaynald 81 und Krjcr CikI. Iluug. 4', 575. — J13,56 nr. 16 stt-ht auch Slone Anxeiaer 183« s. 31«. — 314,35 nr. 05 Moue An». 
1838 s. 353. — 317,7 und 1 1 iir. 56 und 57 Mone Am. ia38 ». 350 und 349. — 317.17 bczcichnrten. — 3IÖ,9 nr. 70 »lebt auch 
HMer FriedricJi U a«0 tarn 81 ian. — 3M Die iahrwuM der oehimMaiiberKhriA sollte IUI heiuen. — 317^ nr. 173 Der 
M tepffecheade brief aa den ertk ym Maim atehl nuit Marini Difleraalica poBÜfiela ST. — 8M,1S nr. MI aleht wm uaAx 

BiKiek Cod. Mnr. 4,W " 331, 'W nr 21'i Dieser brief bciiinnt ri?rnt1irh: Ad occurrendum, und firhi mm \ ..Iht^ndis bei Bociek 
Cod. Mor. 4,133. — 331,3a nr. 213 Die angäbe des tai:i s und urtts ticr ausstcllnn^ ist als auf verwctli'-luni^ Lcruhi-ud /u tilgen; 
beide fehlen bei Raynald. — 331,52 nr. 215 Diesca schreibcu : tjuaxnvia devülionem — prompliorcs sti-bl nun vollsiandif; bei 
Bocaek Cod. Uor. 4,13«. — m-. tU Bocaek Cod. Mor. 4,ld7. — 33M& Ueber dietca pabtt artheilea die Ajui. Colm.: 

JahiHiea papa, Bagos im OBnibaa djaevUiia tnMraclu, religiaaia iafeilM, eaatenifMas deerela eoMilii geueialia, «bOt ba« 
aMW<l877). 

Reich stachen. Seite 349 zrilr 9 nr. 13 ist nunmehr gedruckt : K<>ji|) Rcichsgr'sch. I.««4. — 349,40 Br. SO ia( TBM 
17 sepL und sieht auch : Würdtwoin iNuva Subs. 9,36. - 350,17 des gru»»eij rheinischen •tidt«bun«ica, von dem Alb.Stad. Mgl: 
Qaidaai validu. — 354,41 nr. 64 tteht gedruckt: Uöfar ZciUckr. 2,491. — 305^1 Oppenbeiai 30 iui 1X60. — 865,51 nr. 76 
«adfwkt: Winkltaiis GoMk Ton Flaaiani 3»,tl8. — t04,U DerrtagOlakan erfolgta anlSnlL— 196,16 StaMea 4iatas 
concils : Ad manutencndam — habuiue noscuntur stehen in der Mfinchener hs. Cod. lat 213 (fol. perg.sec. 13) bl. 155.— 357,16 
beschworen haben von nur. — 368,4 nr. 96 steht auch LüniR Reichsarchiv 7,161. — 858,14 auf den 9 sept. nach Oppenheim. — 
358,20 und 23 nr. 100 und 101 stehen rmn .iii> h >u i Rurzek Cod. Mor. 4.67 und 75. — 358,34 nr. 103 ist vom 17 ian. — 3.'^9,1 
onb dato Orvieto 6 aMi 1273. — 369,38 ur. 114 steht ieUt vollatiudi« gedivckt: flocaek Cod. Mor. 4,180. — 360,64 <|tton» 
BMibn anHCM. — Ml,« VacgL fiber daa iabr der nieMaga JaBd» in Adwn ud ober die attae: LacMtbleC üikb.«,«»«' 
431. — 361,17 (Fischer) Erbfolggcsch. des hersogthoms Baiem 266. Nach dem inhali scheint es dass die siege! des königaukl 
der bischofe erst später an^ehingt wurden. — 363,43 ur. 158 ist nun gedruckt: Kopp Reichsgcseh. 1,903. — 365,6 Dass pfala- 
<;raf Ludwig nach diesrni versprechen auf dem Wahltag zu handeln suchte, bezeugt Monach. Fur«tenf. ap. Buhtner 1,17. — 
870,60 Daa tf«ffMi bei Obcrodorf war aa 17 ajtriL Vergl. die Ergbasonfen — 871,^ nr. 236 ist nun gedruckt: Kopp Reicka- 
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KAISERURIvUINDEN 

wdcho aioU eingtreilil urerdoi koonteii oder nochloi. 

Wilhelm. 

1147—1349. Utrecht verleillt in» biadiof Jacob von Med die regalicn in gegenwartOHot Uichoft VW UCrecfat (f 3 apr. 1249) 
und erkeont denselben n^rli suh ,lt^ b< rri< der sUiJt Med, Odmt Biit 4« Lon>.E4 L ItSttodBi. ILMS 
im Cext, exlr. des xn Vic beüadlich gcwt seuen uriginals. 

Richard* 

ukreiU 4m BolognesPD, verkündigt ihnen seine bevorstehende anknnft in lUlien, und bcglanbt bei ihnen 

als wria» nueblbotw» nobUm Jobwuem de Castello, MSgMnui MulMam de Cftlis carie nostr« aouriui, et 
P«lrom KksHI, AImIw llwilinw MMfM. Leliti samo* — expedin. SavioK Aan. Hol. nu Vat 4917. 

Gebauer Lrben Richards 377. Vcrgl. Mone An/riscr ISI? s. 171. 
(1263) eulschridct als obinann eine slreilfrage zwischen künig llt'inricb von Liijjlaiid scinnii brudi-r ciu<:r»«ils 

nnd dcMen baruncn andrcmc iis, königliche firanann^ mt m^grafen Mr. Omn tttfet — volnitatil. Gebiaer 

Ubea Rieh. 379. Rytna ad 1282 (f>. 
(otm 1M6) tehrelbt den PWlipp «nd Wenwr yom Padiensteiii, und «MMÜraldigt tick Am er Ihm AvdenatB 

genügen künnc, weil er nun laniT 7rit in Fn!;Iand gewesen sei ' 

beraubt seL Gebauer Leben Rick, llü deutscher auszag. 

Rudolf. 

nR(liel) beslitigt den Torgleich zwiscbrn M ir^.irciha ^ralin von Sponihein dctcai 

rathsgut der erstem. Reischach und Lande .\rchiv 2,193 exlr. 
U74 ian. 22 Thuregi. girbt der Stadt RhrinfeMcn ein privileg. Kopp Rcich^geach. 1,887 extr. 

Itl4 4m. oder U7& iae. Nfireherg. übcriisat den Man«« taUcfgliack ia conataaser dieo«« eieen früher rcichalehabareB bof sn 
Haselbeiei ab eigentbnm, aaehdem Mrinbard grafvon Tirol dea reieb daf&r ersatz gegeben hat Abschriftlich 

i]utL;cihcill von Stilin. Datum kal. ian , i ihr 127}. iuil. 3, reg. 2. 
(127&) mai 29 in Bopcrdia. verl>iet«t alle« rcichsgetreucn dem graicn (iuido von Flandern ia dessen das reich bcnachtbciligeo> 
dem krieg gegen im piAu Jflhaaa «0B Heauegaa behülfliah la aeia. BaHIMbeff Itak 4e KaaMV IjMS. — 
Bk» mit reg. 2. 

ivn Ott 8 Narenberg. bestltlgt <«ni Meater MarcMhal ta einer am(bisett4ea «ifc. dessm AeDbeftea aad Kenanale besUrangea. 

Lünis Ri ichs.irchiv 18,349. — Mit iahr 1275. ind. 4, rrj;. 3. Ist verdächtis- 
1276 ian. 29 Magnntic. giebt auf bitte des enbiscbors Sifrid vud Cüln dem grafeu Ueiurich vou Solms die bürg kaiserswerlb sur 

bcwabrung. Lacomblet Urkb. 2,401. — Verdächtig. 
1SV6 mai 1 Wienne. erihrilt der witwe PhiUpi« von Boiand die vcraicberang daaa keiaer ilwcr koiigeo leate ia dea reidia- 

slidten aufcienonuaen werdea seUe. Habel aaeh Bodmanas hs. 

1276 scjit. 23 Rothiii|iurr1i !m Ii hnt den Philipp von Bolanden mit gülf m 7ai C.impp und Siiithc. Rodmaim Rhoing. .Mtorlh. 361. 

1277 fcb. 10 Cunllut ncu'. ertiieiit dem grafeu Wilhelm von Berg die bclcbmmg über d<.'!.seu reickslehcn. Schütz Corpus 4, 112. — 

.Mit ind. 10. re g. ,<. 

um Uk, 26 Wieoae. heatitist dem kloslc».dbaMlniBi4ift«aaaaB) vier privil^ica der beno^ Uliicb veaKAiathenaadLnpelt 

von Oeslreicb. Lichnewsky Reg. 

OXn) verordnet in ervr^gung der iiii:;' ^ ivshoit seiner todesstundc mit rrith der (Tir.sif n und rcichsgetreucn so 

wie der cdeln Ocstrcich.t nnd Steiermark», dass auf den fall seines abichens sein locKtennauu Ludwig Rhein- 
ffalsgraf und heraog von Balem, in gemissheit des ihm anstehenden rechtes während reichsvacanaeii der guter 
«b4 neble dea reidu wabmmehmea^ die OfSCentbAmcr nnd lande Oestreich und Sleier, wie er das eidlich 
gdebt bat, in seine ebhal aebme. An« Hersaana von NiederAhakb conceptbuch U. M ia Wiea. •» Wwde 
wohl auf 'Irin l ^^t^n mit den Ocstrrichischen sUiiden gehaltenen landtage gcgebaif I 
tpUitt sein als die erucnnung herzog Albrechts cum rcicbsvcrweser in Oestreicli. 
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(1277—1390) Wieime. ftebt 4en hanagcnoiMB io Wien ein privUeg. Uengoti Nnmolhcu 255. Jok, Jac Uua BiU. aui» 
Huer. Il6b 

IS7S aiai 6 Bmck u der Mur. ertheilt des Mrgera voa Lmdsbeq; Seinnunbwf mi EiUimM icdite and ynpftn. licbmnrsky 

Reg. — tiüchi. 

1S79 M. M Vienne. niniuit .kiI' bitte de» iM-^rhof^ Hciaridi vonTHmt daa klofterSouMBUirg in aeinen adwiz. BornayrGcadu 

von Tirol U,I93 extr. — Mit reg. 4. 
lS8t lan. 18 Argentiw). genehmigt den verkauf eines Isehwiasen im Nefliar seitens des ritten HeinTieli ven Hertiertslicitn an 



das Stift zu WimpCi-n. Ex copia in DarmMadt. — Mit iaiir iiul. 11. f ■ 

1282 verwilligt dass man d<-r j;räUn Mar^nri-lha von 8|iiiiitu'iiii jährlich ÖW luarli ^lo^clicii lür ihrni wiutint zu 

Haina erlegen soUa. Il< is<:h.icli und Linde Archiv 2.193. 
128& ang. 1 ..... CBtacheidet einen streit zwiscliea dem kloster Maulbronn unü den rittem von Enxibcrg ibcr die vogtci 
der IciosterhAre an Elwinfp^n Elbronn und Viinraotkacb. Repeit in StaMgait 



1S85 . . . . • Khrnhi ini. macht l iiii ii vcrsli'irli zwi^hi n cnif Ehcrhard von Wiltcabcig and deasa« ackwester der ftu VOB 

Trul>cndinj;<'ii. >.iit|i r (ii >rh. vnn Wirlcnb. 2,» deutsch. 
1S87 min 9 Haim. Abergieht di m > ,/h. iielnrlc h von Maua aOe Joden ia Tküriagea der Haik nal NeisuB w» beachitsnng 

ud Verwaltung. Uchnowsk^- Kcg. 
1X87 nov. 4 Caalingen. verpflndet den Ulrick von Ramswag vm MO asatk die er ika sekoldig ist, die mtere sckirmvogtei S«, 



(Jallcn. Arx (lesch. 1,406 cxtr. 

12^ b<'si.iiigt rillen vcrtrai; zwischen Johauii von Lichtenberg und Wallber von llunvliurg ia brzug aul' das 

haus zu lluncburs und di-n Mi, mit aiker ang egeb ne« beüiaMiaqgen. Aaa dca er. ia Dannstadt, «eichet 

blos die iahraaiahl als datum führt, 
im ndn 14 Mognntie. keKIligl den abt Peter v«a Lfldera dl» ragalkw. LAnig Rdtitarclk. 18,977. 
1280 Bai 1 wllMl eiae eiboidaang Ober die buglehea ra Oppenheini. Hone Ana. 16ä7 s. IM. 



Adolf. 

1293 dec 27 Nürnberg. vorwci»ut die streitigkcicen zwischen dem bischof Arnold von iiamherg und Heinrich dem vogt za 

Wida wegen erbaonng einer barg an Markschurgast an den burggrafen von Nürnberg. Reg. Beic. 4,M8. 
(128$) aug. II a|nil llagenoiam. verbietet den aoitlenten nad rathmannen von Consianz Ucberüngen Limlau u. s. w, und andern 

reichssiädtrn das von ihm in bcsondem scbntz genommene kloster Weini^artcn ^c^en dessen Privilegien zu 

bfschwcn II. t)r. in Stuttgart. — !>lii im! reg. 4. 
1296 nov umin alle belehnungen schenkuii^eii veräusscrungcn der bischüfc bgenu und Heinrich von Tricnt an 

ketMg Helahard. Wiener archiv nach Periz. 
1S80 Enelingcn. begnadigt das Clarenkloster an lYuIlingea data es nnr vor des rcichs landvogt, aimlich dem von 

Isenburg, oder in der Stadl Reutlini^n belangt werden kfinnc. Glafcy Anccd. 343. Besold l>oc. red. 2,1S. 

Ludewig Hcl. 10,lß3. — l eber.all mi. i .i r lüMi, reg. 4. 
schreibt dem herzog von Lothriiiiica wie er vernnmmcn habe da.>s derselbe sich anschicke demkönigvoa 

FMalireick wider den von England hülle zu leisten, und ermahnt dealdben vielmehr ihm selbst m gnastea 

de« von Englaad wider den von Fnokreich anzuziehen. Marlene Thea. t,1831k — VergL Rcy. Ad. ar. 207, 

AIhreclil. 

1298 inli 20 Frankfurt, rrdirt dum bi.schiif Heinrich von Cun.'ilanz die konigiichou rechte aul die von biscbol Ebcrhanl erkauliea 
burceii Sumerowe und Itongartca and aaf die vngtei aa Laageaowa. Moaa Aas. 1837 a. 372. — Daaials war 
Albrecbt noch gar nickt kOnig. 

1289 apr. 10 Basilee. gtebt der stadt Rbeinfolden ein pririleg. Kopp Reiehsgesek. 1,^. 

(1800) aafr 20 Constanlic. schreibt den bürgern von Hern da«? er d.is kliKlfr Trüb in seinen hr^onderti schütz genommen habe, 
und crmahul sie dasselbe gegen beschwcruiigcn zu schirmen. .Sol. N\ uchcnbl. lä'29 s. 301. — Uli» mit reg. 3. 

1300 .Stra^ssbiirg. beatiligl dem kloster Geageabaicb «in von seinem vater erhaltenes pifvOey. LOnig ReiehsaKhiv 

18,2t»4. 

laOO Kiobt dem grafen Johann von Sponheim Ar geleistete dienste 1600 pinnd heller. Reischach and Lude 

Ar' lilv > 191 extr. — Vergl. beim 6 li h. 1301. 

1301 aug. Iti ante ruijinaiii 'in i :i>iris) giebt dem kloster Paris ein privileg. kupp Kcichsgcsch. l,t^. 

1801 aag. 16 Frankinvori. sri.n ii<i dem grafen AValram von Spanheim daa« er dea Raugrafen voaBSefiMhlea iMsea aoUe. Slono 

Attic. 1637 8. 140 nach einem or. in Carisroh. 
1801 oct. 10 Wien, sehliesst »inen vettrag mit dem abt von S«. Oallen. Arx Geseh. von St GaRen ly489. 
1802 Rntlingen. nimmt dai aannUoiter fai Pfullingen in Belaen atfcata. Glafby Aneed. SM. Besold Doc. red. 2,17. — 

.Mit reg. 4. 
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taOS nai SO RAvensIxtr:. rrlaiiltt dem klosier Pttlershanscti hf i ronstau zwei mühlcn wf der RhculirAck« du«llMtmcf- 

liuucn. Cojiialliui'h vnti I'ctrmh. in Carlsruh iiacli Monc. — 3lit lud. 3. 
IS03 «<'i>c( ili'ii uralrii Eh( rliarcl von EkUcuellcnlMiigen mit leiner fiwdcrung aufdea Mit m Boppard an. Be- 

p«rt. des arcitivs zu Zicgriihain. 
1904 apr. M Badni. besUligt den erbvotgleieli xwischen Johann tm Bnkmbtrg nnd Mioem gleieluiMtigcn vellcr. Uormayr 

Arcliiv 1819 s. 416. 

1304 aiai 7 in cupidilo Au:;. rrkoiinC ziizl'-ich mit den hrr/ogcii Rudolf und Friedrich von Oo»(rcich zwei büA' in BiswaDgeo 

iih < iiiliiiiu de« i|..iii< apiii !■* iti AuE;4liiir^ an. iiu^l ■iili- iiKi iIi ihm Um u diimca|ili<'l das |>.iiroii;it zu Tcufcr» V-''^' 
diuguu als tafclgut mit ciiiwiiligung dos Itiscliul^ Tcgcitlurti. Mit zcugi-u. iirauu Cod. dipl. t |>isc. Aug. Ks. in 
Raison bMks. 

1804 4 Strajsbiirg. erlbcilt de0 bii]pra von Winterthur das prtvilcg daaa aie nicht wegen frevel bestraft werden können, 
aii'i^er durch iwci zen|;fn überwiesen. Honnayr .Vrchiv 1819 s. 416. 

1806 apr. 2fi 0|>|« iilu iiii. bi slatiut di m lilii>(rr Hcrt die urk. Fi i. ilri< li^ II il. il Spii -. ll.rr- 24 fi l.. Mnur An/. 1- m 140, 

1306 sept. & Kurenberg, überiässt dem Albrcclil von Uohcnlohe alle rcicksgüter unter den bergen mit den dürieru äo\vcubcim 

n.s.w.. sodanu die dürfer amNainabSonini«n]iaasenn.s.w. mdden hof LftlsoMbldaaffikBriahr*. lleg.6oic. 
6,53. Bensen Unters, über Rotenburg 4Ä& estr. snm 3 aept 

1307 ian 28 apad Thure;;un). bestätigst dem T)rut.^chnrden die kirche ni Ascie, welche die hcrm von Plauen bisher als reicfaa- 

lilandsclidlt inne hatten, nun ;iln r so \ rr;;.il)l(-ii. Miiiju ilun^ au» I)ri >den. 

1807 aept 7 Speier. bestätigt der Stadt Jiisanz ihre priviles:ien. C'hitilet \ esonlio IjUü exlx, 

1807 BOT. !• fai (em PHineDCi propn RijpiB. afannit dem boi.spiel seine» vaii rs folgend die kirehe Sta Maria ni Allenbnrg 

augustinerordena mit ihren personen nnd Sachen in seinen schntx, bestttigt deren genannte besitzan^n und 
freihriteii, und verleibt ihr Uglich einen wa^a höh ans dem wald I.yna mit dem beding am 12 iuli ( iiii. id. inl.) 
d,is i.jlir:;< i|,i<litniM seines v.itcrs zu bi-^ehen. Zi ii:;t ii: l lrii h Iiisrlin!' von N iiimltui ;. I!iiri.li.:iril ^r.il 
ILiigorlo, Engelhard von Bebenburg, Heinrich von Nurtuiburg, Alben von lluiiculuclt index terrc I'lizuensis, 
Albert tmcksess von Ent<ie. Waitz ex or. in Altcnburg — Der ansstcllorl ist wohl R^is zwischen Allenborg 
und Lcipsig. Die zcitdaten sind folgende: iiii. id. nov. Jahr 1807, Ind. 7 (— 1308), reg. 9 (= 1800). Wie im 
Süden Weingarien, so besitzt bn norden Alteobnr^ anfliillcnd viele nrkk. mit nnrichligen zeitdaten. 

180T>> • . |>r.i'<('iitirt den j[;rar)-n P,intal<-iin voit .'^potiliciin zur Ulnbc In .N<irdlin^en, nod cnadit den biadwf von 

Augsburg denselben zu invcstiren. Rei.>chacii und Lände Archiv 2.Z16 extr. 

law miiin Schafhnsen. bestätigt dem nonnenkloier i.idilenst«» die demselben von Conrad voo Weinsbeig dbcitragonen 
rdchslehnbaieni (fiter. BesoM Doc. red. 2,73. 

schlicsst einen vettrag mit btichSfon herm und »lidteit de* EUasiea bis Bt, lehamtsmess, nnd dann auf 

vieriakre. LSnig Keichsarclilv 6,7. Hon. Gram; 4,473» 

Heinrich \ II. 

1809 min 16 apud Lntram. nimmt die kirehe m Kitaingea mit allen ihren beailznngen in seinen und des rcichs schütz. Reg. 
Boie. 5,148. 

1309 apr. 5 Colanibaric. ^iebt dem klostcr I nli rlimlni zu Cnlm.ir zwei Privilegien. Kopp RoichlgeMk. l,686i. 
1309 apr. 17 Baailee. giebt din\ klostt i Paris em priMlei;. Lbend. 1,096. 
1309 apr. 2;} Itasilec. !;iebt der Stadl Kheinfciden ein privileg. Ebend. 1,867. 
1309 nov. 9 Columbarie. giebt dem klosler Unlerlinden au Colmar zwei privilegiea. Ebend. 1^9. 



1809 giebt dem jKrarenStmonTonSponlieimfurCastelanaeinettwoehonmarkt. IjndenndReis«hnchArchivS,8flS' 

1309 ln M iiiirt ilr-ni kl(i-.|, r (;o:;i nr.ith rechte am w.ild Moi»*. Lüni^ Rrich-s.irrh. I%29t CZtr. 

1310 Berne, erihcilt lU m .itit Ouirad von Pletlers die Itegalicn. Eicliboru Lp. Cur. 107. 

1810 nov. tl Nlcic. bestätigt den bürj^irn vun Chlett ikn privik)|^ CibMrM Storia di CUcri 1,3881 Mit ind. 9^ reg. 3. Im 

ausstellorl ist wohl eis irrthum. 
ISlSmaiS.. . . . .beruft die von Bisauxnmi«KkaMg and MrkeerfidirtmchItdien..(äillletVesontio 1,33^ 
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gcbictrt allrn vaullen dicmt« and burgmaoneu so wie allen Iralea Nünwrgens die dortige barg dem 
grafca Otto vonGeldera md Zütpben inaweiMs, and demielben von des reieha wcfen gefcoium 

zu ^rin. Ans Redingbovc ns hs. in Münrhcn 10.6. Vor;;l. LaKimblel l'rkb. 2.1(>5 nolt*. 2SS 
ernrurrt drm abt und convrnt zu Hininirnrodc dii* zolirrrih<'i( zu (itTvli<-| (ür iahriich ein mit wein 
oder andrrn filtern des kloslers b«-fr;iclit< (c5 ^rliifl. Ans rincin Iranviiinipl six. 14 zu Coblcnz. 289 
bcurknndet daas er dcoi Gcrnand burggralcu vun Werd vcrs|irochen liabe: 1) dua derselbe lebcn»- 
Üngilch duelbct brnjcgraf bMben aolle, t) du» dctaelbtf «n dm «ialcSnlUii der barg die vor der 
belagernns ein^o^antscnpn schatden mit 700 mark bcziehrn soll«-, 3) das» derKcIhr in ^Irichir 
weise 1323 mark brzichcn »«illc welche dcrselbf narh öbrr^ab«* der biiri; zu soin<-m (des itüni;;») 
BOlacn anl::cnoninipn hat. Vnn il> n crzlili. ^(m .Maih/ ntid ( <iln millicsii-^cll. Linmiblct L'rkb. 
2,181. — Uterin haben «ir wohl zugleich die ca^iiulation der von (iersaudso tapfer verlbeidigtoji 
reichibatg Keismwcrth. SM 
wiederholt dem lurfsttrafm Hrmand von Wrrd die vprsprechnn;en vom 7 ian. 1219, mit dem zu»atz 
das» dfm4clbi-n au(b die etwa irlitlcni'n schaden vergütet werden »ullen. Lacomblot lirkb. 
iA-*\. 2!)1 
bc£(aiigi dcmDeutacbordra die achi iikung der bnrg Beuggen nebst xtigehör durch Ulrich von Lieben^' 
berg, wie tolcbe io einer beurirnndang des bischoft tmd des domcapitds vo« Basel albereiilhalleB 
sein soll. \. d. copialbnch der commende llenssrn zu Carlsrtih. Hierstespn r-illt nr. fiO weg. 29t 
hcÄläligf der Stadt und i^emeindc von Riminidicscheukung der grarschal't Kimini. Valicanisches Archiv. 
An li. d. r (;«•«. 7,31. . 293 

\et.>j>rich( dem Ullo grafcn von Geldern mit seinen landen und Icuteu behuUca sein zu wollen ohne 
gribhrde. Laeombict Urkb. 2,I9S. 294 
gcwAbrt dem kloster Camp znllfrcihi it zu >Verd ffir (unlUg fIsMr wein md flkr diedeaklMleibrfidera 

bestimmten leben»mitiel. l.acomblet Urkb. 2.v.*s. 29S 
Braaeawik benaebric blim die ralhniaiiiirn und 4iv I ni .;' r;:cmeinde von Lübeck dass er den markpral'en von Hr.ui- 
drobarg wegen deren treue und deren dienst leistungen mit rath und willen der rcichslürsteu ihre 
Stadt mit •llem mgiMit «ef ewige srit aa leben «egeben babe, wie dies in dem deiuelbo« darSbcv 
ao-tsestelhen privilr;: nahrr enthalten sei, nn<l sebietet nm den angeredeten diesen markgrafea 
nach dem nrnran:; der kaiM-rlichen rochtc zu gehorchen und sie f&r ihre herren an haben. Cod. 
Lub. I.I.I(>7. — Viin den ursprünglichen neun sii-;;eln sind inirh vier vorhanden, unter denen die 
de» bcrzogs von Sachsen und des herzogs von Urauuschwi-ig kenntlich »iiid. — Mit dieser beleb- 
mmg dirAe Wilhelm »eine damalig« ucrbeMitaiM «eitcns der markgrafen eiltMft habe«. Danuda 
auch dürnrn ilir nordischen bislhüiner für glcicbe felblligkeit dem heitog TQB Sachieit Sberla.'tsrn 
worden »ein. Ver;;!. b<-im iuli 1252. 2*J6 
bestätigt dem klosler Sl.i M.iria vnn Itafl.in bei Itisanz i\m privile:; Friedrichs IL d. d> Rtvenna. leb. 

1232 .Mem. et doc. pour l'hist. de la Franchc-Comt^ 3,&2& eulr. nach Stalin. 297 
(Leodlenaia diooesis) gebietet dca gnfen edeln uad aBdem im Canaveae dem graibn Tboana vonSavoi 
als ihrem herrn zn gehorchen, und demselben wegen der demselben gemachten Schenkung huldi- 
gan)( zu leisten. Or. in Turin nach Wurstriiibera;er. — Ebendaselbst findet sich ein gleichlautendes 
belehlschreibcu an die Geistlichkeit im C.in.ive.se. 298 
(— ) gebietet der Stadt Mailaad dem grafen Thomas von Savoi aar behauptung seiner geschenkt rrhal- 
tenoB bcailsBogea bBllb an leisten. Or. in Tnrin nach Warslombergar. 299 
verbeisst dem burggrafin GornaBd von Werd we^e» der vieiraclien dieiistr, welche derselbe und de^ 
sen vater ihm und seinen vorfahren am reich Ii i^iei haben, dass ilep«elbe lebi nslanslich ans- 
scblie.sslicher bewahrer und burg^raC von Werd sein h«II, und überlädst ibni i;|i i( lilalU iehciis- 
länglich die einkünfte der bürg um denselben iahrlichen zius, um welchen deiMilbe und dosen 
vater aolebo Haber t«b ibiB aald aefaieB rcicbawrfiibmi betten, indem er ibm aegleicb in desfall- 
siger Sicherheit als bärgen ateUt den erxk Conrad von O'dn. die j^rafen Ott» von Geldern, Wil- 
helm von JQlich und Adolf tob Berg, den bcrzo;t Walram von l.imbtir-, Tlu-oilerich senannl von 
>lrissen erstreb, des urafen von Cleve und .Arnold herrn \<oi I)\sl. l..icomblet l rkb. 2.205. 300 
bcsUligl dem klusler llelmershansen die von seinen rcichsvoriishren erhaltenen prtvilegicn. Weni^ 
Urkb. 2,143 «cir. 901 
(in ca<tris) nimmt dasDütienkloster in schütz nad frcieagdeit. BethnuBB aadi dem Cartnl. de l'abbaye 
des Ihmes set. 14 zu Brüssel hl. 1x3. 302 
j;ewabrt der .Maria kaisorin von fonstantinopel. dem Carl j:rafen von Anjon und Provence, der M;irü;a- 
redia griifm von Flandern and ihren hellem einen waflenstilisland bis vicrzehu tage nach St. Keniig 
(«too bis 15 ocL) m der webe : diM JobtBB voa Aveanea aalerdeiMabeMlBt balle Bincbaad alles 
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VM «r vor Miaem (in königs) in Hennegn gemachlen einfill be««M; d«ss der cardüMtHegatvOB 
St 0««rg ad vdrni aDraom Stw d«n bMtta von Orammont (Qeriiainlsbergen) cn(«ch«Mi«i soll, 

welches Johann von Avrsne» als im krios von ihm rrolicrt anfiirichl, waliroiiJ iWc •^ruRu Marga- 
rt'lha unigckchrl behauptet, das« «ic dort im besitz <k'r herrichalt sei ; «Iias der grat' von Aujon be- 
setzt halip Valf'Dcienncs Huchain Berlaimoni Ii ( incsnov Möns Alh und «as er vor seinem (Wil- 
helms) einfiül beim; dais lUiJBBDd voo Bar der ^fugenadtsA entlisseii bleibe so fern dessen 
Mrgw «ieh dem htnfg>e deshalb nni vr*iifliehten. Befkniaaii so ans den Sappl. 4e l'im-«iUire 4m 
Charles de la rhaitilin drs roni|it< 'i 711 l.tllr mit (t( n\ unrichli^en iahr 1257. — Hierdurch ist mit 
einmal aufjtt'klArt bis Muhin der küuig vorgerückt war, und wie der (cldzug aasgcgangcit. Le^jucs- 
nagr liegt vier Oute «UMUdk v«b ValcMCiMUiM. 



Richard. 1257. 

verspricht den burggrAfeD Gemaad voa Werd in besag auf die von denselben Ar kteig Wilheba g*. 
naebfen scbaMen nach de« redit «nd nit gnade ta behandeln Laeonklet Urkb. tJUt. IM 

wiederholt deniM'tben dir tirk lünis Wilhrlm? vom 23 iiini 1251. Mitbesiegell >on C. erzb. von Cöln 
und den prafen A. mii> Herg und Tli. dem iuiij;i n N un Cleve. Lacuinblcl 2^37 notc extr. 130 
hi>M.iii;;t d< n tifirgcni von Schkttsiadt alle frcihciten und rechte «dche ihnen Seine vnfahieB am reich 
veriiehi-n haben. Beihraaun ex or. in SdiletistadL ISl 
Hoftag a«f naria gebort, anf ureldie« 4ie arilteboi«« te könig aaetkenaen wie ridk am d«a da- 
mals aasge&lellten urkk. unzweirdhan trjtiebt. 
gebietet den bür|;< ru von Canierik abermals dem Johann von Am-shcs als scint tu stcllverlrcter den cid 
7U If istf n, da in Lüilich von allen edeln und gelreurn des n ichs der spruch gegeben »ci, dass alle 
reichMiadte den künig den eid zu leisten liafaen, wie solchen die Stadt Lüilich auch schon geleistet 
hat. Garltilairc see. 15 an Ckmbrai nach Belhmann. — Die beramgabe diaees wlAüga » caitniart 
wire sehr lu wünschen. 132 
nimmt die bürger von Canicrik in seiui n ^cllluz. Kbcndasclbsi nach Bcthnianu. 133 

besUligt eine Urkunde bischof Gotfr id» von Canerik, gerichtabarkett über mord und dergieiclwn betr. 
EbendaseIhBt 1S4 

sichert ?rin< m verwandten Thomas von Savui auf den fall dass er durch den widerstand der Ttiriner 
/tun l.riet:r wider nie gcnöthigl werde, die Unterhaltungskosten von hundert riltorn auf vierzig tage 
mit vierzig pf'und Sterling zu. Or. in Turin nach Wurstemberger. 135 
bestitigl der abtei Allenberg in Bcrgischen die ihr von seinem vorfahren an leieh verliehene« aoUfiret* 
heilen sn wasser und sa land. Laeimblet Crkb. t,t71 mit iahr IMO, tnd. 4, reg. 4. IM 
bestätigt den hier vi lls-rniili:; .nif^etiiinitiieiien französischen M-r^leich zwischen st.ndt nod Clfitd sa 
Camerik. .Munitiicnta |iru iurisd. cap. ( am. h« »rc. zu Canibrai nach Belhmann. 137 
verleiht den hochslift Speier, danit in <l< r <i rtigen kirche sein iahrged&cblniss gehalten werde, und 
ana gans besonderer xnneigang su dem dcrmaligen biscbof Heinrich dio bisher zun reiche gebArig» 
kirche zu Haselach. Liber obl ecci. Spir. (fol. perg. sec 1&) zu Carlsmh 1,117. 139 
ertheill iler \!eyl^I^. wi'we des Johann \ua .•\ve^nes. Mirinündcrin vun Holland und Sceiaad, 
empraiiKenein huldeid die belehnuug lür dio vorniundsrhall gedachter lande und eiM 
anthcil an Holland für so lange dies« vemMudsebaft dauert ud in SO weit ibr dieser «bantheOi»' 
könnt. Nicris Chaitorboek 1,338. IW 
beMmt den graicn Peter von Savoi nit den reichaviaarial nad de« beiden berxogthümem Aosta »nd 
( h iiN. Piwse« Hisi. Sah. h-< m;( dr ill horarehiT«BTtirin bl. 377 nach ^^'llr^lell(lM T^i r. 140 
tieurkundet einen vergleich zui'<cheii den riiiern und den bürgern zu Oppcobcim, wutiach leue von den 
beilragen zu der stadtbefesfigung befreit, dagegen aber wenn sie vieh xnr weide Irciben zur mil- 
anterhaliung d)-s wcges und der brücke in die viebtriflt beSgeaege« weiden. Zeuge« : £. Wildgraf, 
der grafvon Honberg, der graf von Sehn«, O. vo« Unparg, R. von ibgenav. Aus den eopialbaeh 
rs Oppenheim oder genaner ."»n» der Abschrift der Privilegien dieser bürg welche sich Pfalz 



hii plaiidbesitzer macbe« lieaa sn Carlsrub (fol. pap.scc. 16). Vcrgl.AloneAnzeigerld37s.13S. 141 
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bcsiätigi di-D lentcn von (Kais<'rs)\Vcrd auf drr^ bitten diu rreihciten rechte und gewohnheitrn welche 
ihnrn von Heinrich Vi (durch nrk. d. d. Achen 19 apr. 1194) verbrieil wurde«. Mit seugen. Lft- 
comblet Urkk 2,334. — Mk d«m dMmi FerU M«udi pott Stnon et JimL» 4ie nnnatipiiiB aoaln 
septimo. IUI 

bc!(täti^t und crnencrt den bürgern von Rheinfdden die cinserürli^ ml. Ilciiirichs (VII) i! 1 ^Vomlt 
7 srpt 1226. Per maiium niagi»lri llt-iurici vicrcancellarii nostri. kapp Keich^gesch. I,äa0. lUt 

brstitigt den börgern voa ConsUnz die ihnen von Heinrich VI (Uukh 34 sept. 119%) VOA FrMrlch 11 
(mhn 1241 ?) ertheiltc sieuerfrcihciL Mit sengen. Mone AnMiger 1887 a. 371. 1143 

befreit die lifirgrr von W impfen, deren erprobte Ireae gerAhnt wird, wn der abgäbe genannt haapt- 
n (In. nii( (Irr ix'sondaNii kflliMklutg dw diM BOntt dra inMrtB sm gHe kunneii verde. Et 
or. in l>annstadt. 1144 

liefrcii die priorissin md den conveat dM kkwters Unterlinden doininicanerurdens in Colmar von ieder 
geMlejatung, so wie von slellnng von wafen nnd pferden an daa reich. KofpReiclMg. 1.887. 1146 

AnweMnfceit In i;luriiisi»!timi ae invictisaimi domiel noalrl RndoM itomanoTam re^is prcsentla 
resi^nirl ßfrllmld inictiM s von Waldburf; rinniit von Rordorfsein vom rL-i( tii' zu leben gclra^ 
genes »cliloss Dieifurl bei Sigmaringeii dem graleu Maue^old von Ncllciibnr^, der ihm hinwieder 
d.i9 besagte schloss zu afteriehen giebt, und ihn zugleich mit Uni und der scbiramf tai des dM^ 
tif c« klostwa bakhat: Voa köaig nitbeaiegeU. Mach itm or. wm Donuieacfcnifea MHiatlMlll VOB 
Fickler. 1146 

«Tklärt die Lür^rr von Rill iurrlilni für Tilii^ Ii hin zu lioilzin. und beslUigt QmiUI IkM VOn seinen 
reichsvorfahrcn crhalieneu Privilegien, kopp Rcithsgcsrb. l.fCiü extr. 1147 
bc.itäligl den klosterscbweatem ra Attenberg (bei Weilar) das eingerückte privilegRoiiuidia VL d. d. 

<ielub.iu.M<n 26 iaii 1 192. Neuere abschrift in Owmuttdl. Dotgtoiclm ia CoUom. IMS 
vcrorilnet ein gleiches für (Ober-)We»eI wie er heute filr Boppard Terordnet hat Gunther Cod.IOheiw 
Mos. in den ausätzen. 1148 
gebietet den bürgern au Esslingen die freiliciten unversebert au erhalten, welche dort fcaiser Friedrich 
dea ftjMter Salem eingeriamt hat. SaJemor GopialbMh 1,178 Mch StlUn. 1190 
(in Castro nostro) weiset dem kloMer Weltingea genannte guter an. OiCMVWI mir irri( nai 7 Mf L 
1275 gerechnete urlt. nr. 201 k* bört hierher nach Kopp Reich sgesehiehte 1,1M. Dsaelbst 1,889 tsl 
Sil iiiii !i .\.inimt den zeugi n abjirdnjckt. 11 'il 

l'rcii die scadt Neustadt an der Hardt, und giebt den bürgern dersrlbrn rechte und frrihcitcn wie deren 
Speier sich erfreut, mit vorbehält dass hörige lentc des reichs in .Neustadt nicht sollen aufgcnonh 
mtm iretden, und daia reeht ond herkommen des Rheinpfalsgrafen Ludwig dMelbatniichtf!BMhBl> 
lert werden sollen. Abschriftlich mil^theiit voa herm prarrer Lehmaaa. 1198 
best.illut il' ni klo-icr \S' liil i in i iii::erricktr.^ pririlsg Fricdrirhs II, d. d. Ueberlingea 16 lolt 1216. Ib. 
zu Stuttgart Mi der ötli Uli. bibl. hist. fuil. U7 U. 61. Mitgetheilt von Stalin. I1A3 
daa klosler Markbach, welches Bnreard von Gcbwilre dieastmann der strassburgcr kirche ge- 
stiAet and mit gülem bewidmet hat, in seiaea echais. Or. im arcUv zu Cofanar. MilgctheiU vea 
beim Baumgartner beamten des h. k. hofhrdlvs zu Wien. I1S4 
beauftragt den rr\v,\lil(rn von riliin vnm bischol von I.iiisannc die htildi^un^ statt scinrr einzuin h 
men und demselben die bclchauug au crlheilen. Vidimus von 12ti<i m Lausanne. Milg. von dem- 
selben. 1155 
bcstitifl dem kloater Marebach das ei«getAdtte privileg Friedrichs 1 d. d. Angtb<ng 15 oot 1188. Or. 

in Colmar. Milg. von demselben. UM 
gestattet den ritteni so wie di ren söhiion un.! i nkctn /.u Oppenheim in betracht diTn iiicn treue »eiche 
sie ihm besonders dermal bewiesen haben, dass ihnen wcna sie sich nit seinem wUieo ausserhalb 
befinden, ihr burglehett «ngeklnt aovgerkht«« «erden soIL Aas dei» copiaUaeh der borg Oppea- 
heim mi Carlsruh. ' 1187 

verieiht den brAdern Friedrich und Uertrieb von Oogenhetm seine mQhle m Oodirlheim gegen iihiliche 
abgäbe von vier vierte I ü/cii. Ex. or. in Darni>la<ll. 1158 
erklärt anfanauchen dea hcrzogs Philipp von Karnlhen, in gemässbeit eines auf Vortrag de» bbchols 
vea Winboig vor ihm ergangenen reehtsspruchcs, alle vertrage und gclübnisse welche dar 
kSnig von BAhmen einst von dem besagtea henod als eich derselbe an seinem hole aufhielt er- 
presstr, (ur null und nichtig. Zeugen: E. hisehof m» Wirtbarg. L. rheinpfalri^raf ond hemgifon 
Baiorn. II. lt iI mmi Iii imeberg, der burggraf von Nürnberg. I-n l. mni L. uri i ( Ii. L;rj(Vii smi (>i t- 
tingen, R. plalzgraf von Tübingen, AI. und Burchard grafon von Hohenberg, üercb graf von Urays- 
U. and H. and Wit. norkgrafea ve> Blufia, der fnf van Gauel, daan aoch die gnfcaO. 
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von llirlzbers, II. v«ii Vfringcn, Fr. von Zolrc, Hugo von Moutforl u. s. w. Wiener Jahrb. 109,2.53. 
— Hicrjiegfn lallt nr 229 weg. Ili9 
verleiht der JulU lochlcr des grafcn Gevkard von Dieti, «nd wenn dien ohne leibeierben stirbt der 
Mechtild eheKchra frut des Werner von Minzmbrif «ad deren hindern die graftchalk Diols wi4 
alle aiiticrn rt-irliylrlirti des trafen (Jerhard. .^b^cliriCl in nillcn^uri:. llßO 
hängt yrin »iesri an einen \tm lli-nnaiin van .Stauf dem Liidwi;: pr:il/::r;ilrn Ix i lUiein und herzog vuu 
Baiern ansgesielilen rcvers (rifchcr) Erbl'iilji'igcwh. des 1k r/ii^diiiiii-. Üaii in i.M). IKit 
verordnei d^ss die b«rghul zu Oppenbcim niemanden anvertraut ««rd<>n solle, als wer des königs be- 
■mter vnd bnrfmann dasplbsl in, doch mit aussehlnn aller herm and gniasen, aaeh wenn sie burg> 
lenlc >iiiil. Aus dem rupialbnrb i|. r hiiri: ()|ipeiiheiin zu Carl.snih. Il'"i2 
gestaltet dm doniiuicanerinuen zu llalstlial im lür^leuilium Sigmariiigen reicli^lehubare güler bi^ xuni 
belauf von xwawlg nnrfc sUbcr ükrlidier einkflalU t« «twetken. Menmiogcr 'Wirt. Jahib. i»2& 
S.433. 1163 
bestätigt dem Dentschorden dio von tiUer Winter von Bmmgcdieini fokaslkon reldtslelinhaica Icker 
in (Irr Vri-i. in> intrrn .1.15 reich als cnals dtlir drei hvben in LangenOielback «riinlte* bat. Or. 

in .Slntl;;,ii't ii.u h h.iiiiii:;artiier. llt>4 
(in caslri.s) \ers|iriclit hundert m.trk Silber, wrlihi- er dern Cunrad Wemhcr von liade.iUI we^en einem 
darlebn schuldig ist, an dessen eidam Walter von Girbaden nach ienes willen au zahlen, «ud ver- 
pfändet ihm dalür einatv'eilen daa dorf Bemaifswilcr bei Ehenbeim, Beilunann ex or. in Ehan- 
hi-ini. lir>5 
( — ) verspricht den biirsnianncn zu Oppenheim dafür dass sie zur ertheflnnf; eines dortigen bnrcleheus 
an den grafen ]i. \nn Katzenellenbug:eu bereilwillii; einslinimli'n. hinlitrt keinen liir^l'-n ^ral' ii oder 
cdcln gegen ihren willen xu einem dortigen bvigmann zu beateilen. Aua dem copialbucb der borg 
Oppenheim zu Carlsrnh. 11A6 
f — ) .schreibt den biirginannen zu Oppenheim und gebietet ihnen 7vvoi .hh ilirrr milte zu < r^v.iMi n. 
\%clt he die einkönlic der bürg einsanimeln und iedeni burgmanii »einen aulla il daran ausanlunrlen 
»(dien. Kbenilaher. 1IG7 
erlanbt den abt und convent von Admont an den orte Urvar eine biAcke über die Enns zu bauen, und 
den an der bisherig fiberlMirt daselbst erhobenen zoll nunmehr auf der brfteke zu erheben. Ab- 
schril(li<h durth Wattenbath. 1163 
verpfändet dem grah'n Albcrl von Görtz di<- bürg Michuwe mit dein inarkl Zermanli am (iOO mark, 
welche er ihm dann noch acbuldig acia will wcna der graf beweiael daat die barg sein eigen ist. 
Mclly vaterl. trkk. 1,3. 1169 
nimmt das nonnenhloster Somienhurg in seinen Mhulz. Hormayr Gesch. von Tirol IMQS extr. 1170 
belehnt Ebrrh.inl und Marlin bfirger von Marburg mit leben zu I'irlinne NVInkniie nnil l'>!,kei<r. icnh- 
deni sie ihm die-^elben leben, welche sie schon von den früheren .'sieieri*'Chen lanile>lur>(» n trugen, 
re$ignirt hiitlcn. /engen: Bernhard bi'^i b'il \i>n S<>k.iii. .Iiib.inn liiscbof von ( hienisit'. nicister 
Gollrid hufproibonotar, Ulrich graf von licunberg, Ucinricb graf von Pfannbcrg nnd andere gn> 
nannte. AbschriMich in Grata Vergl. nr. «O, 1171 
(hat den Iirir:;rm \riti ITir^li iil'i ld die gnade iskss sie mögen fahren mit ihren Liülern und ihrer kauf- 
mannschall durch Oc^lreich und Aiteirr frei von zoll und maulb. gleichwie .sie die>e freiheil zu den 
Zeilen herzog Lnpoits nnd kAnig Otokara hallen. Abschrift in Jolianneum la GiMi. Hiergejccn 
filil nr. 3S4 weg. 1173 
beuikundet dass abt und convent von TtiederAltaich vor ihm dorch ihre Privilegien liewiesen haben, 

dass kein llil•n^llll.lrln mcIi Ik i ila und ihrer kir<bc V(ipt über guter und übi-r {••nie ist. darüber 
Meder g.mz noih zum Iheil ritn ii nnii rvogt setzen diirle. und gebietet erusllich das» dergleichen 
nidii gesdiehe. Zeugen: die liisehöle irii ilrich \aii Salzburg, ß. von Bamberg, Peler vonPassaa, 
Leo von ttegensbnrg, .. vnn Frvising. Dernbard von Seckau, Johann von Chiemsee und .. von La- 
vanti dann die edeln mknner Friedrich hurggraf von Samberg, P. von Binnigen (l..imni;eB?) n.s.w. 
AVm brililii Ii mit- miH Sl.iliii au- ileni l'i iir. nulex /u Stnttgart nr. 247 bl. 43. 1 \~i 

>ernie|iit dem riiler llerl>Mii \iin Albich .sein biir^leheu zu 0|ipcnheiin um lüulzig mark, und ^>elset 

ihm bis zu deren Zahlung tünf mark iahrlirher einitinfte VW dm Juden ZU Opptmheim an. Au 
dem copialbnch der bürg Oppenheim zu Carisruh. 1174 
Igestattet dem erzbischof Priedrirli von Jtalzbni^ und dessen nachfoliiem den bisher an der brdeke n 

.Salzburg ohne w iders|iriri h erhol eiicn /■»!! ..n li ) i-ner zu i rbelo ii. ilmli «n <!a-'i \oi\ dem ertrag 
wege und brücken in gehörigem ataud erhallen «werden. Mil zeugen. Wiener Jahrb. 109,2M. — 
Hiergegen Olli nr. M we|p 1 179 
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bciirkiinilct ilai» graf lierlold von ilriligenbcrg ticm grafcii Hugo von NVcrdfubi-rg dii' bürg Heiligen. 
hrrn mit den »ageliörigeii vimig mark einküBlieii, «adaiiB die Uini «rUicb aagerallcnc gnftdiaft 
und übeihanpl alle s^ine Irhcn rechte und fordernngen am 500 mark verkauft, nnd sick nur die 
hur^ HeiNfeiiberf! mii zn^rhöri;;en rinkiinften zu lebeiialftnglichcm bcsits vorbchaUcn habe. Mit 
zt-iiiscn. ür, in Doiiancschiii^eii nach UaunipartiirT, 117<i 
cni|>ri< hlt dem gralen Meinhard von Tintl das klosler Ncusuft bei Brixen. Sinnachcr (icsi h. von Sabca 
4.4bi. IITT 
(ia domo Predicalomm) bearkundet dass er die guter im lUhingen Rndenloh and Gaigenholz, wcicke 
er von der Bamberser fcirrhr im?, «lern bii^cborBercItlold anfiteeeben. dass dieser dieselben dem 
grafcn M.dii ;;i>ld Voll Ni l!' . ! ^ im t.nisrli lii jipn die liur;; Wiilisi' lllll■^I;l^^r•fl, ilatin ilic-i' bnrg 
ihm (di ni könig) xu lehcn gcgcbrn, >voranl' dann er sie wieder an den gedarhleti f;r;ir('n ulierlraf;en 
habe. Zeugen: Heinrich bischofvon BakcI, Ileinrirh bischof von Trient, Eniich decan von Ham- 
borg, Ulrich edler von Tunrel, Goswin riller von üofaenvcla. Slalin nadt einer abachriil ans dem 
klosler St. Calbarinenlbal bei $ebafl1ian»en. 1196 
verspricht dem odeln ni.nnn Otio von O. 1, i n -iriii wi ijcii seiner vi<den und (n-ucn dien<>te, bcMndsn 
derienigen nach Oesirrich zur wicdercrwcrbung dvs reit h'^^iiies (in rei u|icraiiotie lionorum impcrii 
per Ansiriani Sliriam et Karinthiam) gelaMcten, 600 mark .silber, und vvr;ic/.t ihm d;tlür hi« zur 
anssablnng das dorrilorhreiden mit sngehör. Zeogen: Ludwig plikixgraf am Rhein, Albrecbi her- 
zog von .Sachsen, dann die lErafon H. von Pitrslenberi;. E. von Calzenelleniwgon nnd der markgraf 
von llorbbiTi:. E.x or. in D.umsladt. — llier/u -.ilien willebriele: Alkrechl botSOg TOn Sachsen 
zu Wien 17 miirz Wenzel könig von liühinen zu K^er 'i marz 1260. 1179 

beftftUgt dem domca|iitr! za Salzbarg das eingerückte privileg Friedrichs II d. d. San Germano eng, 
1330. veraichi des < rzbi»chors Eberhard auf künftige beselzanf der vog^i über die domcapUolsehen 
{süicr betr. Cod. priv. rap. Salzb. zu Wien bl. 44. 1180 
iebt clem ( hiinrail Sumo (ür dessen diensle si ib/i:; iniiik. und vi riifamli l ihtii J.ifTir jriiter zu Munzin- 
gen .Und den zehnten zu >Viirach. Or. zu Kern nach Kaumsardicr. Uiircli diese> djiuni wird 
denn anch das beiratirsresl sn Iglan so A»(geslelll wie ich e.i schon <-in*-enoinm<-n halle. ||8t 
darch seine treno nfid anhtngliekkeit vor andern hervorleuclitendcn etib. H. von Trier in 
seinen besondern itrhutz, verspricht ihn nnd dessen kirchc gegen icden angreifer w schirmen, und 
\lm mit r.iili und iliai 1» ij^usiehen. \>ie er eil gleichee auch wieder veaikm erwoitot E\ or. in 

CoMonz. — Hiergegen lallt nr. 463 weg. 1182 
hingt sein siegel an einen verlrag der Rhrinpfalzgrarcn und herxoge von Balem Ludwig nnd Heinrich 
urodnrch diese aul'sein verlangen ihre beiderseiligen Streitigkeiten» mit Msschlusa der diel&ntcn- 
Ihfimer belrelTenden Tra^e, der onLncheidung genannter sehiedsrichter iiberlasscn. (Fischer) Erb- 
luli!.:;iM Ii. dc^ lu rzo^lhnms Baiern -T'l. 1 | ■• 

schreibt den richicru »chultheisscn vügk-u und andern amtlenten im Breisgau und im El&ass dass er dem 
edeln mann Otto von Ocliaenstrin diese beiden lande mit allem wa* darin dem reiche gehört zur 
Verwaltung überireben. und ihn ermichiigt habe aroilente ab- nnd efamaeteen, nnd fiberiuoft alle» 
sn thun was er (der köni;;) >elbsl Ihnn könnte, den genannten gebietend dem besagten Otto hierin 
mehor:sam zu .sein. .\us den» or. zu Damisladt abschrilllirh durch Baur. 1 1-4 

bekennt unter seinem und seiner söhne siea;el 1770 mark silber, welche er bei demabi Volker von NVet- 
iingen kinteriegt batte, von diesem zurückerhalten zu haben. Kopp Keichsgesch. 1,804. 1166 
erlaabi den dominicanern zn EichsiAdt täglich einen karren heb imWeisacabarger reiclMwaid m iiilai 
ond zn ihrem sehrancbe heimzurahren. Beihmann aus Steins nriÜtsamml. su Etchst&dt. 1186 
ernennt ili-n ;;iMli ii Heinrich von Liitzejbur^ zu -c iiii in beauftragten nm >\i i\ .lnli.iun \on .\vesnes in 
die ihm verliehenen boMtzungen einzuaetzeu. .>lartenc The$. l.l 171. Löni;: Cod. (■enn.2,241d. 1187 
beatttigl genehmigend dem nbt und genvc«! von ParU im Ulsiss eine \m\ v, eiland riiter ÜMM VOft Co« 
nesheim schulihei^xen von Colmar erbaitene güteiecbenkung. Kopp Reiebsgesch. IgSeS. 1188 
nimmt decan und rapitcl zn Colmar in seinen sebntz, und will dass sie sich aTier freiketten erlVeaen 

sollen, well lir die liür^er von Colmar genie.v-i n. Or. in Culni.ir iiarli n.iiiinnai tiier. 1 1 

schreibt dem könig Eduard von England und ersucht ihn dafür zu sorgen. da.>s durch die dnrtigeu lau- 
dcieinwohner den gutem dce von bürgern Lübecks ben-achlcten bamburgischen schillVs Greniun, 
welche« bei Blakrneye gestrandet ist, kein naehtheil mgeiugt werde. .\b(cbriftlicbapudine. 1 1W) 
bekennt dem Albrccht Kago 140 mark silher aghaUIg n wbi, nnd verpilndet flm bii n deren z ali 
2ö pfund von der hede in Rnningiikfim whA daa gtrkbt im Barre. Belbmau ex ee. in ."^chf 
Stadt. Iivr 
brroUmiebtigl den biHhnrHeiiiridivnn Bia«i,teliMn ftnleoiiad itdi| < 
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xwischpii ihm und dem grafen von Savoi, inilrm er zugleich vorspricht alles t;c ni'hni zu halten. 
Abschriniicb au» Turin nilBMheilt von Ko|>p. Ver;;!. Cibrario Stori« di Savoia 1,180 c\tr. 1192 
nimmt die kirche der iMÜiyem tpoital Philipp Hnil Jacob nd der heiiigea Walparg im HeiligenwaU 
(bei ilagenan), der At GoHrid ▼onteht, im feinen leimdein mIMh -md beiutigl deren privile- 

si('!i. Mir /' (Igen, wurunler Guido ßraf von Flandern. Or. Ün dayeit «chiT IB SlUMfcMg. — Nr. 
06} wi lc lir liiermil collidirt gehört in» iahr 1284. 1193 
MT\Mlli^t dem grafen Reinald von Geldern einen istilUtand wegen des reictics anxpruch auf Duisburg 
undzicelMff bis Blctate «eikiMclMB! diUilir aoU der graf iha in der awiidieniett auf teiae (des 
kSmg») kostni dienen. Laeomblet Urkb. t,451. 1194 
bcsUtigt dem Ii i Ii .1' 1 1 r in ri( Ii von Basel die stlienkunL: ili s Pirlelo an die Vir.lir Rasel undandasklo- 
ster .Sulzt>acli mihi 2S iiiarz lüOä. Mit zeugen. .Vrcliiv zu Pruntrut nach Batini^arlner. 119& 
schreibt den dien^tiiiannen und Vasallen der kirche von Essen and den ralhmannen und bürgern dcT 
Stadl Essen, meldet ihnen des» er ietxt endlich befreit von andern letgen nnd mübcn (cnm iam CM* 
rinim abieeto pondm et a diversls liberall laboriba«, <{tiibns noctes Insompnes pcrduximns pro rei- 
publice bniin. reformatis, ad paceiii rcdiiv' rilru^^ universal sich den zu-t imt' ii di r kirche vonE.uen 
widmen könne, und Ibrdert sie auf vier personeu über welche er mit dem erzb. von Cöln überein- 
gekommen Ut. zur eifiHMiMmg behnllich «i Mki wen vogtei ni gnrieht elgmikk uigahirt'. l.a- 
enmUet Urkb. a.4ftS. 119« 
bearknndet dea anf flra^ de* Conrad Mejrer WhrKers to« Nenss in gegenwart der UschAfi» Ton Straae- 
hur^ lind Toul su wie anderer edeln und getr> neu \ or ihm ergangenen r e c h ( ss p r n r h .- d.iss kein 
fürst (»ler pralat die bürger einer von iiun oder seinen vordem gefreiten sladt ausserhalb dersel- 
ben >or ^(Ticht laden dürfe, es sei dena dtM «T «inea rithtoilielMa apneh «tagt habe der ihn 
daxn berechiigt. laeomblet Urhk MM> 1197 
belehnt den Otie von Ocbeenstein mit der bnrg LSwettstetnnnd allem aaieni wttWolftnm TonFlecken* 
^irin von ihm (riig um! ihm frei resi;;nitt ln(. F,x copia sec. 16 vel 17 in Darmstadt. 1198 
beurkundet da&s graf Egcno von Freiburg und die bürger von Freiburg einer sühne mit einander über- 
«inlMNnmcn sind und lie hcMhwiNB haben. Sehniber Uriikh. von Ptelbiig 1,B9 alt dem dainm 
a« Mgeadin abrillea. 1199 
giebt in einem an potesta rath «nd gemeinde vtm Como geriehfete« achreiben dem Wadkef Heinrlcb von 
Basel, der ihm gleichsam die rechte hand ist mit ih r . r .illes ordnet und lenkt, und welchem alle 
p< h< Hniiis5c seines herzens bekannt sind, die nnilasjieudste vollmacht zu verhandeln und zu ver- 
)u^<'ii über die guter und die rechte des reich» in der Lombardei und in Italien, Städte dörfer nild 
bürgen dea reidis in besitx zu nehaM», bewaffnete »rerliallnngdealaadrriedenaan&ualeUciin.a.«. 
Venerrtilla Heinriem — ordinalom. RoYelll Storia dl Como 1,S98. — NaHrUcli ein nmlanftclirei- 
l>en, in de.wn folge Heinrich am 21 niai einen \er(r;i.; jnit Conio schlnss. 1200 
(in c^cris) schreibt dea grafen von Genf dass er in der absieht die ^üler welche der graf von Savoi 
widerrechtlick vom reiche abgeriaaen faal wieder herbei y.u bringen, mit einem kricgsheer gegen 
denselben antgetogen aei, fordert den angoredeten aar beihüife auf, bietet ihm hundert riiter war 
hilfe an wenn er dergleichen bedSrl^, vemprieht ohne Ihn einanKhllessen keinen frieden mit deei 
von .Savoi /n machen. Abschriftl.ausTurinmiigethiilf viniKniip Hii i-i ^en fallt nr. 757 weg. 1201 
beurkundet da&s die genannten beauftragten des graten l'hilipp von Savoi in genmshcit dos mit dem- 
selben abgeschloMenen friedens ihm Murtrn und Gumminea iMtltoirt und di« voglei inPMerliagaB 
naignirt haben. AbacbnlUich an» Turin nütgeihcilt von ILappi. 1901 
schreibt de« grafen Philipp von Savot und bevottmlchcigt bei dninadhan mricti Relti börger von Frei, 
bnr^ zum empfang der von dein ;;rarcii in sriii.vs.5hcit der mit dewif Uli ii geschl '-'^i in u abkauft zu 
entrichtenden 2000 mark. .Abschriftlich <ju> Ji Kopp. — Ulrich Reich quittirie über die ersten tau- 
send mark zu Cbilloo am 28 ian. 1384. 120S 
schreibt dem grafen Philipp von Savoi nnd bevollmächtigt bei ihm Richard von Corbiere oder wen di«- 
aer sendet zum empfang der taoaend mark weiche Ihi« der graf in gemAaaheil deafriedenaBaiilnsaes 
noch zu zahlen hat. .\bschrilUieh dnteh Kopp.— Uebnr dieaca bcing fuiltirte wieder Ulrich ileirh 

zu Chilinn am 7 apr. 1281. 1204 
verspricht denen welche ileinald von Bargond gmf von Mnmpelgard ihm nnd seinen sfihaen Albrecht 
«nd ftndoif itkr aehnldige 8000 pfiind lunoan aach Baael ins einlager atelit, alebre« geiett. Mitg. 
ans Staltgiart von Baamicartner. \va 

bcaiirir:i_;' I n c ili jri in iiui Itiih iii! Min ("nibii r, nantens seiner den edeln mann Amedens herrn von 
.\ouchatel und dessen bruder Johann und ilichard nebst ilirea gütom und leulcn zn schirmen. Ma- 
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beMftragt die kk»e vonHante-Crest mi von Lm deJouz mit dca Mf «idringra der Beatrix Dauphine 
w» Vlrane Tonaikclimcnden zengenv«rh8r fib«f eine nrlc. welcke Hambeit von Totir im namen 
•dar« solines hat Mitfi. von Baonis^irtitrr. 1207 

(hat der meisicrin and dem coovent von Allenberg bei Weilar die gnade daas »ie auf der Lahn ein achiff 
liaiH-n mögen MT ÜMbeni <uA n >nJw giebnaeli, ■ rtel lK tg t vea atuMtlgUck Ovdan Cod. d^. 

3.1179. IlOB 
(in caalrix) rprleiht der alidl Sola die niaaliclien freikeiten vraldi» VMbng fan Braivgan bat nrtat dem 
rrclii jeden <ionn('rsU|; einen wedwnBiikt n haltan. Köhler Sola an Mediftr tSnIi. 1835. 8) 201 

aus dem siailihnrh daselbst. 1900 
»chreiht srinem söhn Albrfclil herzog von Ocdreidi ond macht ihm scharfe vorwürfe Ober die inigi^ 
hähflicfce weiae in der er dem bischer Gotfrid von Paasau ;;r.irhrieben bat« ohne zu tx di rikcn qw^ 
Itter idem episcopus nobis ex suis fidelibus et diuturnis (il setjusi^ est coninnctus, o( qualiur asnbli- 
iiiatiimis iinstrc principiu ad ro^alis honom rii^'i^niin Mrmil ( nni ly-o i j isc<)|)(t suniiis faiiiiliaritcr 
educali. \Yiener Jahrb. 109.2(i6. — Gotfrid, der sou»( erst im iabr 12b6 als bischof von Passau er- 
acMnt, war schon am 5 nov. 1274 des kdntga ytothonoUr. Den von Kupp Reielisgeflcb. l,n5aiM- 
gmfnAeimi nrcifel an der icblbeit dieses scbreibena kann ich nicbl tbeilen. UIO 
AMpesenhrif, bei welcber nach einer von mir n Eger in privalhinden »«fgeAindenen liaehricfct die 
dortijte Minorilenkirchr durch bischof Heinrich von Kf;;(>ii5!nir5 in f;csriiwar( der bisrhöfc von 
Naumburg Merfeburg und Faasau geweihl wurde. Gleich (Idraul kanirri auch noch die bischöfevon 
Pra^ und Olniüiz an. Von weltlicbrn fürslen waren ntKh anv\esend: die hrrzoj;e von Baiem Lud- 
wig «nd Heinrich vnd des entern aoba, dann der markgraf von Brandenborg den der konig beim 
•mirilt aas dem kircbenchor an der osiselle seine leben mit swölf rotben fhbnen liek. AoasadeB 
waren bei der nies.<fc $;e-;rnwärli^ : Nirdlun« herzog von Trii[i|i iii. der ^rarM>ii Hiraberg, der alM 
borfcgraf von Nümberft. d.mn lEral'en aus Thüringen. Alles geschah am 26 ian. 
besiäiigt dem kloster Corvei da.t eingerückte privileg Ottos IV d. d. Achett 0 ang. HOB» den wM 8«1> 
ling betr. Abachrill in Wien nach BangMlMr. Ittl 
mt den graten Ludwig von Savoi ra seinem hofftesind« an. Mltg. ve« Baumgartner. ISIS 
ihiit <1pii hiircniannen riUern und edrlii /u iiln im dir .irnl' solche in ihren fehdcn mit ans- 
wartiKcn auch dann wenn die büris^er sich nicht lür vcrpflidUct baltcu daran Iheil zu nehmen, ieder» 
zeit freien ein- und ausgang in der dortigen reichsburg haben Sollen; dagegen sollen aber auch die 
bOrger in febden welche nm di« bur^ an^ben, nicht geftagaa gsfitedetoder sonst besohldigt «er- 
den. Aas dem copialbneb der bur^ t^ppeiibeim in Carlsrah. 1213 
bestiitist den verkauf des palronaircchles in KiniMn i( ui; I \ i rscliicdini r andrrcr cüler Sf ilcns des 
schenken Conrad von Winterstetten an das klosicr Ochsenhausen Ur.iuätuttgartuachätalin. 1214 
n hioalee Ges«eabncb «Inn in deasaii nlhe gelegmen wald. Or. in Garlsmh naah Banas- 
gartner. UIO 
(in caatris) fn-ii bnrf; dnd slldilein Odcmletm, welche eTveet feiehstraehseasen Wetrirtr von Bdlsad 
und r rill hl ir.ai Luccard von Roland und deren kindcrn erkauft hat, sammt den adeln burgman- 
nen niii rn riücrxsühnen und andern leulon die dort wohnen, und K<<'b( denselben freihcilen und 
gewohnheiten w ie solche zu ())i|ioiiheim bestehen. Zujiicieh errichiet er in Odcmlicim zur bclö^ 
demng de* handels, besonders in eisenwaawtn, einen donneratagsmarkt, dessen besucher nicht w»* 
fcen sitea verschnidongcn, sondern nor wegen solchen dessetben lages vor gerirhi gezoisen werden 
köniien. Stlilii Nslich erlas-t er den einwohnern. ilami( sie an der befestigung um so Ik f ir l) 1 11. her 
arbcid n, auf sechs iabre alle siencm und dieuste. Aus dem copialbuch der bur^; (){>|>i.'iihcim in 
Carlsruh. 1216 
(— ) verpiindet den b rüdem UarlaMMi nnd Egilolf von Baaenhansen Ar IdO mark Silber» die sie ia 
seiMM Hd des Micht ditnt «Mgsgtben haben» da» d««f Ktudngsheim mll Icnlen «id angehör, so 
weil diese vm ihm nichik sehe« am aaäm versoM lind. BMhmaiiB ans dem doppeltenor.üiSchlett- 
stadL 1217 
verleibt 4M grafta Lndwig van Savei nollreehla m lleidea Yvstdoa «nd Es— inmt, MUgeOteilt von 
Banmgailncr. 1SI8 
beetfcnndet wie er den streit nrlsclM» den bnrgmannen rittem nnd ritterssShnen in Oppenheim anfder 
ein' Tl. liiid dl ri fn'ir.;' rn daselbst auf der andern s< ite, nachdi ni i r dli' lifirit r d> ■^lialb mihi schütTcn- 
stuhl und der railimaiiiiscliafl bereits ausgeschlossen halte, mit ralh der IVir'tieii und rrichN:;rir('uen 
gesflhnt bat. Fortan sollen sechzehn bürger mit secksehn riUern wie in )rüb<'n'U zeiicn ilen sladt- 
rath aasmachrn, dergestalt dasa ie sieben dieser bOrgar «ml ritter den scböflenslobl bilden. Für 
diese wiedereiMetsnng in atndlnlh mU mM^ a MM vcapfodm dio bOiiiar n Inhwraeit anf die 
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zersiöriini^ der rfich.<ihurs hiiiwirUcii wollen. Ausserdem versprechen beide theile. im lalle nach 
RudoH's lud eine do|ipellwalü slattfindcD sollte, keinem der gegcnJiunigc hülle zu leialeii« kndkkel- 
MH derselben in die sUdt und iti dii- bürg sa lancB tmer mit betdeneitigem wUlea w. An 
dein copiilbnch der reicbtborg ()|i|irnheim in Carlsrak. — Du nliieluat des retehs ucb Rvdolfh 
i.iil wurde üIm. sc Ih.h <lanial» als zw( ilVlli;ift anuesehrn. 1219 
Herltipoli l(l>u( den diirrh ihre treue und hinscliung ausgezeichneten bargmanucn von (>j>|ii'iilir'ini auf bitte des 
gral'cii Lbcrhard vnn Katzenelnbogen die «nad. dass sie, wenn sie safstcin oder .seiner amtleutc 
aul'gebot mit den bürgern daselbst bewaffnet autiieben, wihread der daucr ihre« Mssenbleibens 
verköstigung erhahen sollen. Ans demselben cepialbnch. tMO 
beurkundet gemcinMhaltlii Ii mit er/1'. Ili iiirirh VM Mainz »ie »ie r« isclirn Einich ^rafen von Leinin- 
geu auf der einen, und den vier l<rüüera vim Wilschüssel auf der andern »eile, wegen des von dem 
enteren nnd dessen lentcn in diesem iahr bei Flörsheim erseklagCMAneflen4erl«lalMiie{ne(w]ir 
merkwürdige) aükne gemacht habea. Uaapt Zeilscbria 6^. ISU 
Baallee beanüngt den edeln mann Heinrich von Schovnbercb, dass er den rechtsstreit nrisehni seinem ersfg». 

bornen Ailin-dit Iier/>i/ vin (I. ,1,1 irli uiul i r m ^ ;in/.!er Kmlull 1 r/li, \«n Salzliiir:; in IicIri'fTder 
buri; Wes-tnckke uiiier^ialie und uuineus seim r nach recht oder rniniie entscheide. NVieiier Jahrb. 
lü«»,265. 

beurkundet das« Ej;cno graf von Fürsteaberg die rei^lehnbaren th&ler Müblenbach nnd Niederenbach 
(beide im Kinzigihal) ucbst dem dorfSteinn ihm icaignirt, nnd dass er dinnf nach deasen bitte die- 
»< Iben dem llerinaiiii vim ('lernlLseck und der Ou vott TAbteg» mlehoi gegebflnhab«. Ahachrift- 

lich .IIIS DonaiH --cliinsen durch Ficklcr. 1223 
^ielii Uli liitii^ dl 8 Olto hcrsojts von Brauii3chweig und Lüneburji; an dessen .städilein llafborg freiheit 
und 1 erlii wie andere stidte haben. Gnipen Cr. tiorm. 2,146 extr. nacli Lappcnberg. 1S24 
Belagern n g ^ on Mömpclgart. Rex RndoUbs obsedit Hontem Bil^rdis drca kal. intii. Abb. Colm. 

befreit dii' liür;;rr von Zürich wegen einer ihm geleisteten Zahlung von 100 mark auf zv»ei ialire von 
der reithssieut r Uerbert G>d. ep. 1225 
übeftrAgt dem Eberbard graf von Mark die vogtei der kirche von Essen sanmt dem geikhti nachdem 
die ibtissin und das capllel ihm die verthetdistuiig der ^enaanteB kirche nnter gewisses nbheren 
l.esfiiuiuiinaeii aiil lehzeit ülierlraj;« 11 b itten Lac n l I. t 1 rkb. 2.502. 1226 
gebietet alleu reichs^elreuen dirieni::i.'ii, welche von iliii n \on St. Uallen, bevor diese ntitdenregalieii 
bekleidet waren, bürgerreclilc iiiibelii^ler wei.se erhalten haben, nicht ftrbil^gBraOndemlArhürige 
und bfir^crr cchtslose au achten, kopp Reicbsgescb. 1^903. 1237 
bevollm&i'hii^t den Johann von Avesnes dem abt Raberl von St Qislen die regalien wm ertheilen. Mi> 
ra(us|lpp. |,.'^92. Gallia chrisr. — MIedaten sind richtig,*Bck in dem von mir einseseh. or. I22S 
liereniuin^ der >tadt lte.san(on von heule an wahrend acht tagen. Chilflet Vesnntiu 1,2^13 nach eitk- 
heimischen Überlieferungen. Veri;l. auch den brief des abto von Cislerz aji den pabst vom 24 rii&i 
1390 bei Uunod. Ilist. iles Sequaoois ijBM, worin es heisst: A^ cBmolnm desolationis maioftstcrtin 
scptimana mensls aiüru^ti nnper preteriti Rudolfus m Alemanie cnm exercitn eopioae multiMdink 
nilliluni et |i> ilitiiin r r. ii.anii lir-nntinaiii oIim iIIi et predicluin exercituni in niedio vineaiVm cifcn» 
iniaLentiuiii culloiavil, ijii.H^ laiii cvercitus i|iiaiii bernarii dicti regia vaslaveruiil etc. 
schreibt den rathmaiinen und bürgern von .\u;;sbur;;, es sei ihm wohl erinnerlich dass er sie bisniaitini 
und von da über ei« iabr von alter reicbrntouer befreit habe, weil sie ihm aber nun freiwillig ver» 
sohiedene dienste geleistet haben, so wolle er sie naeh ablanf dieser gnade hiermit noeh «nf zwei 
weitere iahro von aller Steuer tu fn it n Iii r ^ irr^ rrkksainiiil^ h.i. an AngjAnrg Ur. Mi» — Hier- 
durch werden die etnas is<dirlen iiuiuuiern l(Xi.i und 10U4 bestätigt. 
freit auf bitte des gr.ifen Johann von Spanheim dessen veaie Krevisnarh. indem er diesem ort alle frei- 
heilen crtheilt welche seine vorfahren am reich neuen veMen ni erlheilea plegten, und giebt den 
dor(i:reii bürgern gewohnhcit nnd recht wie Oppenheim hat. Ex or. in Cobtem. 1230 
bes( iii-i <!• III i^r ilen Theoderich von ('le^e il :. ' mIz des rhi in/nlls zu Büderich wlo dWMibe tchon 
diiri li di's-i M rllern vom reiche besessen vx^rdi n ist. L.icombict Urkb. 2..'i21. 1231 
verleiht dem edi ln mann (lllo von Ochsenslein, seinem schwestersohn. wegen dessen dieiisten alle 
leben, weiche dem rekh durch den tod des grafen Emich von Lciaingen uad dessen sohnes ledi^ 
gewnmien sind, attiser Ijmdan. Or. in ttarmstadt mit dem datum: xviit kal. martil. 1232 

rmahnt ■li-n scinililieissrn illi- radiiiiaiiiii'U iiiiil die Iiö:;;<t von Niinih.iii rn ^n die \i|clheid, wilwe 

dc9 Barle», und (iuia deren tochler bei ihrer hergebrachten stcuerlreihuii ia»»cu »oUeu. .Mit eini- 
Gcich. von MwdhMiM«, Nacklr. 38. 1233 
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v«rl«ihl Mck dcM vofbild Miner nidMTOiiälueii 4cr «btai Canp xoUfnUwit an dor reichtUnf WenL 
LacoaMet Urkb. «.988. nu 

gcsUlli-t (Ion oili'ln Sfi'laiKl.s aiirh d-mw >l> n <!rittcii llicil der bedc zu bt-zichcs. Rl«l Hill. Holl. 

extr. — VitrI. über den etwas duiikt lii fi<-gon$(and die iiotc da5r||)s,t 12S& 
glekt dem Raintld graren von Ii elderii und denen die er mitbringen » ird l'ri ies geleit M ihn M ko«- 
nen, bei ihm tu wtil«a, «id wieder kein m kekreo. LaeomUet Urkkk. MM. UM 
cktidcidet als ekwana sieh anbSmiiK der heiderseitiK missh«ll«nden sehirdstnile tmd aof Teniomme- 
MS raih derer die liei ibin warcu, namlirli liisi buf Arii iM^ \, n It.mihrr^ AII-i< i li^ \nn 

Sachsen, burggrafm Krifdrichs von Nürnberg, f^rattn Kln rhanli vim KutzrncllcnlKigcii, bruder 
Cbunrads van Feuchtwang obersten meisters des deutschen han«r5 in Dmischland und domdechant 
Geilurda voa Maiaa, die siieiiaache swisdM» ershischof Rudalf von Salabarg lud desaaa capUel 
aaf der einen, nnd hersog Albrecht von Oestrelek anf der andern seile, dahin : dus die vogtei über 
des gutlcshausrs gut viin Adinoni oticrliulb der Manlich nn'l nieilerhaUi di-r'^olbi n. iiml wo es ge- 
legen, der herzöge von Oe.tircich zn recht ist und sain lande Ocstreicb hnr(. al>o dtx'h dass ein 
herzog von Oestreich die vogtei nickt ander« gmicMCO Soll denn in den hantvc-sten steht, die dem 
gotu-shaaj Admont darüber von den Bsdacliten keraogca fegeken sind ; dasa demnach der ersbiaehof 
und das gotteahaitt Salibnrs nur in »o weit rockt tm gedachler vogtei und des geOeahanMa voa 
Adniont gut hibc. als di r hi^nj - \ 'ii Oestreiah dioio Togln von Solibttif !• ioken tilgt. Ex copis 
in (iraiz. — Hiergegen lallt iir. 1014 vveg. IS^ 
belehnt die b<<scheideneu leute Conrad und Franciscas de Curia bürger von F.ger mitdemdoffKolOWisI 
■nd der miUe daaelbat, mit dem darf Uart und mit der mähte an Heinricbidorf, in gegenwart von 
FViedrick md Conrad barggrafen von Nanbcrg, GtndMr graf von Scbwanbnrg, mcitter HeiMick 
von Cliiigf Iii), r:; probst zu Xanthcn hofpT<jthi>n<i(ar, Albroalit Notkift Vom Vnikenowe mdindcni 
g<.*uannteii, aucb bürgern von Eger. ILx. or. au Eger. ISW 
erklärt die bürger von Mühlhansen (im BiaaNt) der dem Jndcn Salman genannt von Neuenbürg sdnil* 
dtgen aoo oaatk ledig, da dieaam wageit hoakTomith aeine gnler abfeBjwocken worden. Jlüg^ ▼«! 
Banmgartner. 1389 
verpfändet dem grafen Dicterich von Cleve die Stadt Duisburg um 2000 mark die er ihn als ansstcuer 
seiner nichte .Margaretha versprochen bat iaaconiblet Urkb. °Z,&33. — Vergl. ebend. 3,&36 wegen 
einer andern grosseniheils unleNcrlich gewordenen urk. wurin der könig mit bezog auf dieselbe 
iMiiath deaueibeo grafen Nimwegen borg ud aindt so wie die atMle Duisburg und DereBlar iber- 
weiit IMO 
Cftlwiit den ginfea Friedrich von Leiningen für dessen ort Neustadt bei Dachsbur:; im Kisass dir ni» 
liehen freiheiten deren die Stadt llagenan genie»st. Milgiribcilt von herni pfarrer L>ebittana. U41 
ermahnt die bürger von Winbarg wiedcrlioli den Dentschordensbrüdera auacffkaik ihrer Stadt nickt 
kindetliek an sein. Taackenhnck iir Franken 17M a. 2il nach Banasgartaer. litt 
verleiht den Dietrich ud dem FHedrieh von ObeiSalsa flire reicMeken. P9ialemaui Oeaoh.ToaNord- 
hausen, Nachtr. 38. 121 1 

befreit die bürger von Nnrdhausen von nächstem martini an auf zwei iahre von aller Steuer, und !<tellt 
die ihm zu leistenden dienstc der dortigen Juden in ihr ermessen. Ekondaadklt SSi 1244 
erliest den raihmannitn und bürgern von ViUi^gen auf bitte des edein nauMS Efeno vw FAiateidMig 
allen gegen sie gehegten groll, und nimmt sie wieder in seine gnade, AbechrilUich ex or. in Vil* 
litigen durch Fickler und Stälin. 1-245 
Ankunft nach martini und aufeiithalt bi^ in den dec iürtbciii hier aul den immittelst am 4 feb. 1290 er- 
folgten Uxi hl 1/ NU Hdiirii Iis von NiederRaicnt au duscD ältesten sohn Olle dto kekknung. Conti- 
nuatia inedita Itecmanni AlL — Durck diese neue ^elle wird nun auch ausser swetfei gesell^ 
daas daauls Ludwig der strenge seinem Schwiegervater hierher entsr<;en gekommen war, oad Ii 
dem unglücklichen lurnier seinen hofTnungs vollen ältesten sohn Ln hM. M'rlnr. 1246 
verbietet allen weit- und ordensgeiütlichen fernerhin grundslücke bei (Idcnihcim zu kaufen, und ver- 
ordnet da»s wenn dergleichen ankaufe .statt gefunden haben sollten seit das slädtleln Odemlieim an 
ika und das reiek gekommen Ist, die kiufer alle auf den grandslAcken rukendoa dienste und abga- 
ben sa leisten schuldig seien: nam res cttm «nere sno transit. Aas dem eopialbneh der bürg Op- 
(leiilieini zu (arlsruhe. 1247 
hält es genehm da.i.i meisterin und convcnt des kinstcrs .Münstcriingcn sich und ihr klostcr von der bis- 
her dem edeln manne Ulrich von der allen iUkigni und dessen afikMB ragoatandeiMi voglei lo*. 
gekauft kaken. Kopp Reiekegeadi. »sTMk 1M8 
healMgtdMnWaehofBonilhtTMFkNnnain «iigctidUes privileg ONot n d. d. Vciuaa 18 (oh nickt 
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«ker 7f) inni 9S3 nebst allen andern von seinen vorfahren diesem bislhum gegebenen privUegiea, 
nd mit beMadenr bMtflignng «Mtalfe Ofttn. 2«q^: Knd«if lnicborvaBC«ntuu»Conn4 
abt von St. Gallen n. s. w. Rosetti L'archeograro Triestino 4,394. 1249 
verbietet ÜMS man sich über gcuaaute besilxuitgen des voa ihm in besoudcm »chuU genommenen klo- 
stcrs Neobug (b«i HisMua) die mtmam. DepuMnMaUriiNhiT n Straobus ucfc Baom- 
giartner. 12£0 
wllwiwygwwBfchtaayfch: dass die ib o rt ugm ig dar wleM et » im Haag» 
mont (in Monte Rnb<>o) von Otto graf von Bnrgnnd an dessen bnidrr fliigo nichtit; sei, weil graf 
Otto diese bar; früher seiner goiiiahltQ Mechtild als wittam angewiesen hatte. Ab.ichrift im k. k. 
H.iuian hiv zu NVicn nach Haiinii;^''liu r, \ 'Z'i\ 

ZnsajameokBnn mii dem künig (Carl ll> von Sidiicn (d. b. Neapel) in aeptimana post octavam pascJte 
(th» « wiid l ieii n «fia und • nud) u»A dn rechenhOchm (wf Im) dar gtttem VM 9vnA, 8« 
von Kopp mir mit^etheilt in »einem schreiben d. d. Loeam il minamat (d. h» oet) 1847* Vef^L 
Cibrario Sturia di Sav. 2.218 und Ann. Coln. 
belcbnt den grafvn Amaileu» von Hi nl mit iilicii rcichsluhea waldM dSldl dtB lad VaB daHMI hrudcr 
Hemo heimgcfallen sind, Abs«hrifUicb aus Turin. liSi 
bestitigi auf bitte des abtes voa ^Verdes die eiagütcikleB frivthgiaa aaiaar ifoul m at H a CwI cfci I d.d. 
WarMbaS8r«k98l, HaiatMamd.d.A«ssl«is 16 iaa. UHO^ ud OUaa IV d. d. U iaH 1198. 

Vrkb. 8,54«. l2dS 



Adolf. 1292. 

« 

llratt anf bitte der edaln ftaa Agiies von Weaterbarg deren aladt WeMerbnrg, und pebt deitelbea firei» 
kcit wie Weilar hat Abschrifllieh ex or. dnrdi LehmaaB. 481 



Ingeloheim 



enbischof von Trirr und drsion nichfolgern mit kör|KTlicbcm cid, »ie wegen j^ilcrn 
rechten welche dir Trierer kirche seit beiläufig dreissig iahren bei^itzt. tiichl vor sein gericht 
ttchen an lassen ; dergleichen die bürg Kochern von deren ictzigen iuhabern binnen iahrcsfrist wie- 
der ana reich an bringen, und »o bcwahien au laiaen daas der dioeese daraas keine bcflchweiaisae 
BogefBgt irerden; desgleichen itegeu vasallen der trterer Itirehe hekMflkh an sein, irel che ihr leben 
nicht ^ehürig muthcn und dadurch verwirken ; di*sgleirhen die (zur graf« rlr iCt N;i5^,'iii srhörige) 
vrif;(ei Ober die »tadt Coblcnz lebenslänglich nicht wieder einzulösen; dci^li ichen all<^ vou deu» 
erzb. excominnnicirte, wenn sie Aber iahresfrist in der excommunication verharren in die acht zm 
Ihon (sabieere sententialMer banai» regali qaod vu(gariter dicitur dan ia de hattet;; desgleicheB 
aUa kirchen «ad kUalar der diaecae ao wie die gaiaule getstüafckeift ra tdiitaea,lad andHcb alte 
der Trirrcr kircho TM idaeB v«ilUiraa verlialMaeafrivilagiaa ffiaehai ga hallaa. Qilafher Cod. 

Rhi no Mos. 2,466. ' 402 
beseitigt die eingerückte urk. Rudolfs d. d. vor I.autertiurg 19 mai 1286, verptkadwagvaaKaniRgsheini 
an die gebrikder von Racseahnsen betr. Bethmsna ex or. in Schlellaladt. 403 
sebreibt den dieutmannen den ritlem den bärgermelstern dea radunaaaen den schöVen vnd der ge- 
iiu IiiFk It di r lifir:;!'! v>>n Achen, SO wie allen welche zum dortigen schullhelsscnanit gehören, da^ts 
er das .schnlthci-iNen.xnit daselbst dem grafen Walram von Jülich und dessen erben auf so lange ver- 
liehen habe bis es vom reich am IMO mark, die ihm der graf geliehen hat, wieder cingelüset werde, 
indem er deoaelbea aagleieh die leiatnng das eatqpffechendan geborsaais gebietet LaeonblatUrltb. 
2,548. 484 
schreilii der Witwe Werner» do<i iün^ern von Kode (später Merode) und ^f'X'hniict nachträglich dass 
deren verstorbener ehcgatte ihr bei «einen Irhr.eiten den reicbslehubaron liof in Echtz au icibge* 
ding (in dutem sen donatiunem proptcr nuptias ijuoil leibgeding didlar) angewicaea hat Seifert 
liochadliche Siammlalisla tbcil 3 sub Merode laf. I. 488 
bestätigt den probst Wicboid von kurprn ia dea beiila dieaer voa erakSiMd vonCöln iftm vailielieneB 
prubstei, deren vergabaagirecht ktaig üadolf ihr sieh and das reieh in anapnwii geaanuMn hatte. 
Lacomblet l'rkb. 2,848. 4()6 
verleiht dem Wilhelm von Sasdbet die Mben «dciw ar als raMudianalinaaB vaa «eiche trigt Lacom- 
blet Urkb. 2,6da 407 
schreibt der pröbslia dar deaania aad den eoaveat dar Urgho an 1 
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treuen vasallon bürgrrn nnd leuten dicrr Vircho. und gebietet ihnen <lem crzb, Sifriil vim (Tiln 
untl der kirchc dcs5(-lbfii mit vuj;ti-i und gcrittil zu EsMu gehorsam zu sein nach den briefcn 
welch« der rrzb. darüber von ihm empfang bal^ «nd l€|gla«k|gt dcthllb b«i ihMB den ritter Her- 
MU VM Thum. Copia anlh. xb Berli«. 408 
bMrkimdee dm Mrgem vm SchlMtitadt in einer «nfluNndM «ritmlo ikt« Mtdlrecbte. Darin Ilatie» 
hi-t ^nr l'AI'.ace 1,1)5. - Im M e^mltichrn die nriL IWedricb (1 odcT Hf) wie Mick» M SdJett- 
st iiii \urncii in « iiuT Vila s. Fides nee 13 Steht. 409 
In .iuitr:igi die landvöfstr dr» KIsasses das» sie die franen prcdi(;erordens unter der Linde in Colmar an 
pertonen and uelieB tot milcB IxacKwenüeu« alugahen ud beacliidisiuiten tcbimenMilen. Kopp 
ReldngeMk. 1,8Sa 410 
bestätigt den biir^em von Rheinfelden folgende einigerückte pri\ilppicn: Friedrichs II d. d. San Ger- 
mäuo 1226, lli iiincha <V11) d. d. Worms 7 srpt. 122ä, Hiiduils d. d. Hagctuu !.'> inli 1274. ZQridl 
22 ian. 1274, Basel 3t iaii 1276. indem er zugleich verordnet das8 innerhalb einer meile um die 
■ladt keia bnrglicker kau aoll errichlet werdea. Xvagum : Ollo «nk von Biaau, Peler bisckof ▼on 
BaMl, die graftn Ekeikard von Catsenellenkegen, TlMekeM ven Pfrt. der von DiHi, der Rangraf; 
dann Otto von Bicitenbach hofriehter und andere penannfe. Kopp Reichsgesch. 1.886 c.tir. 111 
bestätigt die eiiii;erückle urk. ttudoils d. d. Wien Is mar/ 1216, verptundung des dorfes llochlelden an 
Otto von OcbKenstcio be<r. Ex or. in Darmsladt. 41S 
beurkundet mit bisckof Couad von Simasbnrg über atreitige güter und reckte beideiMÜt anf lekieit 
dergestalt fibereingcltennnen m «ein, den er (4er kSnig) das stÜlMn MiMinianten im Ober&lsaas 
und dr\"i luilhf dorf Wasselnheim sleich seinen vorfahren .im ri ich. der bischof die bnrsNenrnhtir^ 
im Bri lsfjau. desgleichen Mölsheim Mutzi^ Uermet.sheim und Wege, sie l>eide aber S''"'<''nselialt- 
lich die dürfer Tancrazheim und Sülze besitzen sollen. Zeugen: Peter bischnf von Basel, bmder 
Friedrick iokannUereomiknr in Celniar, Ekorkard graf von CataeDelnkogcn, Egcno graf von FM- 
k«rg, Gerladi von Urenberg, Heniridi von Pledtenslein md Neelam scMtkeiat v«B Slimkwg. 
Schüpflin Ah. dipl 2.5<) 413 
be.Mätigt dem kloMer l.orcb »eine Privilegien. Cru.<. Ann. Suev. 3,175 cxtr. 414 
genehmigt die wicdercrstalinng der zur herrschafl Habsburg gehörigen borgen Ortenberg und Beihteio 
an AI. graf von Uokenberg^ wie «elck« n Speier mr ««kne swiseken Jokaan Jandgraf von Werde, 

stein landvest i» BlsaW Mf iCT Mdw* Nile boUote VStto i« 

Baur. 415 

nimmt das kloster Seibold in mainser diooan mit penencM nnd yriifuagfn In aeinen besondere ackatn. 

Ex copia sec 18 an Oarmatadt. 416 
b«arfcnnd«t das» Agnes tockler Alkrechts gnün von Heheakerg die ihr von diesem als beirathsgnt ge- 

aebenen I'jOO nmrk samnit den ihr von weiland ihrem tremahl. ilern solin des her?;!';;? Meind.irrl vnri 
Kamtben, zu widirlag gegebenen hundert mark eiokünlten und der bürg .Montanien ihrcui vater 
geschenkt habe. £x or. zu Wien. 417 
Cm castria) bessert den grafen Friedrich von Leiningen das demselben von kdnig Rndolf («nk dat»Kai> 
sersberg 14 inni ItM) vregen einer sohidd von SM mark aaf dniaaig Inder «einimfcana voaBaMa- 
born be!tti pfand dadurch rr tlir pfimli-rlinl^ i T Iii nolllkllHO iüldehnt TTSldto inm rotfh 
daselb<<t liehuren. .\bschriftlich mitgctheili von Lehmann. 418 
nisunt nach dem Vorgang künig Rudolfs die leiaksstadt (lCaiscrs-)Lan(crn und deren bürger in seinen 
besondern «ebuts, oad bcelAligl ihn privüeitfMi freikeilca nnd reckte. Copialbuek von 1771 in 
Speier. 419 
nimmt das kloster Mert in seinen Schulz. Or in rarl<^riih. Sfone .\n2eiger 1837 s. 13o. 420 
beilaiigt die eingcrüikle urk. Kudolt's d. d. I.auterburg Iti apr. 1286, »ladtretbt von Udernbeim bcLr. 

Blonc .\iueigcr 1837 s. 139. 421 
besUtigt den verfcanf nnd die Akergabe der villa iUalsoaite oad des banom Wigeliin seitens des Uer« 
mann sckenken von Otebnanc an das kloster Heggebaek. Or. in Stuttgart naek Stilin. 433 
erlaubt zum lob Chri^iti und zu ehren der heiligen iungfrau Maria und des heiligen Dominirus v.if- 
aufbiete hrnder iJieihers, .seines bnidcrs, den münchcu predigerordcns zu Eger eine niederiassung 
zu begründen an der sie niemand stören soll. Ex copia in Egcr. 4tS 
(in castris) beurknndec.dem grafen Tkeoderiek von Cleve für dessen dienste 1400 mark versprocken m 
haben, nnd schUgt ihm die anf die smnme woihr fkm die reieksatadt Dnisbnrg l>ereils vom kfinig 
Rii.!(ilf versetzt worden ist Lnt omblct Urkb. 2..'>62. 424 
bestäiisl dem abt und convent \uu V ulkoldcrode in mainzer dioces die eingerückten Privilegien künig 
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Conrads d. d. Uetafidd-ll» wi< UMrichs II d.i.1V^Taln IS». Httiragen. EseopU de 

1298 iR Dresden. 425 
gicbt be^l lubic ^h.vchrirt der vmi kaiser Fricdrith II bei seiner kaisrrUrriininj zn Ilom am 22 nov. 1220 
crlassc'ucn geseUe auf den gruad tiatM ihm von enb. Conrad von Salabarg vorgd^ten «xonplatf. 
Mon. Boic St«, SOS «itr. 4M 
beauftragt den (DithmAr) decan der kirchc zn Frankfurt nnd des ritter Heinrich (voa Prannhcim) ehe- 
mals »chultbeiM liasclb^t den zwiat zwischen decan nnd capilel Ton St. Mariagreden in Mainz anf 
il< r • ini'ti und HicoiliTich Cappellarius und die leute dex dorl» Uxirlhcim aafderudmi, nach 
reclit oder minns su eniacheiden. Abschriftlich aus DaiwaUdt durch ßaur. 427 
.Ankunft auf gwgtug, Dmiab Itgon gerade die Irel t — e g e von NMotSaierM Ott» Ladwig und 

Stephan hier in jceiselschaft wegen 50.000 pfund. Contiauatio inedita Hermanni Alt. 
boiUtigt die schiedsrichterliche cntscheidung weiche (Dithmar) der decan zn FrankAirl und ritter Hein- 
rich rratiiiheiiii in grmüMhcit seincx aur(r.it;("< (d- d. Frankfurt 22 märz.l29&) zwischen der 
kirche .Marieo^reden au Maiu avf der einen, uad ritter Thcoderich Cayeller nebst der gemeinde 
Rödelheim auf der «dkm adte (n IkttkAut •« 13 hat IM») in kctrair voa iiiMeMckati inria> 
diction nnd grtaien swiachM ftUdheiai nnd GriealMiB gettuiM haben. Es «c. m Damalndt ab. 
schriftlich durch Banr. 428 
diiu grafcn Rainald von Geldern die einserü<l»ir urk. Ilu li li« d d Erfurt .11 iuli 1290, ver- 
1( £;uiis der reichsleknharen mAoxe von Arnheim nach Euremoudc oder Uerderwic betr. Redincho- 
v( ns bs. io Milnciwn lO^IT. 4» 
erzählt dass die Dominicaner in Bern ihm vorgestellt haben quod qiiidam malelici danstrum sororum 
ordinis eomndem, quod nupc-r in IUtiio existentes fundavimu!) dando i|>sis loeom eiaream prodicto 
claustro (Ki l;. Aii. 24HI ftiiiditu.s de»truxeruut. de ijiio nun ^ul^l^imu^ ailmirari, und erlisst dariitti 
befehle an schultheiss und rithe in Bern. Mitgetheiit von Kopp nach dem or. in Bern. 430 
berrcit die kärger ven fM auf ein iahr von alldn aleiiera McMcM dieNibca «mraelM «nnihnUBig mu 
mindcmng der schulden des dortigen p>itesbauscs 400 mark herg^ebek liaben. Drmiw Jaiaeake» 
rieht über das Gymnasium zu Fulda yru latä auf 1846 s. 4. 431 
esUidi t 'Ii Iii erzbischof C. von Salzburg seinen den aulallen der Ungarn ausgesetzten markt Loibnita 
mit mauern und litfirmen an umgehen, und die ihm von dem beraog von Oestreich scrstörien b«^ 
gen Vanmade«f und Betersdarf anderwirta wieder anfanbanen. Ezor.inWien. dSS 
vewpricht dem Heinrich vogi von Plauen und dem Heinrich dessen söhn so wie den erben Heinrichs 
des iün^iTu dessen brnders lür ihre diensir WO mark, und verpfändet ihnen dslur die bürg Hirzs- 
lerg nebst /.ii^t'liiir, welche 94-in rcichsvorfaiir Kudnifum gleiche avaunn aiek nnd dcntreiebe er- 
worben hatte. Ex or. in Wien.— Hiergegen fallt nr. 301 weg. 433 
dnl dtM imbal nnd conTcnt in Seiboid premomlmlaMeffardens in nulmr dieaea die gnade nid» 
lehnbare hesiUuniren bis zum bclanf VOD df«iM% mwlt IlMiche« einkemmena erwerben ndMte. 
£x copia sec. IS in Darmstadl. 434 
besttligt den eingerückten >eliir'd<)spruch, d. d. Frankfurt 13 iuni I2fl'> zwischen dem Stift Maricngrcden 
MM Maina einer, und ritler Tbeodericb Cafellor und der gemeinde von RödeUieim anderer aeita, 
gitasverliilaiiiae Bwjacfcen KBdciheini nnd Orieabeia belr. Copialbnch in Damwiadl. 4tS 
verspricht dem erzbischof ('onrad von Salzburg und dem mit demselben verbündeten Rudolf rhein- 
pfalzgraf und herzog von Baiern. seinem schwieger.*ohn, wider die söhne Meinhards, weither sicll 
einen herzog von Kärnthcn nannte, die dermalen gegen die römische kirche und das reich 
«Undiscb sind, mit ralh nnd Ibat beizustehen in gegenwärtigem krieg, sie nie an verlaasen, aoiK 
dem viefanehr in einen alllliligen Maden mit cinansdilieasen. Ex er. in Wien. 496 
gestattet dem erzbischnf ("nnrad von Salzburg in betrachl dass dessen kirche durch benachJi:irir > ille 
von länsern zelten her sesch»dii:t worden ist und der Unterstützung bedarf, .luf dem flnss >alz,i in 
Salzburg von ieder ;ros>eu kul'e salz zwei denare. und von vier kleinen Kufen einen denar. und 
von ieder Scheibe sala anderthalb denare als zoll zu erbeben} sugicich erlaubt er ihm noch weicer 
waa er an aoU an Genund Malemdoif und WerÜBn dank die Tarladjtmg der airaaM verierea 
hat. auf der itiMie die Aber die Vrerianem nnd FnaelMrUmera Abr^ wieder an erheben, tx or. 
in W leti. 487 
verspricht dem edeln mann Sifrid von Westerburg wegen bisheriger und künftiger dienstleistnngen 
tausend mark zu geben, und weiset ihn damit auf die nächsten beiden den bürgern Frankfurts aufzu- 
legenden Stenern. Nach empfang soll der befrag in gilem aagelegl nnd diese vom reidie an letien 
getrajeii werden. F,\ or. durch Lehmann. 438 
bestätigt die cuigcrückte urk. der herzöge von Baiern Otto und Stephau d. d. Tey^inge 10 marz 1297, 
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TCfiuuir^M t aUm GaMdB «■ den enbi«el«f Coond vm Sthbaig and deatea UrdM betttfllnd. 

Wien. 439 
beauftragt .srincn vo>;t I.ndwif; von Sonnenberg dasa er die ritler and bürp r von \Vir$bac1rn uu<l Mos- 
bacb WMunmcn rufe und ia ihrer ^tgeamut dem precanlor des kJoatcrs Ciarenibal die demMlben 
getAaAtem gfliar, niinliefc dm Adelheidshof i« Biberieh, denlMif AnMBfOhMdden hofm Moebach 
n^b^t allem zii!;phör öberprbf. Mitsrihrilt von llciinfs. 440 
verschreibt dt'iu tdelu mutu l:.ngelbert &obu des gralcn Kbcrbard von Mark für die ihni geleisteten 
kriegsdietisie 400 mark, «Rd wipaadM Om bli m dam nhing den te k hah rf in'WealhOTWb !*• 
comblet Urkb. 2,67& 441 
(in eaalria) beatiiiit deat grafin Eng* tob Bngena die ytm kSnig Bodolf geacheheiMi verpfiMug de« 

Krf;;(Ti7rri\:iIi)r-.. iintl "irlili^t ihm hundert mark sillirr (f.ir.iiif. n.icbdcm der ^af CidUch gsiobt hst 
ihui mit atk'u kraltea »idcr luänuiglick beiaiuteheu. Lx copia sec 19 in Wien. 44t 
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beiüligt den hSrgmi mm Dolsbarit Ihre privile^ie«. Wt leageB. Laeamblet Urkb. S^l. 60t 

Übergtebt dem Rainald ;;rar( n von GVIdern in der Überzeugung vun Irnir von des roichs wrgen 

die borg Nimwi'gen, indi iu « r (dir küiiig) in dem stn it 7u isi In n dorn r«-icb einer- und dem ge- 
dachten grafen andererseits sirh nach dem schiedsrichlcrln In n auAspruch des enbiSclMA WicboU 
▼OB C«ln hallcB wilL Aoa Rediaghovena ha. 10.10. LaconUet Urlib. iJBM note ailr. O08 
Obcrtrifit dem grafen Baiaald voa Oddoni» weicker demalen vatfciBdert lat var Ihm ni «tcheiaca, 
einstweilen die vrrwallttBg tud dio gerichlabarkoit Ober di« Mmb wdd» et von leichelrtgt Lb* 
combirt Lrkb. 2,59-2. 601 
bestttigt dem grafen Kgdn von Fürstenberg da» recht dtSS di« bOlgar VOB VOlblgMl BBT VOT I 

«chattbeisa a« recht alekaa aoUea. Or. in Villiogen nach Fickkr. 
boalitigt dem Eaielolf von RaseahnsoB die ▼er]>ntndung des rriehadorft ChanegealMlm an IM maifc «il- 
lu r«!! kniii^ Kiiilolf dem s<'''achteri K^' IolC und weiland Ilarlmann seinem briider und 

ihren i rlu n j;* tuacht und verbrieft hat. ücthmann ex or. su Schlctlstadl. — YergL vorher beim 19 
mai 1286. 606 
eriaabi deat liksler ZwetI vienig kannten wein seines eigaan gawItlMes aaa Oealndch in der atadt 
'WicB lihrtich ohne irgead einen widentpmch avstMebenkea. Uadi Abb. ClaiamU. I^OIO. OOT 
genehmigt und ix-jtäiii;! drm klo-ti r K iisin Im ,iir vnm sudtrath xB OiaBgaa ft> dowe B dant^ea hiBa Cl>» 
haltrneu Irctht iten. CupialhiK h von Kaisheim in .München. 008 
crni uert und bestätigt den bürgern von KaisenlaatMn diO TOB laiasiB Ttter oilialleBM Nckto aad frci- 
heitea. Coyialbaeh tob 1771 in Sfoier. 000 
schreibt allen rcichsgetreaen In den landen Friaal aad latrion in rhetorischem styl, daaa er diese lande, 
w< li hf rr il' II Müilipiifiarlen des reichs nennt, den erlauchien Icuir n Otfo Ludwig und Ilt inrirh 
gcbrüdi rn lierzugen von lütfniheni als regenten und vicarien zur regierutig namens seiner über- 
geben habe, indem OT Sio aaflbtdort diete kenogc m obl zu empfangen und ihnen gehorsam so sein. 
Spcciali ^vadam — ttoseqaalar. Abb aeaer abachriA auf der univeraiUtabiU. an Or&tz. 610 
giebt dem bischof ntitipp Ton Trient einen geleilsbrief naeh Augsburg zu koansea saraosgleicbung mit 
dm hcr/osi n von KÄrntbon. Lichnowsk) R< i;. 1.214. (ill 
schreibt dem abt von OlioBcucrn und mahnt ihn aufs cmstlichstc ab von den bedräcknngcn seiner köri- 
gen leate. Fcycnbead OttoBeaeiaa JaMb OydOO. Mon. Boic. S8S 006 ibois. Hiergagga flUt ar. 
420 weg. Ott 
besuuigt den brOdevn de« hospitals 8f. Johann zu Jemsalem («{Bi spreta seealarl wilitia contra paganice 
pe^lilencie agmina producenie». inin jimIi \ ■ i vi i inrii i lirisliane suequc sigiia müilie nibricante.'s 
in sanguine gloriosi mariyrii, ürrninic iliinn amin runi l>:iTlian-^ nationtbu.s preciusc mort« so tradero 
'non formidang die eingeriirktcn privilegicn Friedrichs I >|. ■!. Pavia 2S dcc. 1180| Philipps d. d. 
Baael 2d nai 1207, Ueiutcbs (Vll) d. d. 17 oct. 1227 und Baaol 4 bot. 1227, iadem av «Bgleieh auf 
bitte de« bmdcf* Belwig tob Raaadenakker ihres or de BSf ri o fi ia OberDontsdilaad die gedachtea 
brüder in seiaea heaolideni aekats aiauBt Etai de regalis «ta. Aas «iaem (nmaiaBipt tob 1397 ia 
Berlin. OIS 
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«fdnill den eriauchlen Otto Lndirig und IleiDi-icli berzogcn von Kärnthen und gnTen von Tirol nnd 
GSrtz. vijitU'D der kirchcn von Agiei Trient und Urixen. seinen »chwäi^eni, die bclehanng mit dem 
Ih r/ i:;t!iitrii K.'irniheii und alleu andern ihr. in /ukDiiitiu ndcn rcicliüli-hcn durch MiMniMpiter. At>- 
schriltliih auf der nnivorsiUtsbiU. in Gräu. — Hiergegen fiüit ar. ISO weg. 6U 
schreibt den bürgern vra DortBMUii mai gebietet ihnm Mch 4er dm WNBil aia il« «nd 4ni nidi 
verbanden sind ohne wcitm dem ercb. WicboM Cöln Ibrtan statt saiaer gabomm ra aeia, in- 
dem er sie diesem neben andern belobnnngen seiner dienst« iberhssen habe. Lacomblet Urkb. 
'l.^B't. — Vergl. eine frühere aniTorderun« beim 2.H aus. 
gebietet dem burgermeiater den «cballheisa den rathjunneu und den bürgern gemeinlich von Dort- 
mond des Ua^ Wiebold von CHa anascUieaaUdi gafcaiaa« am «eta. UeaaUatDikkSySlSMtir. 
in der notc. 616 
(hat dem Raiitalil sr.irrn von Geldern die gnade dass er apud Velluam in loco Staverben eine nene Stadt 
bauen dfiri. . ![■ liiiuhovi n hs. in München lO.'iO. 617 
wiederhoil demselben das phvUeg Ettdolfs d. d. Worau 20 ioni 1283, in Arabeim au schlagende neue 
denarebelr. Aandafc 6t6 
Uoftag. Herzog Otto von Baiern wird vom könig an gnidm MigMMMmnea. Eodem anno in festo pari- 
ficationi.s Albertus rex Romanoniin venit in civilatem Ulmam. ibi accesserunt eam principes reli- 
ätiosi i t »ecularcs. intrr quos erat Otto dux Bawaric qui m rex rccepit in grariam mi iiu fjui.i priori 
anno occiderat avnucnliun amua Albertnm comiteas de Hairloch, et conlalil ei omni« iura sua. C«n- 

beftcit die pröbsfin nnd den convent des klosters Unleriinden in Colmar nach dem vorgani; küni; Ru- 
dolfs ^ ou ficldabgaben so wiir von wa^cn- und pferdestcllunjs; an das reich. Kopp Reicbs^esch. I 6 1 9 
nimmt den er/l>l^^lll>(' >\ irbold von Cüln mit beglcitt ru und machen in si-inen Schutz, nnd gieiii ilim /,u 
•einem Iwflager kommend, daaelbat weiland, und von dort gehend aichres geleit. Lacomblet trb. 
MI*- «M 
widerral^ und vernichtet auf bitte des abtes Reynard von Comelismünster alle verioaserungen welche 
abt und convent diese» klosterii mit den vom reiche zu leben gehenden gfltem deaselbcn ohne zu- 
stimmuni; dr^ iewi'ili;;i-n ri iclisnljerhauptes gemacht haben, mit < 
Drcchtingshauaeu. Lacomblet trkb. ySä3 extx. in der noie. 
beatttigt den brMem Heinridi Waller wd Connd von Riaiaing 

Lindau, des hofes zu Kriesscrn, der fahre zu Blatten, und der vogtei in ' 
seines königlichen vateri bricfe habrn. Kopp Keichsgescb. 2».676. 
verordnet dass die wiese welche das iioniirnkliistor St. I.anihn'cht zu ilaaelachl 

amtea ateuerfrei gelassen werde. Ex or. abschriftlich durch Lehmann, 
venpricht dem grafen Wilhelin von Bcig Ar deaaen dlenatn lMO niNrk allber twiadM Uervnd St. 
Walpurgis in <"öln oder Marburg zu zahlen, widrigenfalls aber in der Stadt .Speier persönliches ein- 
lager zu hallen, wie denn auch der graf bis zur Zahlung zur Währung des landlricdens nicht soll 
gezwungen sein. Lacomblet l'rkb. 2,616. 624 
beauftragt den grafen Friedrich von Leiaiogcn dieienigen welche er daan tauglich kUt in des reich» 
diraito tn n^nien. HÜgetteüt rm Lehoann. — Vin^ «at nmethi über dieaen grafen aagt, der 
ütirr nx-er heldenthaten gethan hatte, und auch bei Oöllbeim focht. Böhmer Fontes 2.181. 625 
jbcslati-i di rn grafen Thendericb von Cleve .^ine zölle. Nach dem halbverfaulten or. welches 1832 in 
! Iii riin WUT. 626 
bestätigt den bürgern von Neustadt an der Uardt das eingerückte privilcg Radolis d. d. Wistcnburg 
6 april ItTK, siadtrceht wie Speier kat heir. AbachriAlidi müg. vw Ldimann. Wl 
erkennt genieiiisrhartlirh mit seinen söhnen Rudolf und Friedrich dem capitcl zu .\ngsburg zwei liöfe 
in lii«wan^cn zu, und üborvvei>et demselben die kirclie zu Tenferdingen als tafelgut. Zeugen: 
Eniich bischof vnn Frci>ing. Degenhard bistinil von AiiKsLuiri:. (irrli ird pnili^t von Frrbing, Rudolf 
graf von Werdenberg, gonanute dccan und canoniker von Augsburg, Heinrich von Uattenberg 
iandv«§t, Johann TVuehseis TOn Diosenhoven, C von Gabehmbaeh: diaae ritter; dann Hennich 
Schön^.iui-r und Heinrich I'ortenarius bürgcr von Augsburg. Mon. Boic. 33*,3I4. 628 
jenehniiict den virkaut vnn güt<Tn in Kaynsleten seitens des reicbsdierkStjuanncn Heinrich von Fribcrg 
an das kloster (Uhscnbauseu. Or. in Stnlt^art nach Sctiiii. 629 
nfanml Äbtissin nnd convent des klostcrs des beil. Bernhard au Chrug in passancr dioccs in seinen be- 
•ondem achnta, und beatiligt dera* genanikl« beaiMingMk Melly ValatL Uritk. 1,4 680 
befreit die iinri; r v im in gcniiaheit ikivir alten fechte vm der entrichliuig eÜMi aollct in Nfirn- 
bcrg. bx or. in l.gcr. b3i 
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gMStatlet 4ea bfiigem n Siniig 4u ftigelt dMclbst forun zu heben zur veffbeuenmg ihrer feitomi- 

ireilie nmi grlbfii Iiis anfsrinra vMerraf. Ava Rciiinghovena ha. in Mflndw« 6.33S. 682 
geataltet Hith Iluinbi rt I>( Ipliiii riii kvirlit auf' ilii dien»te sein<'5 suhiirs «Ics ;:ril' II Johann von Gap 

md aus livhv xu dc^Hjcn rhcfrAu Keatrix, der iiicbtc des königs, dass derselbe, nachdem er das 

Delphin«! der berrschan Tour (La Tour du Pin) angclü^t hat, in der I« 

denken recht« und privilegte (eninm, dctea er im DelfiiiiaBt I 

aee. 14 vel l«. 

bcsuti;;« die urk. Rndolft € i. Speiav IS de& unS, Ae kaatfvgtei tob * 

1837 a. 372. 634 
«RkkalufUue der rathfi— nnd bnrgcr von Eger wegen deren Hun (cfcialeten dienale in ihiw 
atndl annnala« nnmlim« qM ndgnriler dicMlar iarmefgi, vienehn Ugp nach pingalan mb^giniM« 

oad viersehn tage m danem. Ex er. in E^. 6S5 

beurkundet das er iiiiu <•< < Ii it seines vatcrs iiml anderer römischer künigc, üciner vorfahren und 
nacbfolger, einen durch iwci prie^ter zu versehenden allar in der donikircbe zu SpciergirstiDetund 
mit irneii gütern zu Rachenherg and Dumen so wie mit dem patronat xu Durnen, weiche er von 
GoHmd v«B W a in a h eag «tiuHiA«, doiin habe, cicti und aeinen nachfolgcra daa f t la e n«> H« ni r ec>t 
vAvbehalMnd. Am Sehooa alwehrift mitgi-thcilt von' RaleL Hiergegen Ollt nr. Ü8 weg. 638 
vrriinliirt /tir rrli irh(er\ins der bürger von ICger das5 allr nnd iedc, wessen Standes sie auch seien, 
welche innerhalb der sladt n nhnen.und eben so alle dort gclcgeocn gtlcr an den öffentlichen abga- 
ben mittragen sollen. K\ or. in Egcr. 637 
(in caatria) belehnt dan hiachof Siboto von Speinr wegen deaaen diemleB MMffdligs Hit dem loli in 
Speier und 4er fttre Aber den Rhein hei Lnnhein, naehdem diese reichslehnharen einkünfte durch 
deren tiiil>i fu_ii' \ ■•r;i\isM riiiiL; \ «l iten weiland di s liischofs Friedruli \ ..n Sjtrier dem reiche 
von rcchtswegen heimgeiallen waren. Au» dem Lib. oiilij;. ccci. Spir. (fol. perg. sec. 15J zu Caris- 
nih 1,179. 638 
(— ) llnldMi ainderUhrigeti kindm Bndnift fcalim vm Wectimim «nf biK» iktea vermnudea Gennd 
▼eo Rolienloch die gnade daaa deren Stadt Wertheim gleidier reckte md gewobnheilni sich er> 
freuen aolle wie Frankfurt hat. Oi der Sannnl, m nu. Nadir. 1.j14. .\-iMMih (i'i >'Ii. Mm Mi r(- 
heiju 2,64. — Da die chronologischen daten lahr 1M)G nnd reg. 0 fest hierher weisen, so darf wohl 
mit akheriwil aipnnnimrn werden daaa der auatellort Bronne d. h. IMnn Maaca sollte. 639 
haicitigt der ihtiaala tw Snckinfen Elisabeth von Bnsnag ^riaaei« «t »«teiten noam) die teicha- 
Ürstenwilrde und ihre fflialenieken. Hohenbamm der Meer Oeach. ven SedüngeB ha. in Uo» 
sirr Rheinau nai !i l'icklcr. MO 
gieht seine einwilliKUug zur anwrisnng eines Wittums von 400 mark aul die bürg Meisteraele, daa darf 
Langenvelt und vogteirechle im Speiergan seitens des edeln BMnnes Otto von ücbsenatcin ni gm« 
clen seiner ehelichen frau Beitseland«. Ex or. in Ouinatidt — Hier also im JnwemMHneB ein 
nachklang von Wollhim von Eadirtaeh. 641 
vcrpfilndet dem Jacob von Frnwi nfi Id die freivogtei im ob«m Tliurgau für fernere sechzig mark <[ii: rr 
ihm für eis pfcrd schuldig geworden ist. Zcllweger Urkb. IM04. Soloth. Wochenblatt Itül 
8. 653. 642 
belehnt die herzöge von Baiem Rudolf und Ludwig wM gUUMtn Stücken aus dem iiachlass des grafen 
(iebbard von Hinchberg, nkmltck mit der reiehslehnharen bnrg Roaenberg und mit den oigengutcm 
Sulzbuch Werdenstein Pfafrenhiifen Anu rlal und mit dem ttlddoin HImwc Rc^ Boie. 0^126^ — 
Hiergegen fallt die unrichtig eingeordnete nr. 691 weg. 6IS 
Nnoddn mann Sifrid von Westerburg wegen dem verlost weldicn deaaen versterhener 
bmder Heinrich von Schauenburg in seinem diMHt erlitten hat, und wegen dem dicnste den Sifrid 
ihm leisten wird, I30O pfuad su geben, nnd weiset ihn damit an auf Heinrich von Cöln bOrger von 



Speior, 



Mf 



Bitor^dnidi 



644 



Heinrich VII. 

veisprichl mit einwiiligung der wähl forsten den Rudolf und Ludwig pfalzgrafcu bei Rhein und i>erzogea 
von Boieni wtgon 9000 muk, die iknoo kioig AlhteeM flU den dienst nach Böhmen schuldig go- 
blicben, dia bugw FloM mri Pariatsin ai» pAmd annwolMa. FbU. Cofialbuch a« Cariatok. 
46,38. OOS 
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beaUUigH dem stiA Raiaerswcrth die ei^crückle urkk. von Ueiaricli VI d. d. Werd 26 bot. 1193 Dod 
Meinrieh (VII) 4. d. HaKenM 7 de«, im. Wilmi«» Synopals Itt ad Mlwti It. b Oiena. fiM 

fr^it die bdrj;cr von Kaisrr'il.iutern nach dem vursang kOnig Ru<Joir> mit dcnselboa privilcgimIM'. 
I hciten und rechten welche die $Udt Spcii-r besitzt. Copialbuch von 1771 lO Speiw. M& 
bestätigt di r nliwo di s ^.-rafcn Albert von Lüwcnatein lll6 Tiitlnihiag»!» wdohtt üaur VM leinen 
reicbsvorfahrea erhalten halto. AcU Pal. 1^ oUr. 6M 
beatttigt dam edeln nnaan Hag« gntTon Wetdenbarg vwteUadaae Ton aaiiWB nidbaverfUna «vbal« 
tenc pOiiid^ch irtr-ii Vanotti Gesch. der (»rafisu von Montfort 475 extr. 56T 
Gcilcuhttien bestätigt dco l^uschv enra:; welchen dir witwe de» graicn Albert voo l^wcoateiii über liire eigcnthüm- 
lichc bürg Wildenstein ;;e^rn die riich^lrhnbiire bürg CSIaiebea bei HaiaHibla mit känig Albrccbt, 
ihrem achwager, getroffeD hat. AcU Pai. 1,889 exlr. 668 
dem decan und capilel ii LoAanaen a« wie den edeh lenlen daei herni von EdiacbeiaaiiBd der 
witwe ih -i .Tir oli \nri Svni|ihiilt dis< si(' dfü al>( Heinrich von Worden in aciMB iMhlaa au der 
kircht' in Lulliausun unlje>chvverl la^scu luillet). Ex citpia in Woliciibüttcl. 569 
giebtdem probst decaa nnd capitcl der kircbe su Uerriedcn in cichttädter ilioci s einen »chimibriefda-ts 
niemand deren g&ter nnd leote ven wegen deren vügten beläaligen aoUe. Abaclwiftlkb aua Steina 
Uritaaaunl. in EkduOdt. 670 
bcaudraj;! den jirafca JolTrid von Leitlinien ,nls landvogt des Elsasses die dajelbst verplandeteii n iclis- 
guter jeder einzulösen. Mitgetheilt > mi Lehmann. — Mit iiü. non, apr., iahr 1310, reg. i>em- 
narli >\ inl nr. 218 wuhl zu 1309 gebürcn. 571 
bestätigt dem klostcr Pcierahaiaien die cingcfflckte nrlt. Ueiuriclia (Vli) d. d. Uberlingen 23 oct 1229, 
atenerAeiheit der klöstoitichen Umer in den leiehaalldleB belr. Cepielbttch von Petarehnoaen an * 

<'.-irl<ruh NR nach Mone. 572 
bcurkumlcl v,iv sein v<)rf;,iiiger .\lbrcthl (zu ithenilelden am 2S aprii 1300) den streit zwuclien IJlto 



Tknregl 



Rinfcidcn 



Hagenowe 



Ckitumbarie 



in Chcrio 



Vereellia 

Mediolani 



viiM ItHiirlli'u castellan und landvogt zu Rheinfclden and den Dcntschnrdensbrüdern zu Beuggen 
cntsdüeden hat, und erUast au aeinem und aeiner gemablin aeelenheü dem letzteren die iAIirlicbo 
UeAfong von aeeba acbminen, naehden dimdi gSilige imiiim imatüum «oiden. data aie tetli 

Hicje ihnen anrerlei:"- ' itf richtun:; über gobttf tteScbwOft iraideB. CopiAlhaeil VOA Benggen (fol. 

pap. irc. l.'t uieunl.) zu Carbruh bl. 5. 873 

Qbcrirägt ilvm Albert Nothaft die pflege (enatediia) dat rekhtwaUea mm Egar aach dem voigaagkÖMg 
Albrecbts. Ex or. in Eger. 574 
^L-stafiec dem Wilhelm von Aber aetn bargleben a« WolAMn aaf die aSime aeinea bradara m» übvT- 

tr i_'> ti Or. In Cufileii/. — Im ans.ilc1llag könnte wohl ein kleiner irthiim stecken. 575 

gestaltet ileiii ^r.ilrri llainaid von (ieldern wegen dessen beschwerlicher leibesbeschaH'enheit in allen 
blag$.i'-h< II »I l< lie wider denselben vor ihm (dem könig) oder seinem hiil::eric-ht .tiuebrachi wer- 
den sich durch einen procoraior vertreten au lassen. Aus Rcdincbovcns iia. in Miinchen 10,24. 676 

beattUgt die eiogerfiekle «rfc. Rndollb d. d. Lauterbnrg 19 nui 1286, veffOndaBg von Knnittgabeim an 
die von Ilazcnhau^en belr. I^r tliinann ex or. in .Schli iLst.idt. 577 

(in palatio Ardirinnis BrochieJ iNi.i jnatsatt iilu r die von dem k<Miij;o dem Aymonetus de Castromonte 
de Brozio für sich und dessen lini>ler enhcilir belehnung mit Itrosso Ca.^tcllamante Montalenghe 
und ätrambineil«. Zeugen: Aymon bisch of von Genf, Walram dea küniga brader, Philipp fiiral 
von Piemont und andere. AbackfHUich dmeh BamUa ba Tofin. 678 
jbestaii|i;t den bürgern vo« Aaü die van acinen vodkhren am reich etkallenM privOagien. Betbaann ex 
) copia in Turin. 571) 
riaubi dem magisler Nicolana seinem notafios (spiler biachof von Re-ensbwg) d)eibmg«ehenktc villa 
lleitiagen aar stilbing einer vioarie an verwenden. Bied Cod. Rat. 1,756. 6ä0 

ertbeHt den grafen Nasino die belebwing mit ihren reidMlehen, nimlich caatmm Haximl, eaalran Bor* 
gari, iMStrurii Ma:;Iiiiii etc. It.irali- ex copia in Turin. 581 

bestätig;! der prionn und den Schwestern des klosters la Iloca dellc Dame iu der diocese von Vcrcelli 

das eingerückte privilcg Friedricba II d. d. in eastfia Roma apnd montem Haitun ti nev. 1220. 
Bcthmann ok copia in Twin. 662 
bestätigt den Icvten von Vigevano die privilegien Heinricbs IV d. d. Mandabnrra (Magadabnrgf) 1664 

und Friedrich« II d. d. Hagenau 21 mai 1220 und I' r!i 2u nct, |-22f> ohne deren einrückung. cissiK 
zu gnnsicn ihrer l'roiheit alle von der gemeinde iiiii genaniiteu herru viiigegangone verpHiclitua- 

gen. und überlässt denselben nm hnboTder bereatignngsaibeiieadMpodaghnRdMelbat. BUIgnaudi 
Mom. di Vigevano 257. A8S 
vonChieriaialnlenmefriditMi. Cibrario Slori» di CUeri 3,284 extr. A84 
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(in CMtris) bciftütijst den grafen von ßlandralc das einf:rrückto privilrir Fricdriclis II d. d. Pavia im mai 
1238. Belhiuann cx copia de 1312. N«no iulii »nlllc vielleicht licis»eD: nonis inlii also 7 iuli. 585 
(- ) bcstäli::;! iiiiil rrnrurrt dcnnelbcn ihrr genanuton rechte un<i liesitMBgOa wie ÜHMU MllellC Mine 
vorfahren am reich verliehen habes. Bcihnann cx copta in Turin. 566 
(— ) verieOit md leatttigt demelbea ^nen mi (dcMoi umb Mh) fnitt GttMllprM* «omUtlw ««Iiis 
de Haxia, mit vielen rhu^rln. Mit zeu!;en wonNMn M&Oaidier iraiae Ladwig ktng von Baiern. 
B«(bniann ex copia in Turin. — Ob acht ? S87 
( — ) thiil den büreern von Villitigen die besondere sii.irlr, quod pro d.ini|iiiis iWMi^ vcl i|iic inferentur 
inposteram Eberharde ooaüti de Wiitenberg et adiuloribus suis, nobis rebeUanlibtu, tempore pacis 
gCMndia vel «rtr« ilM «enpu, per eoedeni cives, oceasioM aervidi aobla «t imperio Utk, ad 
iadidum curie no»tre trahi non valeant seu vocari. Exor. zu Villinßen von -Stalin nach Firkler. 588 
( — ) verleibt dem riller Johann von Kandeck als burglehen zu Oppenheim achtzehn pfuud heller von 
der indcnstcuiT da.M'lbsl. Hodmaun Kheing. Alterth. M9 extr. M9 
bestätigt den von kaisor Friedrich II den odeln von Cncomo (bei Genua) sub dato Satri 28 nov. 1220 
erdwiltCD aebatabrnr. ArcMv der OeaeDa. 9,038. 509 
schreibt dem ralh und drr <:< ni('ifi'f<- von Asti dass er den tapfern mann Ebleo de Ost zum vicarinsiadt 
und district .Vsti Duter aljriilun^ aller bisberii;en virare ernannt habe, und gebietet denselben die- 
si'iii xicar in seinem anit {u;ehorsam zu sein. Ucthinann ex or. in Turin. 691 
(in palatio sancle Sabine) Nolariaiainslnuaeat auf befchl des katscrs dass derselbe, bei dem beute dem 
palitta i« gntem trenen abgelagtan Tanpaectoi , aai—n ta Adw aar aaiHaimr kaal g l k i ö—n y ne- 
lei.iteten cid vorbehalten hnl«- Aiisgaftftigt HiA Benwd de HeTCatO Und Nioolaaa de Vvndin 
notare. Betbmann e.\ or. in Turin. 6*J2 
(in castris) schreibt dem abt von San Salvatore, und gebietet ihm, bei verlust aller Icheu und frcibeilea 
die «r vom römischen reiche trigt, nach empiaag des gegenwiriigen sofort gegen die Sieaeacr und 
dcNn belftr ab gelehlete lekbaJUad* krieg in beginMo vmi «ia aaeb kitfliaB aaaugreifeB. Has 
autem literx.^ registrari fecimns, de qiiariim preirntatione laloH MtWa lUnMiOMMtMiVfSIO dabimus 
plenani fidrm. Gieselbrecht ex copia Faitisclns zu Korn. 593 
(in castris aiile Florcnliam) genehmigt und bestätigt den bürgern von Eger auf deren hittlirbcn Vortrag 
deren altes herkommen: qaod si aliqnis civia in homicidio deprchensos fuorat et huiusmodi ncgo- 
ei«B aaaicablllter noa poletal aopM, da« parte« frenhatam ae« konaivm ■ofaUiaai ad nxonm et 
lififros ipsius. et trrcia ad indiceni civitatis debeanl provenIre. Ex or. in Eger. 594 
(—) lieurkiindet dem grafcn JutTrid \oa Leiuingeu wegen dessen ihm bei seiner krönnng so wie bei an- 
dern gelegcnheitcn und auch in Italien geleisteten treuen dieusto und vorlagen 4000 pfund betler j 
und sieben mark cölaer heller schuldig m sein, woiur er denselben zum reichs* und lütselbarger j 
gfahn und TaaaUea «Balawt, «ad ibm aadi bte asm altng dieser aaaine gawtsae Tortkaile «ia« I 
räumt. Milgetfacilt von Lehmann. äf>5 
(in castris supra Florenciam) überlä&st dem bischof SilVid von ( hur für das nonnenklosler ci.'slercienser- 
Ordens, -nclches derselbe zu L'bcnhauseu bei (^ Inhausen zu ^ililten gedenkt, gewisse Oile und ver* 
laaaeM liudereien bei Gelnbauaen tun darauf einen hof anzulegen. £x copia de 1339 an Dana- 
siadt. SM 
t.iii^;t dem a>'t und ronvcnt von San Salvatore alle frciheitcn und gnaden seiner vorfahren wegen 
-n elcher sie iliui durch genannte machtboten huldigong geleistet haben. .\hscbrif)lich durch (iiesc- 
rrccbt. .W 
schreibt und gebietet allen in Tuscicn das auf iurwort seines canilcra Heinrich bischots von Trient iu 
keaondeni scbnls gamamene kloater Sas Safraitora nicht la hdlstigen. AbachiiMicb durch Oiese> 
brecht. ,5f>8 
nimmt den nudoiriiebelin von Mörsmünster wegen der anj^cnehnien dieiisle die ihm drrsi'lbe in Italien ' 
gelebtel hat, zu seinem und de.< rcichs burgmann in ObcrEhenheim an, ver^pricbi ihm dafSr hon-! 
deit plimd heller, und verpikndet ihm bis au deren aahlung sehn pfund einküniic von der ühr-l 
Gehea reicbssteuer Obcr-CkeabeinH, indem «r ihn auglekk mit dem slab den er in der band Irigt' 
belehnt Iii- huiusmodi feodo ca^trensi per haculum quem manu stfst.iniii'^ iircsrntialiler im i ' iimii<). 
und den burgern bt^fiehlt die fraglichen zehn pfund lahrlich zu zahlen, itethmanu ex or. in Olu r- 
Ehenhetm. — Dtt or. hat eia läcksiagal Hit daaa «inbeheaadler «ad der lanaebrift : Jaate iudicite 
fili bomloam. 509 
tm bischof von Asti dass er den Aawdeus van Savoi Stadl und gralkchaA Asti verliehen habe, 
und forden ikn auf demselben xarbcaftaergreifidivbebitticksa sein. Bethnuum ex copia inTurio. €00 

u 
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31 
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(chniU d«B mUschof vm lUiai wie aohmenlick er et vefnoMMOi dMt «iaig« tat rdimacten könig»- 
miU hendiüfjtn fibiten vmt prtliteii flfe«r dfo erwtUiiBg Goandfau «nteriuuideln, wiikrend deeh 

der V, ahl^lr' rt zwi^rhi ii Hirhard ninl Alfittis noch am [liib^llichon stufile atili.insiir. und ('f inrndin 
als minili rijhn^t T und ih .ilikoiiinilriiiu; von Verfolgern dvr kircbe xur crwahlucig uiiUuglicL ist, 
nnd belegt all«' die. welche sich dessen fi i nw miorftllglM «Ii im <KBII— Mf alwii. Riailata do> 
I — yaUiMh. SclHtaiMt Viad. 1^07. SU 



Pabst Gregor X. 

schreibt dem ürnfen von Tirol d.is^ er nach dem todc des bischofs Kganus von Trient dio ■n iedrrbe- 
Setzung iliciios aiiihlcs seiner provision vorbchallcn, und nunmehr lleinriruni elcctnm Iriiictiliiiuni, 
ordinis »anct« Marie Tfaeatonicoran professorem (Y), Radolli regia Roaianomni protoaotarium zam 
doriigea biacliof eraaant lub«, den gnCn ernuduMad üek dMielbea and deam Unke ciapfoUea 
Adftvnfaa. Hana^ Gaiah. vaa Uni IMSI. 846 



Reichssachen. ]d46. 



Nanie 

Laedtt 



Conrad erzbischof von tViln vrrspriclii ^cinpln schwajrr Adolf «raf von Berg eben so mit rath und that 
gegen Friedrich wcilniid kaisrr. Conrad de&»en »ohn und deren hclJItr MiaStalMVt «ift ikai Adolf 
danelbe venfrockea hat BedinclMveas hs. sa MäadMa 7^80. 31S 
Philipf crwlbllar von Fnmra tcltcikt «n Jicak imd Sakaiiu (variHBle am rtadacbea liaf) wdcke 
deutsche prälaten er v o^i^n ilin-m tinccbnrsamen lüchterscheinen auf dem nach dem sieg awölf 
stunden vou Wurm^ (bei i- rauklurtl ^'ciialtciK ii hiil in gemässheit seiner iiislruction am pibstlicheii 
hofe zu erscheinen vorgeladen habe, nämlich die crzbb. von iSalzbnrg und Bremen, die bischüfc von 
Pa«un Freiiiag Brixea Prag Ulfeebt Werau Conataai Aagiburg Paderborn and Hildeaheini, dio 
ibte von 8t Oallea Hli^aagea Angin Kemrlen aad Wei aa äabatg; beaMiltt daaa Aua der etib« van 
Mainz und der crw.ihltc vun Speicr den bisrhnf von Worm« !<o sc^rhildcrt häilen <jnnd adhuc Con- 
scrvct in corde virti« iioi|uitie precoucepli-, und da.ss wenn der pabst einige von ihnen absetzen 
wolle, mit denen von Wurms und Utrecht zu beginnen sein möge. Bibl. des Iii. Vereins t6.12l. 313 
C. de Axandri» poteata» der rath nnd die geamade vm Areacia beaatworlaa (etwa im sepl,) mit freadi- 
tm dank de« brierdea ktaigfl Beiaridi Raapa wamit ÜHMa daradba aaiaea (am 6 ang^ ItM) or- 
ruugencn sieg anzei<;tr. .SuMimitati« ve^trn. H.ihn Coli. Mon. 1,249. 314 
Philipp erwählter von Ferrara apu^iuli^clier le^at bestätigt den äbliMinnen von Ober- nnd NiederMün- 
ster in Regensburg genannte freiheiicn und gcwokRkeflen. Kag^ BtiB. SiS98> — Oaaaala war auch 
der gegenkönig Heinrich Kaape in Nürnberg. SI5 
Peier «ardinaMiacaii von St Gearg pibariJcher lagat boante^g« den daaon tob Raganabnrg di« cano- 
niker der dorakircke dmdi aHftlMgo entaiehmig Sbnt pAtodan mr la tM e ni miwjngnK Ried Cod. 
Rat. 1,413. . 316 

l'etcr cardinaldiacon n. s w. bestätigt dem grafen Otto von GoMoiB den aolt n LoUÜl wd allea andere 
waa er vom reiche beiiut. Lacomblet Urkb. 2,167. 317 
Peter n.a.w. gM( des abl von Hoittorboeh in fblgo deo eingortektan bofehb Innocena IV d. d. Lyon 
17 ort. 1247 den atif'trag in dem von der gräfln von Sain zu Blankenberg errichteten a^gnslinor- 
noiiucnkloster Zissrniiorl' den cistercicnserorden cinzutühren. Lacomblet Lrkb. 2,1<>7. SIS 
l'eler U.S.W. beüUtigt den eanouikern des heiligen MoiilB «M AngakUg dl« VOndiOmbiSCkof {hoonftber- 
gcbene pfarrei ihrer kircbe. Reg. Bote 2,750. Si9 
PMern.8.w. boauftngt den Uliidi eoMoo der lUnorilca n CAnatam dao kionta gegen Friedrich II Con* 
rad IV un<l detan kolftr predigen an laaieii, aait nikattn baatlMaMmgon. 6eMhidildi«nn4 der fünf 

ÜrCe 1,376. ' 320 

Todestag des letzten hcrzugs \on Meran. Er wir kaaai twanafg iakm all vai wofdo in Uoster Laag- 

boim begraben. VergL Chron. Erph. 
C. gnf» die ralkaiaaniin nnd bürger gemaliek von DorloMmd» antworten den onk. Conrad von Cöln 
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125t 


Tullü 


•pr. Ift 


Leedii 


iali 14 


Trevir 



du8 üe nich Mtocm rxh dem könif WUImLu &icii unterwerfea wolltw, indem sie den enb> la- 
gl«kfc UtiM iknen nch fener ait nih in« balMehea ra trdlea. LaoonUct ürkk t,m 

not(». 321 

Conrad erab. von Cöln kommt mit GcroAnd barg^af von W'crd dahin übcrt-in, dass dieser mit der bürg 
unicr sriiioin und seiner kirclic Schutz stehen und ihm wider irdcrmann, ausser gegen lii n konig 
W'ilWm dem beide gebülirend witenrorfea seia woUen, bcbüidich sein soll, Nach aliiUligem tode 
kdNig WOkebM «der dcMen ftaNrilliger «Maafcwig «ird der iNnggraf der waU de* enUadkiOft 
folgen n. s. w. Lacumblet l'rkh 2 H4. Sit 

Coiicil der salzburger erxdioccse und Verhandlungen mit herzof; Otto von Baiern. Concilium ad man* 
dalum pape Muldorf ab electo (Salxburgensi) Pliilip(io ccli brator, roi inicrriK-ruiit Frisingnnsi» Ha- 
Usponenais et Sckowcwis epiacopi cnia alii{iiaDtis prelatis. l)bi diu Bawarie citatus ad üomanam 
•cdeiiui redire e< ei eeatra Pridefienm adheicre eoBpeiU deUUt. Qood iMMn^padnifemtdift 
treegarum est inlemiLssuro. Chrnn. Salisb. ad 1249. 

Peter bischofvon Albano sposlolischrr lo^at crmahnt den herzog von Baiern, dass er den vom dom- 
capitcl zu Passau an die stelle dc-t aii^esctzten Rüdiger zum biüchof erwähltes Ti—dü« TOB 
gensbiurg anerkenne. Reg. Boic 1,430. VeigL Sckreitveia ap. Ranch 2,503. 9t$ 

Denelbe verkMigt die ebsetang des ktiehalk Bidiger vea PMun «ad die rakadtatkn dat Bertold 

vicedoms von Rc^riislmr<;. Hrg. ßnie. 2,431. 324 
Peter n. «. w. erlässt ans Veranlassung eintT Visitation des capitels des heiliscri l.amhert zu hültich ver- 
schiedene Verfügungen. Ilarizheim Concilia 3,679. 325 
llogo cardiikalpriesl^r von Sta Sabina and p&hstUcbcr legal gebietet dem pibstlicken pönilcntiar Heia- 
rick, der «egea anderer mgefegeBkeileB nek Baiem getekleiit mcdea. dua er dea dort^en kei^ 

zog von der heschweriin!; ilcr kireho Freisinns ahmufinc. Meichelbeck llist. Fris. 2,36. 328 
Eberh.tr(lus episcopus Coustautii iisi!, fr.tudulcntcr cipitur. Ann. Zwifalt. ad 1251 apnd Hess Mon. Guelf. 
hist. 226. 

Uago cardinalpriesler von Sta Sabina päbstlicber legst scbreibt den biscbof von Sockaa, und geneb- 
■ligt die fibergake der.p&rrltireke ton StjrveB dea aflekaaisekea UtdkalMaek •dteas des er- 
wählten von Sslsburg. Secbauor copialbuch in Grfttz. Posch et Frölich Dipl. 1,32. .127 
Sühae zwischen dem erzbischof Cvurad von Cöln und dem grsfen Wilhelm von Jülich, betrcfTend: die 
pfandschalWechte des grafen an der dem herrn von Heiusberg gehörigen bürg liitkerode, diegüler 
aa Waanele wekbe der graf gokanft bat, die gAtcr der cülaisckea Itirche aa Zülpicb, wiederein- 
aetaang des edda vee Heiaslwrg'ia aebie kesttMigca darek dea enbisckof. Besiegelt ^nom den 
«postnlischcn legalen Hngo, von dem grafen A. von Berg und von Wal. herzog von I.imhtirg. 
Fischer Beschreibung typographischer .Scitenh. 5,142. — Zugleich lateinisch und deutsch I Also 
neben einigen scliw<'i(z(!rischen (Kopp Keichs$<-sch. 2.718, 720 und 722 so wie Kopp. Eidg. IJrkk. 
sa aafang) eiae der frübsten deotacben vrkk. nacb der ersten von Conrad IV vom 26 iali 1240. 32d 
Hag« eardlBalprieatcr a. s.«. sAreibt dea bisekfifba Toa Sekwcfin aad Ibvelberg ifass der bersag von 
Sachsen und der mirksr.Tt' von Brandenburg am heutigen (asc zn Braunschweig die waM köni? 
Wilhelms genehm sclialtt-ü und ihm gehuldigt hab«n, und beauftragt dieselben, da sich nun nie- 
mand mehr damit entschuldigen könne dass die genannten zur wähl berccbiigtcn daran keinen thcil 
genommen kälten, dea Lübeckern aufzogebea bis pfingsten den gedeckten konig aniaerkeniien,UBd 
Iba, oder die marftgraba von Bftadenbaig deaea er die sladt Terlieben hat, ia den hositi der 
dortigen rrirh-^rrcbie aaMtas«, b«! «Mfe der dsdaan Ober «1« ta vsiMmsaden catcoanMnicaiion. 

Tod. Lnbec. 1.1,168. 329 
Hugo cardinalpriesler u.s.w. und .\ll>( rtns (Magnus) lector der prediger in CBia eaiSCkeidSB ah sckicds- 

rickler awiacben ersbisebof nnd aUdt su Cöln. Lacomblet lirkb. 3,309. 330 
Eberhard« Oensttatieuft pre sa l eam exereitibns iaiaieasis exivit impognatam saaeü Oalli prdataai. 

.\nn. Zwifalt. 

Hugo cardinalpriesler u.s.w. gebietet dem btschof von LübetJi dass er den rathnannen daselbst bei der 
allau grosse n enilegenheit der domschnle die effiehlaag alaer desMalandalo aebca-der markt- 
kircke geaUlte. Cod. Lake«. 1,1,175. 331 

Hngo esrdlaalpriesler a.aw. «rklirt aaekdcai er dea «egea erprenoag aeaer sSlle exeoaHanaieIrtea 

erzbischof fJcrharil von Mainz absolvirt hat, dass die inmittelst von demselben vorgenommenen 
geistlicbeu haiidlunii;eu wegen dieser excomntunication nicht ungültig sein sollen, (iuden Cod. dipl. 
1,6%. — Die excommunicaiion hatte beiläufig ein iahr gedauert. Chron. Erph. 332 
Hago caniiaalpriester gicbt der dealsckordenskircbe so Saarbarg einen abiass. Archiv an Ceb- 
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ÜL-c. 2i CoJonic t'cusr MrdinaJducou von St, Georg pibsilicher legst iucorporirl ivm klo»lcr 81. Martin zu CiAu dio 
1255 kifdkeia Soller. Laconblet Uifcb. 8S4 

iu. i Niuaie Peter cardinaldiAcon n. s. w. hält es genehm dass abt und convc-nl voa Si. Alban in Mainz dio kirehe zu 
Strauhrim, deren collaiur ihm-n zusieht, dem decaii und dem Schatzmeister von St. Johann in Mainz 
zur \criiir lirun^ ilircr ilurch di ii km« gr s< hiiialrrlcei prulx iidcii vcrIeiLou. I{r;r. Iii. ccd. -Mog. hs. 
1847 zu ftlünchen 3,146 — An demaeiben tage eutspreckend an decau und capitel au Mains ohne 
erwibnuiig in vofgenmnie» 4ceaa tnid tchiitaneiiler. lUd. 
mim 11 AfgtMiiw Peter eardinaldiaeon v.t.w. privilegirt die bürger von \Vorm$ und Spcier «egen ihrer benfibongeoi 

den landfrieden dasa sie durch ihn nicht vor auswärtiges (geistliches) gericht sollen geladen wer- 
den tünncn. Böhmer Fontes 2,230. 33«» 

— Ii I'ctcr cardinaldiacoa u.a.w. scbrcibt dem probst decan und capitel von Maiju, nnd hält es genehm dasa 

sie wegen der daieil 4le b«iliadigw hrlegsnmbe» (pvepter cootinui tarn taitetloiics) seetia* 
dcrten pribenden von den ibten von St Alban, St. Jacob, St Diltboi Vt» IHeMculadt ein- 
zelne kirchen sich verleiben lassen. Ke);. lit ccci. Mog. 3,146. 3S7 
Ifr. 4 CoOStanoie IVler cardinaldiacon n s.M . ^i vvahrt allen christglaubigcn wulehe SIWI aMhM dMUaSl^ 

heisieHcm vierzig tage ablass. kLupp Rcichsgescb. 2*,611. ' 388 

i S3 Higmie Adolf graf von Waldeek iiitMttiti* f«i|i«Ui«e gebietet dem ichüthelasen Marqnard vm OpyedMai 
nach beirath der stidle md von rechts wegen den deeaa wtd da* capitel von St. Gereon zu C<i]n in 
den besitz ihrer gflter zn Nachcm (Naekcnheim?) im aaneiidiei kfiüigs einzulühren, indem der herr 
\uQ iiuhenvob tnm beMtea dm lechlawcgM vergeUidi «nuhac worden Mi. fix or. in Ucidcl- 
125*_ tcrg. ' 338 

IS 8«rlK Bewkandang Ibev die hedlngnisM svsege» tmd vetp M ki i«— gen twiackc« Alfens römische« kdoig and 
ervrihliem kaiscr anf der einen, und ß.-indinns Lanci-i für die gemeinde von Pisa auf der andern 
Seite, namentlich soll der küuig die .\ladt I*i^a und deren bcsitzuniren in seinen Schulz nt htiicn, der- 
selben eine hülliiniat lii vim 600 reiieru und zugolKirigi-n armt i ust.schüuecn zur Unterstützung in 
ihr» kriegen mit Lucca Florens und Genna schicken u.a.w. $aint>Prieal Uist. de in conquAte de 
Napi«« 1,833. — Mit dem dalum : deminice ioeanntieni» tum m.eei.vi aeoudna emun Ksamn 
et secundum cursum Yspanie, ind. xiiii. xv. kal. apr. 'Uo 
•ept. 13 Segovie liu ca^iclla crclijsic ralhedrali^) lU-urkundung über die crwihlung des Alfons königs von Castilieu zum 
römischen kaiser seitens der Stadt Marseille durch ihre niachlboten Petrus Velulus, Alberlinns de 
Lavaaia inrispcritus und Johannes Magister. Aus der gleichseitigen abschrili im dcparicmental- 
arehiv sa MtneQla milgetbeilt durch* Iterm BunagtHaer k.k. heflircUTahettatoainWtea.— t>l«M 
brurk. mit iahr 12äG und ind. 14 stimmt sehr schön mit der wahlurkande Pisas d. d. Soria 18 märz 
126b, und bestätigt dasienige was ich oben s. 3&2 deshalb iKimerkt habe. Die wahlfomiel lautet hier 
so : no» .. gerendo in hac |iarlij iilililcr negocium tocius iniperii cliri^liani. et eius nomine. niiniin.i- 
mus volumus pelimns postniamus et eligimns predictum dominum Anl'ossum etc. in impentorem 
Boatram, at de celero per eum Huanaaai imperiam gaberaetor, «t eleetieaeiB de ipso per alins 
r.ii f tin nomine iniperii acccptamus ralificamus et approbamns etc. 341 
nov. 24 . . . .Iiibami mjii Avesnes crMgeborncr der gräfm von Flandern als gcschaflsträger des grafen Richard Von 

Ciirnwall in Deutschland verspricht dem herzog Ludwig von [{.«lern eine engli»che prinrcssin mit 
ItOOO pfund Sterling ausstouer zur gcmahlin. Lang Reg. 3,86. — Diese und die aiGhstfolgenden 
nrhk. sind leider aeeh nicht gediadit I SA 

44 i . . . . I.ndwig herzog von Baiern verspricht eidlich die englische princessin zu ehelichen. Ibid. 343 

Derselbe verspricht eidlich den Itichard gralen von ('ornwall bruder des königs von Englaml zum kouig 
von DeulAchland und re^ti n r di s römischen reich» zu erwählen. Ibid. — Vergl. damit wa.s Richard 
hiergegen lur Coursdin am 2i iau. 12&7 zusagte. Reichssachen ar. 60. Das halte aber später keine 
' folgen und htaru aeheileifa mU mit die einigaii| dee rekln nnler Riehud, 344 
2j ; ap. Fürsten- ' Dt-rselbi- \v> Im-i seiner englischen bmnt alle Mms giiter ven der Nahe rhebabwirta inai wlttnm (in 

1257 dotem) .in. Ibid. 3l.i 

g apad Hac Conrad crzbischof von C'öln. R &raf' vun (ilocester, Johann von Avesnes und J. .Mami.iell Schatzmeister 
von York versprechen dem grai'en Ulto von Geldern dass der erwählte römische künig Riehard die 
ta denselben daroh könig Wybeim geschelwne vcrpfindaag der barg Niaiwegen geaohm ikalten, 
nnd >ol< he iiirht .imlers \on demselben auslösen werde als um sie zu eignen banden zu nehmen. 
Kedinchovc IIS hs. zu München 10,ä wo über dem mittleren buchstabcn des ausstellortes ein shilIi- 
lein. Lacomblet Urkk 2,234 aüt den iahr 1336, ans iedcafhUs UST. — Ob der ansslellert viel- 
t2at leicht lluy« 346 

aiai 7 Golonie Comad «aUscbof von Cühi vemninet im amchlass an die mit der Stadt CMa gettoffime abkuniW dass 
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«uswärii?f' ilr-n Rhf in oder aiiffl ,irts filurniir urler vod der Maas her komtncndc kauflruic die 
Stadt Cii\n inivr (icreii baiiiiiiH ile um h:iiiiii-l m ircib^ii ynie das von alters herkommen ukht übcr- 
sclirt'iu-i), uur scrli.-< wochcn dort vcrm rilei^ O&d gVWiMO mUM Mf in gWIMW Tatklllftai dürfen. 
LMombletUrkb. 2,261. — Cölnsatopd! 347 
CoBMd mläatlM tob CAIb bnirkniidet daw nf adam nA 4m gnten Otto tob Qoldm, Tkeodericfc 
söhn de» von Cleve nu<\ NVühclni von Jülich, dann dir botrn Heinrichs bischofs von l'trrcht uud 
der grüfinnen vuii Ber£ uihI Saw, endlich tiuch viele edle dicnstmanaen boten der siadle und burgcr 
von Cüln xusammen gekommen »eicn. und nach gi-halti-ncm rath den ii^emcincn iandfrieden zu 
ehren goUea uid der kirclie> des römischen reichs und des köaigs Richard so wie nm gemeioaB 
Baden aller badiwweB habeo. LaeoasUet Drfcb. S,M8. 348 
Raihmauncn und bürger stinrinlich von I.ipp-'Uilt brurktindtn dass sie von den bürgern ' .In in 
den griix'ineii I au li Tri c ü e n aufgenoimnon worden, in dcr^t-lljen weisse wie ihn diese üllrii .iinli rn 
obern mitverbüudelen Klldte geschworen babi n. und schwören ili rix-llicn llBdfliadaB TQBnacbstctu 
margarethenUg an dorch nenn iahre cu halten. Lacomblel L'rkb. 2,273. 849 
Der pateala der baapMuum der rath «nd die genrinde tob Siena aehreiben d«a kiaig van Deutachland 
Richard über ihr vrrbältnis'« zn den Klnrcntincn», und ersuchen denselben den vun ihnen in der 
scblachl von .Muiif.ipcrto am 4 sept. 1260 geschlageocu Guelfen keine Unterstützung zu gewahren. 
Ad conserx ationem. WAldlW«lB KowB S«ba. 1,M «ns Vat dMT. — Im dttHB ilt q«BilB indictiune 
statt idns an lesen. 3&0 
Albett Machof «nd apoatollacber legal bcBriwadet die entaebeidBRg einet atreilw iwiacbaa biMbof 

Ilnrtniann und dem capilel von Augshnr; auf di r einen, und Lvdwig gnf VOn Oettingen auf der 
andern seile, schuld und schaden betr. lies;, liuic. 4,759. 3AI 
Erich küni;; \i>n Dänemark schreibt den bürgern von Neuss, dankt ihnen liir die gute aufnabnie i 
bricfes und seines boten, verordnet dass die game gemeinde Neuss In seinem lande solllrei i 
soll, will daas van bflrgem von Nenaa die ia aeinem lande strandcB keine gnmdnfar etbeben werde, 
und benachrichli;;! sie dass zu ihrer grösseren brijurmlicbkeit in aeiacff alBdt Rypen elnC ansl'rrti- 
gung dieses briefes hinterlcsl sei. I.acomblet l rkb. 2,360. 3ö'> 
Otakar künig von Buhmen antwortet dem Philipp ehemals crzb. von ."Salzburg und vertheidigt sich gegen 
dessen anachnldigung von feindscligkcit, indem vielmehr Philipp nacli dem (ode seines kmdet* 
Virich sidk einiger borgen md festen beakcfctigt habe, wddie dieaer Am (dem kfinig) 'vermaeht 
h,i(tr ; hicr:f srn gedenke ersieh zu vcriheidigi'n. und wenn Philipp vi, h dcshalh seinem (des kö- 
ni^s) leiiideii ansthliesse, »n werde da^escn er (der köni^) nut seinen Ireuiiden vereinigt allfällige 
angriflc abzuwehren wissen. .\us Fontaninis Ii«, zu Wien 2,353. — Ohne iabr, aber als herr von 
Mark und Eger (was im feb. 1270 noch fehlt) und noch nicht als herr von Poftenaa (was im oeu 
1S7I soeral verkonmiO also tob I2T0 oder 1371. 353 
flnino bischof von Olmfilz berichtet dem pabst auf dessen verlansrn als niatrrial für das bi vnrsti bi nde 
concil über dasitnige was in Deutschland sowohl in bi itiebunj; auf clerus als volk der ablmlCf be- 
darf. .Mit dalirtein begleiLscIin ibrn. Denkschr. der jVkad. zu >lüncben M*,I9 vollst. Kaynald $ 
extr. — Das ist der wichtige bcricht dessen volUtftodigen abdruck ich s. A3 gewünscht hatte und 
dem ich den wahlsfraeli dieaea bandes entnahm. SM 
Walrani herzog von Limburg verbündet sich eidlich mit dem enh. Sifilld Ten Cdls ttt gCgeflaeitiger 
hülle wider alle belcidiger. Laeomblct l rkb. 2.:}95. 355 
Heinrich erzh. von Trier erneuert die alte freuudschall zwischen »einer kirche BBd den hilchen von 
Hains und Cöln, indem er eidlich verspricitt den crzbb. von Cüln und Mains wider BtiflBiglich mit 
ansaabam der rtniachen hirche and dea reiche mit nih «Bd that beisuatehen, wie aie gegensritig 
auch ihm. Zugleich verspricht er noch dem erzb. von Cöln dass er .««inen aniheli Ms derbnru Tliti- 
ron nicht ohne deswn willen veriiussern wolle. I>ac4imblet l rkb. 2,396 
Die bischüfe des südöstlichen Deutschlands berichten (zu <-nde des no\. oder im dcc i >lim palist wii- 
sie nach der rückkehr vom «weil zu Lyon au der dort besckioMeuen erhebung de» ivhntcBs für 
das heilige land und an der hrentspvadigt flbr dasaetbe dar^ hönig Olahar vvribindert, nnd auch 
sonsten von demselben bedroht and mis.shand«lt werden sind, wie dann der römiscbe könig Rudolf 
mit heeresniacht ihiii n zu hülfe gekommen sei, nnd wie Otakar »ich demselben endlich (am25iiov.) 
unterworfen habe, indem sie zugleich dem pabst den li( .<..ti:(rii könig Rudolf anCi angelegentlichste 
empfehlen. £levalis in. Abschriftlich aus Philul. 61 bl. äO zu Wien. 357 
Simon bbchof Ten Paderborn nnd v<mn«nd dei henn tob Lippe, Behwleb landgraf herr von Hessen, 
die prafeii Wilhelm von Jülich und dessen söhn, Adolf von Berg nnd dessen bruder, Gotfrid von 
6üa, Otto von Kassau, Engelbert von .Mark und dessen »ubn, (iotirid von .Arnsberg und dessen 
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aohü, Theoderieh Löf von Cleve, Ueinrich and Jokaui VM SpealidB, Heiarich tob Keuel, Wil« 
Mm Tan Sahn, Heiirich von Vimekwi^ FHedriA vm Badwis, Odo vm "NckeUwg ni 
derich vuM I inii iir::. su wio oodi aiidwe guaiBie heim T«rkiiid«n ikk dw «nkSilUd^ 

Cöln. Lacuiiil.lrt l rkb. 1,409. SS6 
Friedrich «rzb. von Salzburg bilehnl die drei sühne küiiig Rudolfs mit den lehen weicke bisher die 
luraten vm Oettreich Steter KirMhe« Krain md der Mark von der kirche Sabborp tnngeo, doch 
Mch ahmg voo SM unrfc ilbrlkber cinkönAe wegen welcher genante göter awgenommen wei^ 

den. Mit sehr vielen zeugen. Wifrifr J.ilirli. ItW.i.VS. 3.^9 
l'vicr bi.scbuf von I'aMau belehnt die suhiu- koiiig Hudollj» mit den durch Ot.ik.ir» verlieht seiner kirche 
Icdij; gewordenen leben. Mit vielen zeugen. (Scheidt) Bibl. bist. (iott. '2U3. SM 
Heinrich ersb. von Trier and Stirid «nb. von Cola «tMMm eidlich den alten b«nd ihrer kirchca ca 
gegenseitiser hülfe wider ihre gegner, indem sie nigleich den Boemnnd arehidiacon von IVier nnd 
den Wiihnlil -rlinl.i-li r \oli CHn n •chictlsrichtcrn etwa zwischen ihnen und den ihriijcn auf- 
tauchend« r .strciiirageti erwählen. Hit cinigoo zeugen. L.acoinblet Urkb. '2,444. — Üie b«idea 
Schiedsrichter wurden sjtäter nachrdger Ihnff enhitchdlb. SSI 

Sifrid crsbisrhof von Göhl nnd Heinrich henog v«a Baien «id Bh e inf f a b yaf achliesMB ei« f«gee> 
•eitiges freundschafb- nnd hSilsMndnt», dergestalt dass ieder dem andern anf seine hoste« mit 

ralh !;uiist und allem vermögen wider alle beistehen soll welche ihre lande und leule feindlich an- 
greifen: ztigli'ich versprechen sie in allen wichtigen angelegcnbeitcB welche beide beireifen in cio- 
versiändni» an handeln und abzuschlieMen, waA heaehiwdrea all Itdtperildwi «id dies«» hallen 
lewvUe«. L4MomUc( Vrkb. 3,44«. S4tt 
Sieillanische vesper. Vertreibung der mit Carl von Anjou gekonAnenen famosen ans SieOten. Bestas- 

ratiiin der letzten IlMhcnstaufin auf Sicilien« thron. 
Krich crzbi&chof von .Magdeburg, Volrad bischof von llalber»tadi. die graten \on Anhalt Wernigerode 
Ouerfurt Ke;;enstein und andere verbünden sich mit erzb. Sifrid von CVdn zu gegetaeMfer h&lfe 
nüt iedesmal 300 geharnischtes letlem anf awei iahre. Lacomblet l'rkb. 2,477. SSS 
Johann blsehorvm TtoaenIwn gibt anf verlangen kAnig Rndolft anArag den grafen Ontdo tob Flaadem 
mit der exconimunication zu hrlcgrn M rnn rrnifh» liii um vier wnrhen dem vor dem könise < t- 
gangeuen rerhtssprucbe genüge leistet und die (>ccu|iirien lande an der Scheide. Alost u.s.w. dem 
grafen .lohann von llennegan hctausgiebt. .Marlene Thcs. 1.12<]6. — Mit der iahresbezeicbnnng : 
pontiücaina Honorü anno qnarto was eigentlich anf 1288 geht, w&hreBd doch kanm bezweifelt wer> 
den kanB dass der legst schoa 1287 DentsehlaBd verlieea. Vergl. s. ISS oben. S04 
Sifrid iT/li. Min füln erm nert eidlich mit den erzbb. Gerhard von Mainz und Ttocnuind von Trier den 
alten buud ihrer kirclien .luf sesenseiligen .«chulz wider iederuunn mit au>nahine der römischen 
kifthennd de.« n irtiv l..^ «mlilet Lrkb. 2.&27. 366 
Johann gnf von Sein beurkundet daas et sieh mit Adolf graf tob Berg and Eberhard graf tob Marii aaf 
tnmer wider sllegegnerverbflndethahesiitalleittiser ausnähme desrcichs.LacomhlefViltb.S,SI8.SSS 
'in caui|iis) \Venzel künig von DöImim n lu r/n:: \mii ( r.n lu um! .'^nndomir mark i;raf \(mi Mähren benennt 
die .schiedtricbler welche er ciAer»iii». im I in bruder (d. h. Schwager) Ludwig pfdlzgraf beiRhcIa 
und benog in Baiem andreraeils, 1<ei ihrer neulirb im wald beim ermilen (in nemore apad hcre» 
miUm) statt gefimdeBe« msammenkuiA geselat haben am riubereien aas den beiderseitigien giftai- 
gebietcn an «nterdrAehen. Zngleidi Tersprieht der ktelg dem gedaehten pfalzgrafen. mit drm er 
schon durch duppellc blutsbande verbunden ist. in seinem recht wider iedermann mit r i^li un'l (bat 
beizustehen. Oefele .Script. 2.116. Fischer (ieschichte des Despot. 12i). — TUs ur. in .MüuLhcn hat 
awar cinschniile für »iegel, doch iM es ungewisN ob es w irklich bcsie^t-li war. 367 
Ludwig pfalsgraf am Rhein and henog inBaiem sucht knn.vor seinem sterben sein teatunenL (Scheidl) 
BiM. bist. Gott Sit. 3«B 
Andreas könig von l'ngarn übergiebt zum bcwi-is iler argen^cili^rn liebe iwischen heraus Allirfcht vtui 
Oesireicb und «les.sen gemahlin. .«einen Schwiegereltern, auf der einen, und ihm anf der andern 
.«cite. die graf>chaA l'ressburg, mit der bürg Pressburg nnd andern bürgen und zugehöri der AgMB 
königin von Ungarn» hetaog Albrechls lochter, seiner gemahlin, za lebensliaglkhem gcnnaa. Uf^ 
hondenheft hinter .Planus de planctn nature (fol. pap. sec 14) xn Grits. 869 
Treffen. I)a> iljiuiii und Jeu (^cnaurrru lM-r::ani kcnnr iih iil/.i <liir< h die von mir aufgefundene Cott- 
tiuualiu ineilil.i llermanni .Ml. (iral Altirecht wollte den hcrzug Oitu überfallen, der aber davon 
benachrichtigt ihm zuvorkam und ihn nun selbst überfii'l. .\uf des herzogs seile wurde llartmann 
graf von Kirchberg tödtlich verenadot. Der hersog rächte ann in das slAdtlein Oberndorf cia, 
wurde aber darin tob den ihvaadaB dea gefidlaoea grafta fia» aeidaag «iageMhleflaea gdulteo. 
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Albrccht herzog von Ocslreich vcr&|iriclit dem grafen Eberhard von Wiitembcrg, ob er mit gottes gai* 
den TÖmiMlier könig irerde, iu$ er ihm wieder lasMn tolle and wolle die üw$ wm (Neckar) Rems 

nnd das städtlcin NcaWaibliDgrn il itcr kr>nis von Rom inno hat. Wäre es aber dass va zum 
uding käniv mit dem könig, «o »ull ausbcduugcn werden, dass der küui*; dem graivn um die f^v- 
nannte barg nd ■ladt geaeinea nchl gewikn. Gaielkoihr ha. «n StaMgui bK: tt a. S23 nach 
SaUn. 370 
Jokann graf wo Rennegaa Hotland und Sedand, kerr tm Priealand, Tersinickt dem enh. Witibold 
von Tiiln odrr namens dessen dem rölncr bürsfr ("nnstanlin von I.ysolfskirchen 3500 pfuixl lur- 
noseii l'ür dir in seinen anä;elegeiibeitrn ücrnul gohabtcu mülieii. und verspricht eidlich diese 
summe, ob nun der vertrsj; zwischen ihm und küni^ Albrocht zn stände komme oder nicht, dem- 
ii4chc( halb auf weiluwchlea halb auf ottcm au zahlen, and stellt an mehrerer aicherheic aocha got 
hArgeo welche ikr» aiegel ekoifalla aogekliigt kaben. Laeomhict Urkk. %,mt— Diese «rk. 



ap.ileimbach 



III ni<jiias(eriu 
Meynevelt 



•welche einer be.stcrhting ziemlich ihulich ist, scheint »pAtcr in köni:; Albn chLs hände gelangt zu 
sein, welcher dann auf dem kriegszug gegen erzb. Wicbold zu Bcnsheiin am II iuli 1301 eine be- 
glaubte abschrift davon machen lieu. 371 
Rudolf Rhnnplälagraf imd heraog Toa ßaiero verbündet sich mit den erzbb. Wiehold von Cüla, Ger- 
kard TO« Haina and Dietker tob IVier aa gegimaeitiger küfh wider aHeverletaer ftterbeaUsangeB 
nnd heeinträchtiger ihrer rechte, kraft gegenseitig eidlicher ziisicherniii;. I jcomblrt l'rkb.'i.fi.t. :17i 
Johann von Snegetbach, Heinrich von Waldeck, und Johann gcuamit Desu kiiccht vim Waldeck ver- 
sprechen dem crzb, Dieihcr von Trier mit zehn bcwalTnctcn zu dienen wider Albrecht weiland 
heraog von Oeslreich der aich einen künig nennt und wider dessen hoifer gegen uihcr angegebene 
Miw. iaCoblcai. 373 
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